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Ehrendienst .

Zum Tag der nationalen Solidarität .

Wenn im Auslande die großartigen Erscheinungen
des neuen Deutschlands bewundert werden — sei es nun
die Winterhilfe oder die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

, die Olympiade oder irgend ein anderes Werl
— , so spricht man mit Anerkennung von der „ Organi¬
sation

"
, die solches schuf und in der die Deutschen

Meister seien . Wo in der Welt die Einrichtungen des
einst so vielgeschmähten nationalsozialistischen Deutsch¬
lands nachgeahmt werden , nimmt man daher diese Or¬
ganisation , die Kunst der Gliederung , der Propaganda
und Zusammenfassung , als Beispiel . So anerkennend
das für uns Deutsche immer sein wird , so verkennt man
allzuleicht den Kern der Sache . Das Geheimnis
unserer Erfolge ist durchaus nicht in der Organisation
allein zu suchen , so notwendig dies auch ist , sondern in
der Gesinnung . Man kann in einem großen und
reichen Lande eine wunderschöne Organisation für ein

soziales Hilfswerk „ aufziehen " und wird doch nur be¬
scheidene Erfolge ausweisen , wenn die Bevölkerung nicht
den richtigen Geist der Hilfsbereitschaft und der Brüder¬

lichkeit besitzt , der zum Gelingen einer großen Samm¬

lung für Wohlfahrtszwecke die Voraussetzung ist . Es
kann andererseits ein Land , das noch vor drei Jahren
Millionen Arbeitslose zählte , das keine großen natür¬

lichen Reichtümer besitzt , ein freiwilliges Hilfswerk
durchführen , das zu einer Volkssache wird , bei der nicht
nur der Wohlhabende gern seinen Obulus , sondern auch
der gering Bemittelte mit Begeisterung sein Scherflein
entrichtet . So war es in Deutschland schon vor drei

Jahren
'

und so ist es noch heute , obwohl die Arbeits¬

losigkeit und damit die Massennot geringer wurde .
Jeder aber weiß , daß es immer noch Schäden genug gibt ,
die aus schwerer Zeit llbriggeblieben und daß es noch
viele Alte und Schwache gibt , die den Lebenskampf nicht
mehr aufnehmen können . Und weil dieses Volk geläu¬
tert ist in schlimmen Tagen , weil es die Not an den

Haustüren von Millionen gesehen hat , zum großen Teil

selber darunter litt , deshalb ist es erfüllt von dem

großen Schwünge der Solidarität .
Solidarität ist dasselbe wie Sozialismus , wenn wir

dieses Wort nicht im Sinne des Klassenkampfes ver¬

stehen , sondern wenn wir mit ihm die Summe aller

menschlichen und gesellschaftlichen Beziehungen bezeich¬
nen . Sozialismus bedeutet die Bereitschaft eines
Volkes , zu gemeinsamen Zielen in guter Kameradschaft

zu streben und , wenn es sein muß , diese Gemeinschaft
auch im Tode zu besiegeln .

Morgen Samstag ist der Tag der nationalen

Solidarität innerhalb der Veranstaltungen des

Winterhilsswerks . Es soll nicht so sein , daß das große
WHW . , das Gemeinschaftswerk der Nation '

, in seiner
vielen Kleinarbeit allein eine Sache der vielen „ kleinen

Leute " werde , die von Haus zu Haus , von Treppe zu
Treppe eilen , um Gelder und Sachspenden einzuholen .
Nein : keiner im deutschen Lande schließt sich aus ,
weder von der Gabe noch von der Last , wenn an ihn
der Rus ergeht ! Am Samstag wird das wieder

einmal demonstriert werden , wenn die führenden
Männer der Partei , des Staates , der Gemeinden , der

Eine neue Entente ?
Englisch - französische Beistandsverpflichlungen ? — Eine Vereinbarung auf Zeit .

Das französische Ziel : Wiederherstellung der Entente . — Was sagt London dazu ?

Vor der Kammer - Rede Delbos '
.

„
as - Berlin , 4 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Seit Tagen beschäftigt sich die französtsche
Presse eingehend mit den gegenseitigen „ total und
automatisch "

wirkenden Beistandsver¬
sprechungen , die sich Frankreich und England geben
sollen , und über die Delbos in der heutigen Kammer -
fitzung nähere Mitteilungen machen dürfte . So weit
sich die Dinge im Augenblick übersehen lassen , soll diese
Velstandsverpflichtung zeitlich begrenzt sein , das
hecht , sie soll ihr Ende erreichen , wenn der geplante
W e st p a k t zustandekommt . Das wird hier und da so
ausgelegt , als ob Paris und London auf Deutschland
und Italien einen Druck auszuüben versuchen , um da¬
durch die Verhandlungen über den Westpakt zu beschleu¬
nigen . Es liegt aber die Vermutung sehr viel näher ,
daß Paris gar nicht so sehr viel an dem Westpakt ge¬
legen ist , sondern daß die französische Regierung viel¬
mehr hofft , auf diese Weise ein Ziel zu erreichen , das
von den Franzosen seit Jahren , man kann sagen , seit
dem Kriegsende , erstrebt wird , nämlich die Wieder -
herstellung der alten Entente . Denn , wenn
der Westpakt nicht zustande kommt , wenn er an dem
Verhalten Frankreichs scheitern sollte , dann , so rechnet
man in Paris , müßte der „ Beistand auf Zeit " bestehen
bleiben und ließe sich dann , so hofft nian weiter in
Paris , in ein engeresBündnis verwandeln . Man
glaubt sich zu solchen Hoffnungen umsomehr berechtigt ,
als England Belgien gegenüber Verpflichtungen ähn¬
licher Art eingegangen ist . Der belgische Minister¬
präsident konnte bekanntlich erst kürzlich davon Mit¬
teilung machen , daß Belgien der Unterstützung Eng¬
lands wie auch die Unterstützung Frankreichs sicher sei .
Alle diese diplomatischen Bestrebungen und alle diese

Erörterungen gehen immer von der vollkommen falschen
Voraussetzung aus , daß irgend eine Kriegsgefahr von
Deutschland droht . Ist es wirklich nötig , immer wieder
auf die deutsche Friedenspolitik zu ver¬
weisen , auf die immer wiederholten Friedenskund¬
gebungen des Führers , auf den Abschluß des Ab¬
kommens mit Polen , auf das deutsch - englische Flotten¬
abkommen und auf das Abkommen mit Österreich . Das
sind Taten , die klar zutage liegen und die von den
Einsichtigen auch nicht unterschätzt werden . So haben
sich auch in der belgischen Kammer bei der nunmehr ab -

geschlosienen Debatte über die Militärvorlage ver¬
schiedene Abgeordnete dagegen gewandt , daß man immer
nur von einer Bedrohung Belgiens von Osten her , das
heißt von Deutschland , rechnet .

Es ist vorerst noch nicht zu übersehen , was London
auf die französischen Vorschläge und Bemühungen ant¬
worten wird . Bisher hat sich England bestrebt , den
Makler zu spielen , und die englischen Staatsmänner
haben immer wieder gegen die Blockbildung gesprochen .
Andererseits haben wir bereits einmal erlebt , daß die
Engländer mit den General st absbesprechun -

g e n , zu denen sie sich den Franzosen gegenüber im
März dieses Jahres anläßlich der Besetzung des Rhein¬
landes durch deutsche Truppen verpflichteten , Bindungen
übernommen , die ihnen später nicht gerade bequem
waren . Ob man fetzt wieder einen ähnlichen Weg
gehen will , bleibt abzuwarten . Es scheint , als ob Herr
Delbos zunächst einmal von sich aus den Engländern
den Vorschlag einer Garantie auf Zeit gemacht hat ,
während es Herr Eden mit der Antwort nicht so eilig
hat . Uber diese Dinge dürfte die heutige Rede Delbos '

wohl Klarheit bringen . Bielleicht wird aber noch in¬

teressanter und noch aufschlußreicher als diese Rede selbst
das Echo sein , das sie in London auslösen wird .

In ta Mriött amt Nt mW ttngtn Witz
Der nationale Heeresbericht vom Donnerstag .

Salamanca , 4 . Dez . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Der Heeresbericht des
obersten Befehlshabers in Salamanca meldet am
Donnerstag , daß an der Biscaya - Front das
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer etwas heftiger
gewesen sei als in den vergangenen Tagen . An der
Älaoa - Front dauerte der Druck des Gegners im
Abschnitt von Villarreal an . Die roten Milizen
hatten sehr große Verluste .

Von der 7 . Division wird gemeldet , daß die nationa¬
len Truppen der M a d r i d e r F r o n t die in den ver¬

gangenen Tagen erreichten Stellungen be f e st i g t
haben .

In A st u r i e n hat der Druck des roten Gegners auf
die nationalen Stellungen nach gescheiterten Angriffen
nachgelasien . Durch einen Handstreich der nationalen
Truppen konnte eine Anzahl von Gefangenen gemacht
werden , die berichteten , daß die Roten im Laufe des

Mittwochs über 1000 Mann verloren haben . Um
die Toten vom Schlachtfeld zu bergen , sollen die Roten

zwei Eisenbahnzüge und 100 Lastkraftwagen benötigt
haben . Die Gefangenen berichteten ferner von der

Mutlosigkeit und Enttäuschung in den

marxistischen Milizen und in den Ortschaften des von
den Bolschewisten beherrschten Gebietes angesichts der

Fortdauer des Krieges , der nur Niederlagen bringe .
Von der Division Soria wird gemeldet , daß die
Nationalen einen kleinen Vorstoß bei Guadarrama aus -

sühren konnten .
Von der Südarmee ist nichts Neues zu berichten .

Ankündigung einer Kriegszone an der

spanischen Mittelmeerküste .

London , 3 . Dez . Bei der britischen Regierung
ist eine Note der spanischen Nationalregierung
eingegangen , in der darauf aufmerksam gemacht wird ,
daß in der Zeit zwischen dem 30 . November und dem
15 . Dezember in der Zone von Kap San Antonio ( nörd¬

lich von Alicante ) und Marbella ( westlich von Malaga )
auf feindliche Schiffe in spanischen Hoheitsgewässern
Luftangriffe durchgesuhrt und in den Hafen¬
mündungen dieser Zone Minen gelegt werden
würden .

51 nationale Spanier in Alicante erschossen .

Paris , 3 . Dez . Nach aus Sevilla vorliegenden Mel¬

dungen haben die Roten in Alicante trotzderEin -

gaben der konsularischen Vertreter
51 nationale Spanier , die als Geiseln festgehalten wor¬
den waren , erschossen . Wie es heißt , soll diese furcht -
bare Bluttat als Vergeltungsmaßnahme für die

Bombardierung der Stadt durch nationalistische Flieger
verübt worden sein . Der Bürgermeister von Alicante
habe angeblich erklärt , daß er den Forderungen der

anarchistischen Elemente nicht mehr länger habe Wider¬
stand leisten können .

12 jährige Schulzeit bei den höheren Schulen .

Ein Erlaß des Reichserziehungsministers .

Unterprima macht im März Reifeprüfung .

Berlin , 4 . Dez . Reichserziehungsminister Rust hat vor
kurzem angekündigt , daß die Neuordnung des höheren
Schulwesens Die 12jährige Schulzeit cinsühren
wirv . Da aber die Verlängerung der Dienstzeit beim Heer für
die jetzigen Jahrgänge eine sofortige Neuregelung der Ausbil¬
dungszeit erheischt und der Erfolg der Arbeitsschlächt des natio -
nalswialiftifchen Staates sich bereits dahin auswirkt , daß in
vielen akademischen Berufen ein erhöhter
Nachwuchsbedarf eingetreten qt , hat der Reichs¬
erziehungsminister durch Erlaß vom 30 . November 1936 ange¬
ordnet , daß die jetzigen Schüler der Unterprima der höheren
Schulen für Jungen bereits zum Schluß dieses Schuljahres die
Reifeprüfung ablegen , und zwar in der Woche vom 15 . bis
20 . März 1937 . Dabei fällt die schriftliche Prüfung
fort .

In einigen wichtigen Fächern ist mit den Unterprimanern
auch der Lehrstoff der Oberprima in den wesentlichsten Grund -
zügen bis zum Schluß des Schuljahres zu erarbeiten . Die er¬
forderliche Zeit wird durch verschiedene Einzelmaßnahmen ge¬
wonnen . Um einer Überlastung der Lehrer und Schüler vor¬
zubeugen , hat der Stellvertreter des Führers veranlaßt , daß
sie vom Dien st in der Partei und ihren Gliede¬
rungen bis zum Ende des Schuljahres sofort be¬
freit werden .

Für die nachrückenden Klassen werden „ Übergangsmaß¬
nahmen "

getroffen . Die jetzigen Obersekundaner werden be¬

reits Ostern 1938 die Reifeprüfung ablegen . Auch für die

Schüler der jetzigen Oberprima , die in der Woche vom
1 . bis 6 . Februar 1937 die Reifeprüfung ablegen , fällt die

schriftliche Prüfung fort . Durch diese Anordnungen , die

naturgemäß den Charakter von Übergangsmatznahmen tragen
müssen , wird die 12jährige Schulzeit mit sofortiger Wir¬

kung praktisch durchgeführt .

„ Studentenkampfschatz Germanien .
"

Eine vorbildliche Stiftung für die deutschen Studenten .

Berlin , 3 . Dez . Das deutsche Ahnenerbe E . V . ( Berlin
C . 2 , Brüderstraße 29 — 30 ) , das für die geistige Erneuerung
aus dem Erbe unserer Ahnen tätig ist , hat , um möglichst
jedem deutschen Studenten ein wirksames Rüstzeug in diesem
Sinne in die Hand zu geben , den „ Studentenkampfschatz
Germanien "

gegründet . Er besteht in der Stiftung von halb -
und ganzjährigen Bezugsbestellungen der bekannten - Zeit¬
schrift „ Germanien "

, Monatshefte für Germanenkunde zur
Erkenntnis deutschen Wesens , die an deutsche Studenten aller
Fakultäten als Geschenk der Stifter gegeben werden . Bis¬
her sind schon 15 73 vollständige Jahresbezüge
ge z e i ch n e t worden . EH ist zu erwarten , daß in absehbarer
Zeit die ganze deutsche Studentenschaft auf diese Weife mit
der oieltausendjährigen germanischen Kultur vertraut ge¬
macht wird .
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Dank der Reichsregierung in Paris
und Warschau

für die Hilfe bei der Rettung der Madrider Deutschen .

Paris , 3 . Dez . Botschaftsrat F o r st e r hat am

Quai d '
Orsay den wärmsten Dank der Reichsregierung

zum Ausdruck gebracht für die t a t k r ä f t i g e H i l f e ,

die die amtlichen französischen Stellen in Madrid bei

der Rettung der Madrider Deutschen aus dem

Botschaftsgebäude sowie bei der Verteidigung des Ge¬

bäudes und der darin befindlichen Flüchtlinge geleistet

haben .

Warschau , 3 . Dez . Der deutsche Botschaftsrat von

Wühlisch hat dem polnischen Außenminister den

Dank der Reichsregierung für die H i l f e ausgesprochen ,

die der polnische Geschäftsträger in M a d r i d deutschen

Reichsangehörigen erwiesen hat .

Ein Höhepunkt des WHW .

Berlin , 3 . Dez . Der Tag der nationalen Solidarität

steht vor der Tür . Zum dritten Male gehen Reichs -

minister und Reichsleiter und viele führende

Persönlichkeiten aus Partei und Staat , Wirtschaft und

Wissenschaft und aus allen Gebieten des öffentlichen Le¬

bens mit der Sammelbüchse auf die Straße , um sich
aktiv einzureihen in das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes .

Am Samstagnachmrttag wird das Berliner Straßen¬
bild völlig von dieser Sammelaktion beherrscht sein , die

wie in den Vorjahren , einen einzigartigen
Höhepunkt des Winterhilfswerks bringen
wird . Ganz Berlin wird wieder unterwegs sein , um die

Führer der Partei und des Staates bei der Sammel¬

tätigkeit zu sehen . Tausende und aber Tausende werden

sich auch diesmal wieder um die Sammler drängen , um

ihnen ihr Scherflein in die Sammelbüchse zu werfen .

Reichsminister Dr . Goebbels sammelt vor dem

Hotel „ Adlon "
, während Ministerpräsident Göring

in der Passage Unter den Linden die Sammelbüchse

schwingen wird . Der Stellvertreter des Führers , Reichs -

Kriegszustand
im Sandschak - Alerandrette .

Blutige Zusammenstöße .

Ankara , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Meldungen türkischer

Blätter zufolge ist in dem zu Syrien gehörenden

Sandschak - Alexandrette , wo bekanntlich eine

starketürkifcheMinderheit lebt , der Kriegszustand

erklärt worden . Auf die dortige Bevölkerung wird , wie es

in den Blättern weiter heißt , von Seiten der örtlichen Behör¬

den ein starker Druck ausgeübt unter dem Vorwand , daß sie

sich weigere , an den Wahlen teilzunehmen . Unter der Ein -

wohnerschaft des Gebietes herrscht wegen der Maßnahmen

der Behörden große Erregung . 2m Verlaufe einer

friedlichen Protestkundgebung hat di « Polizei das Feuer er¬

öffnet , wodurch dreiPerfonengetötetundbOver -

l e tz t wu rden .

Seite 2 . Rr . 332 .

öffentlichen Körperschaften , die hohen Beamten aus

Ministerien und Rathäusern , die Männer der Kunst ,
des Sports , der Presse usw . mit der Sammelbüchse durch
die Straßen unserer Städte und Dörfer gehen . Das

deutsche Volk versteht diese Aktion sehr gut in seinem

höheren Sinne und wird gern und freudig am Tage der

„ Prominenten
"

seine Gaben für den Dienst der großen
Hilfsgemeinschaft bereithalten .

Wie war es doch früher ? Gewiß , es ist auch da¬

mals schon gesammelt worden . Bald für den einen , bald

für den anderen Zweck . An dem einen Sonntag war
die Sammlung in dem einen , einige Wochen später an
einem anderen Ort . Da bildeten sich Ausschüsse und

Ehrenkomitees , erließen Aufrufe und suchten einige
sympathische Leute , die mit ihren Bitten an die „ gut
Situierten " in Dorf oder Stadt herantraten . Dann
trat der Ehrenausschuß zusammen , um festzustellen , daß
der Erfolg ganz schön gewesen sei , aber doch noch besser
hätte sein können , daß insbesondere die Unkosten der

Sammlung erheblich geworden seien . War früher solch
eine Sammlung abgeschlosien , so war man froh und

stand im übrigen Teil des Jahres „ Gewehr bei Fuß
"

,
wenn nicht noch einige Wohltätigkeitsveranstaltungen
dazu kamen , bei denen das Bild der „ Gesellschaft "

oft
wichtiger war als der Zweck .

Es fehlte damals der große Zug , die einheitliche
Gestaltung in Stadt und Land , die aufrüttelnde Wer¬

bung . die an keinem vorübergehen darf , wenn es sich um
eine Aktion des Volkes für das Volk handelt , die Regel¬
mäßigkeit und Planmäßigkeit der Erfasiung , die breite

Grundlage der Hilfeleistung : kurz , es fehlte die
Solidarität .

Die Männer und Frauen , die am 5 . Dezember , am

Tage der nationalen Solidarität , zu uns kommen
werden , erheben keinen Anspruch darauf , besonders ge¬
ehrt oder bedankt zu werden . Sie haben den ganz ein¬

fachen Gedanken der Pflichterfüllung für eine große und

schöne Sache , den Wunsch , mithelfen zu können , um

Hunger und Kälte auch in diesem Winter zu über¬
winden . Diese Sammler kommen nicht zum ersten Male ,
zum großen Teil hllfen sie auch bei den übrigen
Aktionen des WHW . aber an den : einen Tage des

Jahres wollen sie auch Hit sich allein das Herausstellen ,
was deutscher Sozialismus bedeutet : nationale Soli¬
darität '

Dazu fühlen sie sich dem Werke Adolf Hitlers
am stärksten verbunden und damit wollen sie beitragen ,
daß der Erfolg groß und eindrucksvoll sei . E s i st e i n

Ehrendien st am Volke , der geleistet wird — und

das deutsche Volk wird diesen Dienst durch reiche
Spenden vergelten '

Minister Rudolf Heß , steht von 16 bis 17 Uhr auf dem

Hermann - Platz in Neukölln , um anschließend in

Moabit weiter zu sammeln .
Von den übrigen Reichsministern sammeln Freiherr

v . N e u r a t h in der Leipziger Straße , Dr . G ü r t n e r

vor dem neuen Kriminalgericht , Dr . Frick und Frau
am Wittenberg - Platz vor dem Kaufhaus des Westens ,
Dr . Schacht in und vor der Börse , Graf Schwerin
v o n K r o s i g k in der Tauentzienstraße Ecke Nürn¬

berger Straße und Reichsarbeitsminister S e l d t e auf

dem Leipziger Platz Ecke Hermann - Eöring - Straße .

Frau Goebbels hat ihren Standort vor dem

Postamt im Torhäuschen auf dem Leipziger Platz ge¬

wählt , Frau Göring wird vor der Berolina auf

dem Alexander - Platz die Spenden der Berliner ent¬

gegennehmen .
Durch die ganze Stadt verteilt werden die Bewohner

der Reichshauptstadt die Reichsleiter der NSDAP ., die

Staatssekretäre , die Männer aus dem Stab des

Führers , der SS . und der Polizei und aus den Gliede¬

rungen der Bewegung bei ihrem Appell an das goldene

Herz des Berliners finden und an diesem Tage beson¬

ders gern ihren Teil zum Winterhilfswerk beisteuern .

Äötiig und Regierung in England .

London , 3 . Dez . Zwischen dem König von England und

der britischen Regierung sollen zur Zeit Differenzen be¬

stehen . Da ihre Ursachen privater Natur zu sein scheinen , ver¬

zichten wir darauf , dazu in Einzelnachrichten oder Kommen¬

taren Stellung zu nehmem

Der Tag der nationalen Solidarität in Berlin
Reichsminister und Reichsleiter mit der Sammelbüchse .

Die öffentliche Meinung und die Zeitungen in der Türkei

nehmen an der Entwickelung in dem Sandschak lebhaften An¬
teil und verfolgen mit Beunruhigung di « Wendung , die die

Dinge durch die Haltung der örtlichen Behörden genommen

haben .

Berlin , 3 . Dez . Vor Pressevertretern sprach am Donners »

tag der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , Rein¬

hardt . Nach Darlegungen über die Verschiedenheit der
Steuern und Besteuerungsgrundlagen fuhr der Redner fort :

Es gab überall im Reichsgebiet eine Grundsteuer
und eine Gewerbe st euer , es gab aber keine ein¬

heitliche reichsgesetzliche Grundlage . Aus der

Verschiedenheit ergab sich eine Verschiedenheit in der Art und
in der Höhe der Belastung . Zu dieser Verschiedenheit kam
die Verschiedenheit in der Höhe der gemeindlichen Zuschläge .

. Durch die Realsteuerreform vom j . Dezember 1936 sind
die je 16 Landesgesetze abgelöst worden durch ein Reichs¬

gesetz . Die 16 Eründsteuergesetze , die im Deutschen Reich vor¬

handen gewesen sind , werden abgelöst durch ein Erundsteuer -

gesetz , und die 16 Gewerbesteuergesetze durch ein Eewerbe -

steuergesetz . An die Stelle von 32 Realsteuer -

gesehen treten zwei Realsteuergesetze . Diese Ver¬

einheitlichung ist zugleich eine sehr bedeutende Vereinfachung
des deutschen Steuerwesens .

Eine weitere sehr bedeutende Vereinsachung ist die

folgende : Bisher wurde in den meisten Ländern jede der
beiden Realsteuern erhoben durch das Land und in Form von

Zuschlägen durch die Gemeinden , in einigen Ländern außer¬
dem in Form von Zuschlägen durch die Eemeindeverbände .
Den Reichsgesetzen vom 1 . Dezember 1936 gemäß sind zur Er¬

hebung der Grundsteuer und der Gewerbesteuer im gesamten
Reichsgebiet — so wie bei der Gewerbesteuer bisher bereits in

Preußen — nur noch die Gemeinden berechtigt , an die Stelle
von bisher zwei oder drei oder vier tritt ein Steuer -

berechtigter . Es ist nach Inkrafttreten der Realsteuerreform¬
gesetze nicht mehr zweimal oder dreimal oder viermal Grund¬

steuer und Gewerbesteuer zu entrichten , sondern in jedem Fall
nur noch einmal , und zwar an die Gemeinde . Irgendwelche
Zuschläge dazu werden nicht mehr erhoben .

Neugestaltung der Lastenverteilung , der Auf¬

gabenverteilung und des Finanzausgleichs .

Die Erklärung der Grundsteuer und der Gewerbesteuer
zu reinen Gemeindesteuern bedeutet eine Abdrängung der
Länder und der Gemeindeverbände von den Realsteuern und

demgemäß eine Verlagerung der unmittelbaren Steuer¬
quellen zugunsten der Gemeinden . Das Ergebnis besteht
darin , daß in den Haushalten der Gemeinden die Realsteuer¬
einnahmen um die Posten steigen , die in den Haushalten der
Länder und der Gemeindeverbände an Realsteuereinnahmen
verschwinden , und daß demgemäß die Gesamteinnahmen der

Gemeinden steigen und die Gesamteinnahmen der Länder , z
und in einigen Ländern , auch der Gemeindeverbände , 4
sinken .

Die Umlag er ung von Einnahmequellen aus |
dem Derfügungsbereich der Länder und der Eemeindever -
bände in den Verfügungsbereich der Gemeinden bedingt eine |
entsprechende Neugestaltung der Lastenverteilung und Auf¬
gabenverteilung zwischen Ländern , Gemeindenverbänden und j
Gemeinden . Es müssen Lasten und Ausgaben von den Län - :

dein auf die Gemeinden übertragen werden . Die Maß -

nahmen , die durch die einzelnen Länder zu treffen sein ;
werden , werden verschieden fein . Bei der Wahl der Maß¬
nahmen muß jedoch Richtlinie ein einheitliches Ziel sein . Der ;
Reichsminister der Finanzen und der Reichsminister des ,
Innern werden Grundsätze aufstellen , nach denen die Neuge - s
staltung vorzunehmen sein wird . Diese Grundsätze werden t

darauf eingestellt sein , den Gemeinden einheitlich für das ;

ganze Reich diejenigen Aufgaben zuzuteilen , die sie nach -
ihrem neuen erhöhten Steueraufkommen tragen können , und -
die auch ihrer Art gemäß in den Aufgabenbereich der Gemein - ]
den gehören .

Außerdem ist eine Neugestaltung des Finanz - ?
ausgleichs zwischen Ländern , Gemeinden und Gemeinde - -
verbänden erforderlich , und zwar in der Weise , daß die An - i
teile an den Reichssteuerüberweisungen neu geregelt werden :

Die Neugestaltung muß bis zum 1 . April 1938 durchge - -

führt sein .

Realsteuerreform als Voraussetzung
für weitere Neugestaltung des Reiches .

Die Länder und Eemeindeverbände werden nach Jnkraft - i

treten der Gesetze vom 1 . Dezember 1936 über eigene Real - J
steuerquellen nicht mehr verfügen . Das Ziel für die Zu¬

kunft iit , daß es nur noch Reichssteuern und Gemeinde - "

steuern gibt . Die Einnahmen der Länder werden im wesent -

lichen nur noch in Anteilen an den Reichssteuern und dem¬

gemäß in Reichsüberweisungen bestehen , die Eemeindever - 1
bände können ihren Finanzbedarf auch durch Umlagen auf ]
die ihnen zugehörigen Gemeinden und Eemeindeverbände j
decken . Die Haupteinnahmequellen der Gemeinden werden i

die Grundsteuer und die Gewerbesteuer sein . Bei diesen beiden j
Steuern ( den Realsteuern ) steht der Gegenstand der Bestelle - J

rung der Gemeindeverwaltung und der Gemetndewirtschast -j

besonders nahe . Die natürlichen Träger der Lasten , die durch
die Gemeindeverwaltung entstehen , sind neben den Bürgern , j
von denen « ine Bürqerfteuer erhoben wird , der im Gemeinde - j
gebiet vorhandene Grund und Boden und die im Gemeinde - 1

gebiet vorhandenen Gewerbebetriebe .
Die Gemeinden erhalten durch die Erklärung der Grund - z

steuer und der Gewerbesteuer zu ausschließlichen Gemeinde - 1

steuern die wirtschaftliche Grundlage , deren sie für Erfüllung i
der ihnen gestellten und noch zu stellenden bedeutungsvollen J
Ausgaben bedürfen . Die Grundsteuer als krisenfeste ,

"1

gleichmäßig fließend « Quelle macht sie fähig , die 1

gleichbleibenden Lasten zu trage tu Die Gewerbesteuer gibt i

ihnen die Mittel , die besonderen Aufwendungen zu leisten , 1
die Industrie , Gewerbe und Handwerk in ihren Lebenser - ,i
fordernissen bedingen .

Sobald die Vereinheitlichungen und Vereinfachungen 1
und Neugestaltungen , die durch bte Steuerreformgesetze vom J
1 . Dezember 1936 vorgeschrieben sind , durchgeführt sein |
werden , wird die Voraussetzung für die abschließende Neu - 1

geftaltung und Vereinfachung des Reiches gegeben fein .

Berwattungsverfahren und Abgrenzung
der Verwaltungszuständigkeiten .

Das Verfahren bis einschließlich der Festsetzung der 1

Steuermeßbeträge obliegt den Finanzämtern . Diese sind Be - j
Hörden des Reiches . Sie teilen die festgesetzten Steuermeß - •

betrage der steuerberechtigten Gemeinde mit . Gegen die Fest - 1

setzung des Finanzamtes steht der Rechtsmittelweg an die |
Finanzgerichte und an den Reichsfinanzhof offen .

Nach Mitteilung der Steuermeßbeträge an die J
steuerberechtigte Gemeinde ist alles weitere im wesentlichen ’

Sache der Gemeinde . Die Steuer wird nach einem Hundert - |
satz des Steuermeßbetrages bemessen . Dieser Hundertsatz j
heißt Hebesatz . Ein solcher Hebesatz ist nicht in den Gesetzen z
vom 1 . Dezember 1936 vorgeschrieben , sondern die Höhe des J
Hebesatzes für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer 1

ist durch die einzelne Gemeinde zu bestimmen . Er kann für 1

die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer verschieden hoch

fein . Paragraph 6 des Einführungsgesetzes gemäß wird jedoch i
der Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit dem J
Reichsfinanzminister Bestimmungen darüber treffen , in t

welchem Verhältnis die Hebesätze für die Grundsteuer , dis i
Gewerbesteuer und die Bürgersteuer zueinander stehen müssen j
und inwieweit die

'
Hebesätze für diese Steuern der Genehmi - =

gung der Gemeindeaufsichtsbehörden bedürfen .'
Sobald die Gemeinde den Hebesatz beschlossen und die j

Steuermußbeträge durch das Finanzamt mitgeteilt hat , setzt s

sie die Steuer fest . Die Einkassierung dieser Steuer und die

Bearbeitung von Anträgen auf Erlaß , Stundung und Nieder - ।
schlagung ist Sache der Gemeinde . Dies « Teilung der bei den 1

Realsteüern anfallenden Aufgabengebiete zwischen Finanz - i
ämtern einerseits und Gemeinden andererseits in der be - j
zeichnenden Weise muß bis 1 . April 1940 in dem gesamten s
Reichsgebiet einheitlich durchgeführt fein .

Höhe der Grundsteuer und der Gewerbe¬

steuerbelastungsverschiebungen .

Die einzelne Gemeinde darf die Realsteuerreform nicht |

- um Anlaß nehmen , eine Erhöhung ihrer Realsteuern durch - i

zuführen . Die neue Gewerbesteuer wird mit Wirkung ab I

1 April 1937 , die neue Grundsteuer mit Wirkung ab 1 . April i

1938 erhoben . Den Gemeinden ist durch 8 7 des Einführungs - i

qesetzes hinsichtlich der Gewerbesteuer für die Rechnungsjahre j
1937 und 1938 und durch § 8 hinsichtlich der Grundsteuer für j
das Rechnungsjahr 1938 oorgefchrieben , die Hebesätze so zu Z

bemesien , daß sich kein höheres Auskommen ergibt , als sich -
Die Sofiaer Polizeibeamten - Verhaftungen .

Bulgarisches Dementi .

Sofia . 4 . Dez . Die bulgarisch « Telegraphenagentur ist

zu der Erklärung ermächtigt , daß die im Auslande erschienene
Meldung über die Abberufung von etwa 20 Beamten der

Sicherheitspolizei wegen ihrer schwächlichen Haltung bei der

Unterdrückung der politischen Tätigkeit der aufgelösten Par¬
teien unrichtig fei . Von der Abberufung wurden lediglich
drei Personen betroffen , während einige Beamte in an¬
dere Stellen versetzt wurden . Dieser Stellenwechsel , sei im
Interesse eines besseren Arbeitens der Sicherheitsdienste vorge -
nommen worden .

BlioteiMt WM über W Wlmmsm
Vereinheitlichung und Vereinfachung .



Freitag , 4 . Dezember 1936 .

Lei Aufrechterhaltung des bisherigen Rechtes und der bis¬
herigen Hebesätze ergeben würde .

Sollte sich im Laufe des Rechnungsjahres ergeben , daß
das Aufkommen höher oder niedriger ausfAlt , als bei der
Festsetzung des Hebesätzes angenommen , so kann der Hebesatz
für die einzelne Steuer im Laufe des Rechnungsjahres ein¬
mal geändert werden . Die Vereinheitlichung des Real¬
steuerrechtes führt zu Velastungsverfchiebungen innerhalb der
einzelnen Gemeinde . Diese Belastungsverschiebungen stellen
weder eine allgemeine Steuererhöhung , noch eine allgemeine
Steuersenkung , sondern nichts anderes als im einzelnen Fall
die Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichmäßigkeit der
Besteuerung dar , die Anpassung an die veränderten Werte ,
an die veränderten Ertragsoerhältnisse und an die für das
gesamte Reichsgebiet vorgeschriebene Einheitlichkeit in den
Besteuerungsgrundlagen .

Die Hebesätze , die nach neuem Recht festgesetzt werden ,
lassen einen Vergleich mit den Hebesätzen , dre nach altem
Recht festgesetzt waren , nicht zu , weil die Bemessung der
Hebesätze auf einer durchaus anderen Grundlage geschieht als
nach altem Recht . .

b a

Es wird sich bei der Grundsteuer innerhalb der einzelnen
Gemeinde das folgende Bild ergebend -ein Teil der
Steuerschuldner wird nichtnter sentlich mehr
oder weniger zu entrichtena - Lkeken als bisher .
Ein Teil dagegen wird wesentlich m >ehr , ein anderer
Teil wesentlich weniger zu entrichten Habern In den
Fallen wesentlicher Veränderung der Belastung nach oben
oder nach unten handelt es sich um die Verwirklichung des
Grundsatzes der Gleichmäßigkeit der Besteuerung .

Die Grundsteuer ist bisher auf Grundlagen , die bereits
langst veraltet find , erhoben worden , zum größten Teil nach
Vorkriegswerten . Obwohl stch die Wert - und Ertragsver -
hältniffe in den letzten Jahren oder Jahrzehnten erheblich
gebessert oder verschlechtert hatten , ließen die landesrechtlichen
Vorschriften eine Anpassung der Grundsteuer an die einge¬
tretene Entwickelung nicht zu . Die erheblichen Beträge , die
rnfolgedessen für den einen Besitz bisher zu wenig entrichtet
worden sind , mußten für den anderen Grundbesitz mehr auf¬
gebracht werden . Das war eine Bevorteilung der leistungs¬
starker gewordenen Steuerpflichtigen auf Kosten der
lerstungsschwächer gewordenen . Diese Ungleichmäßigkeit der
Besteuerung wird durch das neue Erundsteuergesetz beseitigt ,und zwar dadurch , daß einheitliche Besteuerungsgrundlage
für das gesamte Reichsgebiet der nach dem Reichsbewertunas -
gesetz zuletzt festgestellte Einheitswert ist .

. Diese VerknüpfungderErundsteuermitder
E

. luhertsbewertung ist das Kernstück der Ver¬
einheitlichung des Erundsteuerrechtes ; sie ist die Vor¬
aussetzung für die Verwirklichung des Grundsatzes der Gleich¬
mäßigkeit der Besteuerung .
. 2m Zuge der Vereinheitlichung des Realsteuerrechtes und
der Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichmäßigkeit der
Besteuerung haben auch die Vefreiungsvorschrif -

n v e r e inheitlicht und dabei dem Grundsatz der
Gleichmäßigkeit der Besteuerung angepaßt werden müssen .

Die Erfahrung lehrt , daß für die Gewerbesteuer eine ein¬
zige Besteuerungsgrundlage nicht ausreicht . Würde die Ge¬
werbesteuer nur auf den Gewerbeertrag abgestellt , so würde
die Steuer so konjunktur - und krisenempfindlich werden daß
™ Eemeindefinanzen eine gewisse Ungleichmäßigkeit und
Unsicherheit hineintragen würde . Auch das Gewerbe -
kapital kann nicht allein als Besteuerungsgrundlage genügen ,weil — ohne gleichzeitige Heranziehung des Eewerbe -
ertrags — die Gewerbetreibenden , die kein oder ein nur
kleines Gewerbekapital haben , keine oder nur eine unver¬
hältnismäßig niedrige Gewerbesteuer zu zahlen haben wür -
den . Auch eine Abstellung der Gewerbesteuer allein auf die
Lohnsumme kommt nicht in Betracht , weil dann die lohn¬
intensiven Betriebe einseitig betroffen würden . Die Steuer¬
reform sieht mehrere Besteuerungsgrundlagen vor . Dadurch
tritt für den Steuerpflichtigen bis zu einem gewissen Grade
ein innerer Ausgleich ein . Für die Gemeinden als Steuer¬
gläubiger röirkt die Anwendung verschiedener Besteuerungs¬
grundlagen ebenfalls ausgleichend . Sie bietet einen gewissen
Schutz gegen Konjunkturschwankungen . Es sind als Be¬
steuerungsgrundlagen nebeneinander Eewerbertrag , Ee -
werbekapital und Lohnsumme vorgesehen .

Wiesbadener TagblaK
Es wird unter Verwendung von Meßzahlen je ein

Steuermeßbetrag für den Eewerbeertrag und für das Ge¬
werbekapital ermittelt . Aus diesen beiden Steuermeß -
betragen wird durch Zusammenrechnung ein einheitlicher
Meßbetrag gebildet . Auf diesen einheitlichen Meßbetrag wird
der durch die Gemeinde zu bestimmende Hebesatz angewendet .

Die Festsetzung des einheitlichen Steuer¬
meßbetrages ist Sache des Finanzamtes , die
Festsetzung des Hebesatzes und alles daran sich Anschließende
ist Sache der Gemeinden . Reben Eewerbertrag und Gewerbe -
kapital kann die Lohnsumme als Besteuerungsgrundlage ge¬
wählt werden . Eine Verkoppelung der Lohnsumme mit dem
Gewerbeertrag und dem Eewerbekapital ist nicht vorgesehen .
Die Lohnsummensteuer soll aber im Hinblick auf ihre
arbeitsmarktpolitische Bedeutung nur mit Zustimmung der
obersten Eemeindeaufsichtsbehörde erhoben werden können .
§ 6 des Einführungsgesetzes gemäß wird der Reichsminister
des Innern im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen Bestimmungen darüber erlassen , in welchem Ver¬
hältnis die Hebesätze für die Grundsteuer , die Gewerbesteuer
und die Bürgersteuer zu einander stehen müssen und inwie¬
weit die Hebesätze für diese Steuern der Genehmigung der
Eemeindeaufsichtsbehörde bedürfen .

Besteuerungsgrundlagen und Steuerbeträge .

Die Besteuerungsgrundlage ist bei der Grundsteuer der
E i n h e i t s w e r t ( § 10 des Grundsteuergesetzes ) . Die all¬
gemeine Steuermeßzahl beträgt 10 vom Tausend ( § 12 , Abs . 1
ErStG .) Der Reichsminister der Finanzen kann im Einver¬
nehmen mit den beteiligten Reichsministern für einzelne
Gruppen von Steuergegenständen niedriger Meßzahlen be¬
stimmen ( § 12 , Abs . 2 ErStG .) . Bei der Festsetzung niedri¬
gerer Meßzahlen ist insbesondere an die kleinen Landwirte
und an den Neuhausbesitz gedacht .

Aus der Anwendung der Steuermeßzahl auf die Be¬
steuerungsgrundlage ( auf den Einheitswert ) ergibt sich der
Steuermeßbetrag ( § 11 GrStE .) . Auf diesen Steuermeß¬
betrag , den das Finanzamt festsetzt und der Gemeinde mit¬
teilt , ist der durch die Gemeinde zu beschließende Hebesatz an¬
zuwenden . Das Ergebnis davon ist der Jahresbetrag der
Grundsteuer .

Besteuerungsgrundlage sind bei der Eewerbesteuer in
jedem Fall der Gewerbeertrag und das Eewerbekapital . Die
Steuermeßzahl für den Eewerbeertrag ist bei natürlichen
Personen und bei Personengemeinschaften gestaffelt bis zu
5 v . H . mit dök Maßgabe , daß die ersten 1200 RM . des Ee -
werbeertrages frei bleiben . Sie beträgt bei anderen Unter¬
nehmen , z. B . bei Kapitalgefellschaften , einheitlich 5 v . H .
( § 11 , AG . 2 des Cewerbesteuergesetzes ) .

Die Steuermeßzahl für Eewerbekapital beträgt einheit¬
lich 2 v . T . ( § 13 GewStG .) . Für Gewerbebetriebe , deren
Eewerbekapital weniger als 3000 RM . beträgt , wird ein

Steuermeßbetrag nach dem Eewerbekapital nicht festgesetzt
( § 13 , Abs . 3 GewStG .) . Aus der Anwendung der Steuer¬
meßzahl 2 v . T . auf das Eewerbekapital ergibt sich der
Steuermeßbetrag für die Besteuerung nach dem Eewerbe¬
kapital ( § 13 , Abs . 1 GewStG .) .

Wird als Besteuerungsgrundlage auch die Lohnsumme
herangezogen , so beträgt die Steuermetzzahl 2 v . T . ( § 25 ,
Abs . 2 EewStE .) . Diese Meßzahl auf die Lohnsumme ange¬
wendet ergibt den Steuermeßbetrag ( § 25 Abs . 1 GewStG .) .
Auf Grund dieses Steuermeßbetrages muß der Unternehmer
die Steuer nach der Lohnsumme selbst errechnen . Bei der
Lohnsummensteuer ist Besteuerungsgrundlage die Lohn¬
summe , die in jedem Monat an die Arbeitnehmer der in der
Gemeinde gelegenen Betriebsstätte gezahlt worden ist . ( § 23 ,
Abs . 1 EewStE .) Übersteigt die Lohnsumme des Eewerbe -
betriebes im laufenden Jahr nicht 24 000 RM ., so werden
von ihr 7200 RM . abgezogen . ( § 2 , Abs . 2 EewStE .) Diese
letztere Maßnahme dient der Schonung der kleinen Betriebe .

Steuerbefreiung des Neuhausbesitzes ,

insbesondere der Arbeiter - Wohnstätten .

Die § § 28 und 29 des Erundsteuergesetzes regeln die Be¬
steuerung des Neuhausbesitzes . Der sogenannte „ mittlere
Neuhausbesttz

"
ist nach reichsrechtlicher Regelung in vollem

_ __________ ________
mt . M .

~
SHft y

Umfange von der Grundsteuer bis zum 31 . März 1939 be¬
freit . Dabei soll es verbleiben ( § 28 , Abs . 1 ) .

Für den sogenannten „ neuesten Neuhausbesitz
"

ist die Be¬
freiung von der Landesgrundsteuer und der halben Ee -
meindegrundsteuer vorgeschrieben , und zwar für Klein¬
wohnungen bis zum 31 . März 1939 , für Eigenheime bis zum
31 . März 1944 . Auch diese Befreiungen werden nach dem Ge¬
setz ( § 28 , Abs . 2 ) aufrecht erhalten . Die Regelung ist , um
Belastungsverschiebungen für diese Gruppe von Grundstücken
zu vermeiden , so vorgesehen , bis die Erundsteuer in ihrem
bisherigen Betrag erstarrt .

Nach der bestehenden Regelung würden noch diejenigen
Eigenheime Steuerbefreiung genießen , die bis zum 31 . März
( bzw . 31 . Mai ) 1939 bezugsfertig werden . Nach der Regelung
des Gesetzes ( § 28 , Abs . 2 , Ziffer 1 ) wird diese Frist auf den
30 . September 1937 gekürzt . § 29 des Grundsteuergesetzes
gemäß wird die Grundsteuer für Arbeiterwohnstätten auf die
Dauer von 20 Jahren durch das Reich übernommen . Diese
Regelung gilt für die Arbeiterwohnstätten , die in der
Zeit vom 1 . April 1937 bis 31 . März 1940 bezugsfertig
werden .

Ausnahme der freien Berufe aus der

Gewerbesteuer .

Eewerbesteuerpflichtig ist jeder stehende Gewerbebetrieb ,
soweit er im Inland betrieben wird . Darunter ist jedes ge¬
werbliche Unternehmen im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes zu verstehen . Für Personengesellschaften , Kapital¬
gesellschaften , die sonstigen juristischen Personen des privaten
Rechtes und die nicht rechtsfähigen Vereine ist eine besondere
Regelung in der Weise getroffen , daß diese Unternehmen
stets in vollem Umfange gewerbesteuerpflichtig sind .

Bisher waren in Preußen und in den meisten anderen
Ländern auch die freien Berufe gewerbesteuerpflichtig . Im
neuen Gewerbesteuergesetz , das einheitliches Recht für das
gesamte Reichsgebiet schafft , ist eine Realbesteuerung der
freien Berufe nicht vorgesehen .

Partei und Schweigepflicht .

Vernehmung von Angehörigen der NSDAP , und
ihrer Gliederungen gesetzlich geregelt .

Berlin , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Reichsregierung
hat am 1 . 12 . 1936 auf Vorschlag des Neichsministers
der Justiz , Dr . E ü r t n e r , ein Gesetz über die Ver¬
nehmung von Angehörigen der NSDAP , und ihrer
Gliederungen verabschiedet . Nach dem Gesetz bedürfen
Unterführer der NSDAP , und ihrerGliederungen , die die
Amtstätigkeit eines Stützpunktleiters oder eine
dieser gleichstehenden oder eine höhere Amtstätigkeit
ausüben , für Aussagen als Zeugen oder Sachver¬
ständige über Umstände , auf die sich ihre Pf l i ch t zur
Amtsverschwiegenheit bezieht , der Genehmi¬
gung . Dasselbe gilt für andere Angehörige der

NSDAP , und ihrer Gliederungen , soweit sie über

dienstliche schriftliche oder mündliche Anordnungen , Ver¬

handlungen oder Mitteilungen aussagen sollen , die im

Einzelfall von der zuständigen Stelle bei der Bekannt¬

gabe als geheim oder vertraulich bezeichnet worden sind .
Dre Genehmigung darf nur versagt werden , wenn durch
die Aussage dem Wohle des Reiches Nachteile bereitet
würden . Die Genehmigung wird entweder von der ver¬
nehmenden Stelle oder von dem zu Vernehmenden an¬

gefordert .
Diese Vorschrift gilt für alle Verfahren , in denen

Personen als Zeugen oder Sachverständige vernommen
werden können . Der Stellvertreter des Führers hat im

Einvernehmen mit dem Reichsminister der Justiz
die erforderlichen Ausführungsvorschriften erlassen , in
denen bestimmt ist , auf welche Unterführer das Gesetz
Anwendung findet und welche Stellen zur Erteilung
der Genehmigung zuständig sind .

Hagen in Westfalen .

Von Rudolf Herzog .

Eisen ! Eisen ! Wohin du dich wendest in den Straßen
der Stadt : der Klang des Eisens hallt dir in den Ohren .
Es dröhnt in den Hammerwerken , es stöhnt in den Walz¬
werken , es kreischt in den Schrauben - , Draht - und Blech -

sabriken , es zischt in der Hölle der Eisengießereien . Es wird
jeder Verarbeitung unterworfen und schreit in jedem Wild¬
laut in die Lüfte . Eisen ! Ersen !

In einem scharfen Winkel stoßen die arbeitsheißen Flüsse
Volme und Ennepe aufeinander und werfen sich gemeinsam
in die Ruhr . In diesen Winkel drängte sich oie Arbeits¬
stadt hinein . Wer nicht das Eisen reckte , spann und webte
die Baumwolle , färbte und bedruckte die Gewebe oder stellte
Papiere her . Aber das Heldenlied des Eisens verschlingt
den frommen Gesang der Wcbstühle , und die alte Grafschaft
Mark wahrt ihren Ruf als Deutschlands Eisenrecker . Ein
Ruf , der über die Erde geht .

Die Märker bilden em trotzig Geschlecht , das die Freiheit
über alles liebt . Sie schworen länger zu Wittekind und
Teut , als den Christenpriestern lieb war , und eine Weg¬
stunde von Hagen erhebt sich die Hohensyburg , einst Witte¬
kinds stärkste Wallburg , an der stch Karl der Große manchen
Zahn zerbiß .

Wie ungleiche Pole , die sich mit magischer Gewalt an¬
ziehen , so entstand in der Stadt entgegen der hämmernden
Arbeitsfron des Alltags eine Kunstbewegung von feier¬
täglicher Getragenheit . Ein Bürger Hagens , K . C . Osthaus ,
rief sie als seelischen Ausgleich ins Leben , und er berief
Raum - und Baukünstler , wie Behrens und van de Velde ,
Maler , Bildhauer , Keramiker und Sammler jeder Kunst¬
richtung und trug seinen Landsleuten den Sonntag in die

Werktagswoche . Es ist ein Ringen um die Seele geworden ,
die die Schwielen der Hand vergessen machen soll .

Ist das Hagen , was sich in dem Flußwinkel zwischen
Volme und Ennepe zusammendrängt ? Ach nein , es ist nur
das Stadtbild . Hagens Arbeitsarm greift weiter . Er um¬
greift die Städtchen und Ortschaften am Ennepefluß , die
„ Enneper Landstraße

"
, von ihren Großbetrieben an bis zu

den zahllosen Eisenhämmern , die sich vom Vater auf den
Sohn vererben , von einer Faust in die andere . Was zwischen
Hagen , Haspe und Gevelsberg im Schweiße seines Angesichts
werkt und Werte schafft , wettert und flucht , gehört der
großen Bruderschaft der Enneper Landstraße an . bei der ein

Götz von Berlichingen hätte in die Lehre gehen können . Es
muß am Eisen liegen , denn auch der Götz hatte eine eiserne
Faust , und beim wütenden Zuschlag wollen nun einem di «
Segenssprüche nicht über die Lippen . Wenn man aber Eötzens
geflügeltes Kernwort als „ schwäbischen Gruß

" anspricht , so
erscheint es mir als ein feines Jungfrauenmusizieren gegen¬
über des Basses Erundgewalt , der die ganze Enneper Laud -
ltraße beherrscht .

werkskunst alter deutscher Steinmetzen zeugt . Durch das
zweigeschossige Haus läuft eine Wendeltreppe , die aus
einem einzigen riesenhaften Eichstamm herausgeschnitzt ist
— und hier am äußersten Ende unseres Gaugebietes , im
Herzen Deutschlands , ragen heute noch gewaltige Baum¬
riesen aus fernen Zeiten , die einst von unfern Vorfahren
zu heiligen Hainen gepflanzt fein mochten . Nicht weit vom
Städtchen wird bald der moderne Verkehr auf der neuen
Reichsautobahn vorüberbrausen , aber selbst diese macht
einen höflichen Bogen um den ehrwürdigen Weidenstamm ,
der das Kommen und Gehen von Menschengeschlechtern
während eines Jahrtausends erlebte . Es ist nicht möglich ,
auf begrenztem Raum die Einzelheiten der weiteren herr¬
lichen Baudenkmäler zu beschreiben — des Augustiner -
klosters , in dem Luther auf seiner Fahrt zum Reichstag zu
Worms weilte — der Walpurgiskirche mit ihrem wert¬
vollen fünfhundertjähriaen Altargemälde — des Hochzeit -
Hauses — des Weinhauses , an dessen Ecke noch der mittel¬
alterliche Pranger angebracht ist , als wollte man morgen
dort einen armen Sünder zur Schau stellen , überall lebt
und webt die Geschichte großer deutscher Vergangenheit , die
ihre unerschöpfliche Kraft ausstrahlt in die Gegenwart . In
allem lebt der unzerstörbare Glaube an das ewig Deutsche ,
den ein Bauspruch in künstlerischer Schnitzarbeit auf dem
Trägerbalken eines alten Fachwerkhauses am Marft sinn¬
fällig formt :

„ Wo nicht das Haus bawet der Herr ,
sondern ist mit seim Segen fern ,
so arbeit umbsonst jedermann ,
der sich des Vawens nimet ahn .
Der Herr behüt stets immer fein ,
den Eingang und den Ausgang dein .
Der Herr behüt dich alzeit ,
von nun ahn bis in Ewigkeit .

"

Das Gastspiel der Hessen - Nassauischen Volksbühne
Wiesbaden im oberhessischen Teil unseres Heimatgaues
schloß mit einer überfüllten Vorstellung im landschaftlich
herrlich gelegenen Homburg an der Ohm . Dann führte der
Weg zurück in den Taunus , zum alten Eppstein , dem
mittelalterlichen Städtchen der sommerlichen Freilichtspiele ,
das auch im Winter von der Wiesbadener Wanderbühne
bespielt wird , womit die Novemberarbeit der Bühne ihren
Abschluß sand . So steht am Ende aller Fahrten die starke
lebendige Schönheit der deutschen Heimat und ihrer Seele ,
und begeistert immer wieder zu neuem Anfang . W . K .

Biihne « ud Schrifttum . Die Polnische Akademie
der Wissenschaften in Warschau hat den Jenaer Ver¬
leger Dr . Peter Diederichs , dem Inhaber des Verlages
Eugen Diederichs , den Silbernen Lorbeer für Kunst und
Wissenschaft verliehen für die Herausgabe von Löfzners „ Ge¬
setz und Ehre

"
, der ersten in deutscher Sprache erschienenen

Brographie über Marschall Pilsudski . An Dr . Löszner wurde
gleichfalls die Auszeichnung verliehen

Wanderbühnenfahrt durch den

Hermatgau .

Die Hessen - Nassauische Volksbühne ^ Wiesbaden , die sich
seit Anfang November mit ihrem Erfolgsstück „ Holzappel

"

auf Eastspielfahrten kreuz und quer durch unseren Heimatgau
befindet , wurde von der Kreisleitung Alsfeld der NS .- Ge -
meinfchaft „ Kraft durch Freude

"
zu einem Gastspiel von

sechs Vorstellungen , beginnend am 25 . November , eingeladen .
Vom Standort Alsfeld aus , unternahm die Bühne ver¬
schiedene Abstecher in die größeren Orte des Kreises und
diente damit ihrer mit „ Kraft durch Freude

"
gemeinsam

unternommenen Vorstoßarbeit , das Theater an Bevölkc -
rungskreise heranzutragen , die es bis dahin nur vom Hören¬
sagen kannten . Die Erfüllung dieser Aufgabe , die gerade
im Winter große Schwierigkeiten mit sich bringt , stellt
außerordentliche Anforderungen an die Mitglieder der
Bühne , die aber andererseits durch die Schönheiten und
den Erfolg der Fahrten ausgewogen werden . Vereiste Land¬
straßen und Kälte verlieren alles Entmutigende , wenn sie
durch zauberhafte Raubreiflandschaften , mondüberglänzte
verschnerte Höhen , dunkle stille Wälder und Täler der
Heimat führen . Kalte und primitive Säle , Bühnen und
Garderoben sind nicht niederdrückend , wenn darin zwei
Stunden lang herzliches Lachen erschallt und lauter ehr¬
licher Beifall den Wiesbadener Künstlern den Erfolg ihrer
Arbeit bestätigt . Zu einem Sondererfolg kam die Bühne
in Alsfeld selbst , das ein richtiggehendes , gut eingerichtetes
Theater besitzt , in dem zu spielen eine Freude war . Über¬
haupt zeigt dies oberhessische Städtchen ein so wundervolles
Gesicht eigener Art , daß der , der es zufällig kennenlernte , es
nicht mehr vergessen kann . Herrliche alte Baudenkmäler ,
die stch hauptsächlich um den malerischen Marktplatz
gruppieren , bewahren die Stimmung der mittelalterlichen
deutschen Kleinstadt über Jahrhunderte bis heut « . Eine
Stimmung , die nicht auf den Besuch von Fremden einge¬
stellt ist und unberührter und echter den Wanderer um¬
fängt , als das berühmte Rothenburg . Geheimnisvoll
rauschen die ewigen Quellen der sich immer wieder er¬
neuernden Kraft deutschen Volkstums . Es scheint , als
würde hier mit eigenem Maß gemessen und der sinnfällige
Beweis hierfür ist die Alsfelder Elle , ein Längenmaß , das
hier im Jahre 1536 entstand , also vor genau vier Jahr¬
hunderten , und dessen Original in einen Eckpfeiler des Rat¬
hauses eingelassen ist . Das Rathaus selbst , zweistöckig mit
zwei frontalen Turmerkern , frei auf Vogen und Säulen
des Erdgeschosses schwebend , stellt ein Wunderwerk gotischer
Baukunst dar . In der Rittergasse steht das Stammhaus
der Familie des Reichsaußenminifters von Neurath , ein
scköner Fachwerkbau aus dem Jahre 1888 , ausgestattet mit
prachtvollen Holzschnitzereien . Daneben erhebt sich als
architektonisches Gegenstück das Minirigerodafche Haus ,
dessen prunkvoll barockverzierter Erker von der hohenHand -
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Tag der nationalen Sokdarititt .

WsWrer 66 . WM on der We der MeMener kVinler .

Der Führer hat die führenden Persönlichkeiten aus

Partei und Staat , aus Kunst und Wissenschaft wiederum

aufgerufen , am „ Tage der nationalen Solidari -
t ä t “

für das Winterhilfswerk zu sammeln . Am morgigen
Samstag werden von 16 — 20 Uhr auf den Plätzen und

Straßen der Städte und Dörfer unseres Gaues , Helfer auf
ihrem Posten stehen und nach Kräften mithelfen , das größte
aller sozialen Werke , das die Welt je sah , zu fördern .

An der Spitze der Wiesbadener Sammler steht
Neichsführer SS . Himmler mit dem Kreisleiter , den
Kreisamtsleitern , den Ortsgruppenführern , den Führern
der SS . , SA ., HI . , IP ., BdM ., Arbeitsdienst , ferner werden

Persönlichkeiten der Staats - und städtischen Behörden , des
Theaters , der Forstverwaltung , des Polizeipräsidiums , der

Reichsbahn , der Reichspost und der Reichsbank , der Zoll -
und Steuerverwaltung , Mitglieder der Reichskammer der
bildenden Künste , Richter und Staatsanwälte , die Männer
der Presse und der Industrie an diesem Tage ihrer Ehren¬
pflicht genügen .

Sicherlich werden die Spender gern diese Männer an
ihren Stellen aufsuchen , um ihr Opser für das Winterhilfs¬
werk zu geben als ein Zeichen des Dankes und der inneren

Verbundenheit , die von Volksgenosse zu Volksgenosse geht .
*

Essammeln :

Reichsführer SS . H i m m l e r am Kaiser -Friedrich -Platz .

Kreisleitung :
Kreisleiter Römer am Mauritiusplatz , Eaugerichts -

vorsitzender Frhr . v . Lyncker Ecke Wilhelm - und Frank¬
furter Straße , Kreispropagandaleiter P f e i l vor der Kreis¬
leitung , Kreisgeschäftsführer Klingohr Ecke Luisen - und

Bahnhofstraße , Kreispresseamtsleiter Schneider Ecke
Rhein - und Wilhelmstraße , Kreiskassenleiter Schmidt
Rheinstraße ( Alleeseite ) , Kreisschulungsleiter v . Krane
Ecke Rheinstraße und Schwalbacher Straße (Zigarrengeschäft ) ,
Kreisamtsleiter Wink Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse ,
Kreisamtsleiter der NSV . Thorn vor dem Rathaus , Kreis¬
amtsleiter Weber Ecke Rheinstraße und Ring ( Engel ) ,
Kreisbauernführer Schäfer Ecke Rhein - und Karlstraße
( Friseur ) , Kreisamtsleiter Jäger Ecke Langgasse und Gold¬
gasse . Kreisamtsleiter St r u ck Ecke Rhein - und Schwalbacher
Straße , Kreisamtsleiter Neuß Ecke Rhein - und Frankfurter
Straße , Kreisamtsleiter Körner Ecke Oranien - und
Schwalbacher Straße , Kreisamtsleiter Kahle Ecke Graben¬
straße und Goldgasse , Kreisamtsleiter Demtrödsr Ecke
Wellritzstraße und Ring ( Drogerie ) , Kreisobmann der DAF .
F e i ck e r t Ecke Bleichstraße und Ring ( Zigarrengeschäft ) ,
Kreisgerichtsvorsitzender Bonn Ecke Webergasse und Lang¬
gasse ( Feller u . Eecks ) , Kreisgerichtsvorsitzend . W i l h e l m i
Ecke Marktplatz und Rathausstraße ( Stamm ) , Kreisgerichts¬
vorsitzender v . Seemen Ecke Luisenplatz und Rheinstraße
( Schwaedt ) , Kreisfrauenschaftsleiterin Cunz vor der
Landesbank ( Alleeseite ) .

Ortsgruppenleiter :

OEL . Dräger Ecke Frankfurter und Bierstadter Str . ,
OEL . Kilian Ecke Dotzheimer Straße und Bismarckring ,
OEL . Ruppert Ecke Adelheidstraße und Bahnhofstraße ,
OEL . S ch a u s ( West ) Ecke Helenenstraße und Bleichstraße ,
OEL . m . d . L . b . Schaus ( Mitte ) Ecke Friedrichstraße und
Kirchenräulchen , OEL . m . d . L . b . Steinebacher Ecke
Waldstraße und Schiersteiner Straße , OEL . Wagner Ecke
Taunusstraße und Saalgasse , OEL . Schlesier Ecke Ring
und Niederwaldstraße .

Formationen :
SS .- Eruppenführer Hildebrandt Ecke Friedrich - u .

Wilhelmstraße ( altes Museum ) , SS .- Sturmbannführer
v . Reichenbach Ecke Adolf - Hitler - Platz und Mühlgasse ,

Ganz Deutschland ist solidarisch am Tag der nationalen Solidarität . ( Maeschke , M .)

■<
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Aus Aunst und Leben .

* Theater - Eröffnung in Dresden . Die Eröffnung der
Städtischen Bühne am Albertplatz ( Theater des
Volkes ) zu Dresden vollzog sich in ungemein festlicher
Weise . Oberbürgermeister Z ö r n e r hielt eine Ansprache .
Gespielt wurde die Operette „ Eine Nacht in Venedig

"

von Johann Strauß , und zwar in der Einrichtung von
Karl T u t e i n . Die Inszenierung war Georg W ö r t g e zu
danken . Kapellmeister Hugo Leyendecker dirigierte . Die
Bühnenbilder hatte Hans Kämmerling entworfen . Die
Aufführung wurde durch hohes künstlerisches Niveau gekenn¬
zeichnet und fand stärksten Beifall . Vorangegangen war
Beethovens berühmte Ouvertüre „ Weihe des Hauses " und
ein von Mona Se i l i n g gesprochener festlicher Prolog .

Felix v . Lepel .

* Deutscher Film im Ausland . Der deutsche Film steht
gegenwärtig in den Stockholmer Filmtheatern an erster
Stelle . Es laufen : „ Glückskinder "

, „ Viktoria "
, „ Die Aben¬

teuerin "
, „ Ave Maria "

, „ Schlußakkord "
, „ Der Kurier des

Zaren
" und „ Mazurka

"
. Nachdem in Sofia „ Du bist mein

Glück " und „ Henker , Frauen und Soldaten " große Erfolge
erzielt haben , gelangen als nächste Filme zur Aufführung
„ Der ahnungslose Engel

" und „ Die kleine und die große
Welt "

. Der Eigli - Film „ Du bist mein Glück "
ist durch die

rumänische Zensur mit den Prädikaten „ höchst künstlerisch
"

und „ kulturell wertvoll "
ausgezeichnet worden und hat in der

Schweiz sowohl als auch in Brüssel eine sehr gute Aufnahme
gefunden .

* Theater der Jugend in England . In Deutschland hat

(
ich die Einführung der Ausführungen ausgewählter klassi -
cher und moderner Stücke aus den Gebieten der Oper ,

Operette und des Schauspiels für Schüler und Schülerinnen
feit einigen Jahren ausgezeichnet bewährt , wie allein schon
das Theater der Jugend in Berlin beweist , das in regel¬
mäßigen Nachmittagsvorstellungen der Schuljugend gute
Thearerkunst nahebrrngt . Auch in England hat man sich nun
von der Notwendigkeit eines derartigen Jugendtheaters
überzeugt . Aus diesem Grunde ist jetzt dort eine Gesellschaft
zur Pflege des Schultheaters mit dem Sitz in London ge - I
gründet worden . Wie in Deutschland sollen Nachmittags¬
vorstellungen zu billigen Preisen veranstaltet werden . Man |

hofft , auf diese Weise das literarische Jnteresie der Jugend
zu steigern , vor allem aber ein heilsames Gegengift gegen den
übergroßen Einfluß des Kinos auf die Schuljugend zu
schaffen .

* Apothekermuseum in Stralsund . Die deutsche Apotheker¬
schaft und die Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie
haben beschlossen , das Geburtshaus des berühmten Apo¬
thekers und Chemikers Karl Wilhelm Scheele in Stralsund
zu einem Apothekermuseum auszugestalten . Scheele wurde
1742 in Stralsund geboren und entdeckte u . a . im Jahre 1771
den Sauerstoff .

* Theaterverbot für Säuglinge in Japan . In diesen
Tagen hat das Gesundheitsamt in Tokio eine Verordnung er -
lasien , die das Mitnehmen von Säuglingen ins Theater ver¬
bietet . Es gehörte zur Tradition , daß die Mütter ihre
Kinder mit ins Theater nahmen . Man nahm bisher keinen
Anstoß , obgleich die Babies manchmal einen solchen Lärm
verursachten , daß der Gang der Vorstellung gefährdet wurde .
Das jetzt erlassen « Verbot ist aber weniger aus diesem
Grunde erfolgt als aus hygienischen Rücksichten . Unter¬
suchungen haben nämlich ergeben , daß der Aufenthalt in den
Theatern für die Kleinen gesundheitsschädlich ist .

* Balzac als Gedankenleser . Balzac besaß in hohem Maße
die Begabung , aus der äußeren Erscheinung eines Menschen
sein inneres Wesen zu erraten , ja sogar zu erkennen , was
ihn innerlich gerade beschäftigte . Einmal saß er mit einem
Freunde , der einen Deutschen als East bei sich hatte und sich
geläufig mit diesem in deutscher Sprache unterhalten konnte ,
bei Tisch . Balzac verstand nicht Deutsch , aber trotzdem unter¬
brach er plötzlich die beiden und erklärte er könne ihnen
genau sagen , worüber sie miteinander gesprochen hätten . Er
sagte das keineswegs im Scherz , sondern er begann auch
gleich ihnen zu erklären : Das und das haben Sie gesagt . . .
Er hatte tatsächlich , wenn auch nicht die Worte , so doch den
Sinn richtig erraten . Die beiden waren sehr verwundert ,
und um zu sehen , wie weit Balzacs Fähigkeiten reichten ,
fragten sre ihn , ob er wohl noch einen Versuch mit seiner
Kunst machen wollte . Balzac war einverstanden , und die
beiden anderen begannen nun , in deutscher Sprache das ver¬
rückteste Zeug miteinander zu reden . Balzac mußte aber
sofort , woran er war , und schon nach den ersten Sätzen unter¬
brach er sie und erklärte : llnsinn könne er allerdings nicht
ins Französische übertragen .

V ”

H , x

SS .- Standartenführer Kühtz Kirchgasse vor Karzentra , SS .«
Sturmbannführer Haas Ecke Marktstraße und Friedrich »
straße ( Polizeipräsidium ) , SA .- Standartenfübrer Küne *
mund Ecke Michelsberg und Langgasse ( Salamander ) ^
SA .- Sturmbannführer Brinkmann Kirchgasse vor Fa .
Krüger u . Brandt , SA .- Sturmbannführer König Ecke
Luisenstraße und Bahnhofstraße ( Metzgerei ) . San .- Ober -
sturmbannführer Hoffmann Ecke Michelsberg und Schwal¬
bacher Straße ( Drogerie ) , SA .- Sturmhauptführer Hellen -
b r a n d t Langgasse — Römertor , NSKK .- Standartenführer
Best Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse ( Woolworth ) ,
NSKK .- Standartenführer Backes Kirchgasse vor Walhalla ,
HJ .- Eebietsführer Brandt Ecke Luisenstraße und Kirch¬
gasse ( Photo - Besier ) , HJ .- Stabsleiter Lindenburger
Ecke Schul - und Neugasse , Oberjungbannführer Wagner
Ecke Adolf - Hitler - Platz und Marktstraße , HJ .-Bannsuhrer
Koch Ecke Langgasse und Kranzplatz ( Palasthotel ) Jung¬
bannführer Kornmeyer Ecke Michelsberg u . Hochstätten¬
straße , BdM .- Obergaumädelführerin Erika Desch Ecke
Schwalbacher Straße und Friedrichstraße , BdM .- Untergau -
führerin Elsbeth Zimmermann Ecke Wellritzstraße und
Ring ( Bäckerei ) , BdM .- Untergaujungmädelführerin Ilse
Becker Ecke Bleichstraße und Ring ( Tengelmann ) .
Arbeitsdienst :

Oberst - Arbeitsführer Faatz vor der Theaterkolonnad « ,
Ober - Arbeitsführer Herrlinger Ecke Paulinenstraße und
Bierstadter Straße , Ober - Arbeitsführer Z a h n o w Ecke Tau¬
nusstraße und Nerotal , Ober - Arbeitssuhrer Lanz Ecke
Röderstraße und Weilstraße , Arbeitsführer Schlaghecke
Ecke Webergasse und Spiegelgasse .

Luftschutz :

Sturmhauptsührer K ö t s ch a u Ecke Dotzheimer Straße
und Ring .

Leiterin der NSV .- Schwesternschast Erna Nickel vor
dem Paulinenstift .

Behörden :

Regierungspräsident v . Pfeffer Ecke Taunus - und
Wilhelmstraße , Verwaltungsgerichtsdirektor v . Sybel
Ecke Kleiststraßc und Niederwaldstraße . Regicrungsdirektor
Neuhaus Ecke Gerichtsstraße und Oranienftraße , Regie¬
rungsdirektor Kreuzberg Ecke Eerichtsstraße und Moritz -
straße , Oberpoftrat R h e in w a l d Ecke Schwalbacher Straße
und Luisenstraße , Postrat Gerber Ecke Schenkendorsstraße
und Ring , Oberregierungsrat P a e ch Ecke Kleine Burgstraße
und Häfnergasse , Öberzollrat B a rt e l s Ecke Langgasse und
Schützenhofstraße , Oberregierungsrat Krämer Ecke Fried¬
richstraße und Neugasse , Reichsbankdirektor Dr . Kerber
Ecke Schiersteiner Straße und Ring ( Restaurant ) . Reichs¬
bankrat G ö l z Ecke Niederwaldstraße und Schiersteiner
Straße , Polizeipräsident v . E a b l e n z Ecke Wieland - und
Klopstockstraße , Regierungsrat Schade Ecke Schwalbacher
Straße und Friedrichstraße , Landgerichtspräsident Hefer -
m e h l Ecke Webergasse und Langgasse ( Marweg ) , Ober¬
staatsanwalt Meißner Ecke Moritzstraße und Rheinstraße ,
Staatsanwalt Caesar Ecke Moritzstraße und Kaiser -
Friedrich - Ring , Landesrat Kranzbühler Ecke Luisen¬
straße und Kirchgasse ( Ehape ) , Oberbürgermeister Schulte
Ecke Wilhelmstraße und Große Burgstraße , Bürgermeister
P i e k n r s k i Ecke Marktstraße und Kirchgasse ( Poulet ) ,
Stadtkämmerer Dr . Heß Parkstraße , Stadtbaurat Spieser
Ecke Schwalbacher Straße und Bleichstraße ( Sportplatz )
Stadtrat Altstadt Ecke SchuMlbacher Straße und Faul¬
brunnenstraße , Bankdirektor Schulze Ecke Dotzheimer und
Klarenthaler Straße ( Möller ) , Landesbankdirektor Franz
vor der Bonifatiuskirche , Landesbankdirektor Dr . K o r n Ecke
Rüdesheimer und Eltviller Straße , Bankdirektor Burand
Ecke Taunus - und Querstraße , Handwerkskammerpräsidenr
Müller im Bahnhof , Kreishandwerksmeister Stoll Ecke
Schwalbacher Straße und Luisenstraße . Branddirektor Diel
Ecke Mauritiusstraße und Kirchgasse ( Bossong ) .

Deutsches Theater :

Oberspielleiter Friederici ab Berliner Hof — Son¬
nenberger Straße , Dr . Sebrecht , Oberspielleiter , Ecke
Eeisberg - und Taunusstraße , Axel I v e r s , Spielleiter Ecke
Frankfurter Straße und Humboldtstraße , Helena Bräun ,
Sängerin , Ecke Frankfurter Straße und Kleine Wilhelmstr . ,
Ilse Habicht . Sängerin , Ecke Friedrichstraße und Schiller¬
platz , Berta O b h o l z e r , Sängerin , vor dem Tagblatthaus ,
Daga Söderqvist , Sängerin , Ecke Marktstraße u . Mauer -
gaße , Lilly S e d i n a , Sängerin , Ecke Faulbrunnenstraße
und Kirchgafse . Hrlde Hell berg , Schauspielerin , Ecke Neu¬
gasse und Ellenbogengasse , Georg Buttlar , Sanger , Ecke
Rhein - und Bahnhofstraße , Max Oßwald , Sänger , in den
Cafes der Wilhelmstraße , Arno Hassenpflug , Schau¬
spieler , in den Cafts der Wilhelmstraße , Heinrich Schorn -
Sänger , Ecke Neugasse und Marktstraße , Rudolf Blaeß ,
Schauspieler . Ecke Rhein - und Bahnhofstraße ( Allee ) , Frank
Falkner , Schauspieler , Ecke Coulinstraße und Saalgasse
Thomas Solcher , Sänger , am Kochbrunnen .

Apotheker H e r b e r t vor dem llfa -PÄlast .
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Reichsminister - es Auswärtigen Zehr , v , Reuratl , rum winlerkMswerkStadtnacfiricMen

g Kleinigkeit ! Mit

Regel Personen

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - Bolkswohlfahrt .

Ruch beim Weihnachts - Einkauf
auf die Warfe

. . PALMOIM
'

achten !

Um eine gleichmäßige Verteilung der vorhandenen
Speisefette auf alle Reichsteile vom Erzeuger bis zum Ein -
iklhändler sicherzustellen , hat der Reichsnährstand mit Zu -
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Weihnachtspacknug r
3 Stück Palmolive -Seife

RMV . 80

Opferbereitsohaft für die Allgemeinheit ist im

nationalsozialistischen Deutschland selbstverständliche

Pflicht eines jeden Volksgenossen , Im Dienste dieses Ge¬

dankens hat sich das Winterhilfswerk hervorragend bewährt

Möge ihm auch im kommenden Winter der gleiche Erfolg wie

bisher beaohieden seine

@ erade bei Weihnachtsgeschenken sollten Sie darauf bedacht sein , Erzeugnisse zu

bevorzugen , deren Lerstellerfirma mit ihrem Namen für erlesene Qualität bürgt .

Palmolive »Erze « g « isse find Qualitäts - Erzeugnisse ! Wählen Sie eine

der HSbsche « und geschmackvollen Palmolive -Weihnachtspackungen !

Sie werde « damit Ihren Angehörigen oder Freunden eine festliche
Freude bereiten .

Palmolive - Seife steht im Dienst der Jugend und Schönheit — dem Lerren aber

bringen Palmolive - Rafiererzeugnisse Annehmlichkeit und Zeiterspamis . Darum find

Palmolive - Geschenke eine stets willkommene Gabe auf dem Weihnächtstisch . Sie

verraten den guten Geschmack des Spenders und bereiten dem Beschenkten noch

lange Zeil über das Fest hinaus täglich immer wieder aufs neue Freude !

Hersteller : Palmolive - Binder & Ketels GmbK . , Hamburg

De Werner Janssens Frühstückskräutertee
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien

Preis 50 Pfg .und 2, - Merh sriSSS

Geschenkpackung :
2 Stck . Palmolive -Se ife
u . 1 ar . Tube Palmolive -
Rastercreme RM 1 . 75

PALMOLIVE
Rasier Creme

Regelung des Fettbezugs .

__ L Über die Regelung des Fettbezugs wird von zu -
Mandlger Stelle folgendes mitgeteilt :

L Dor Fettverbrauch des deutschen Volkes liegt zur Zeit
blich über dem Verbrauch der Vorkriegszeit . Mit Rück -

t darauf und im Hinblick auf die Sicherung der vordring -
n Erfordernisse für die Durchführung des im Vierjahres -

w zu verwirklichenden großen Aufbauprogramms muß
Regelung des Fettverbrauchs erfolgen . Hierbei ist es

»endig , in erster Linie dafür zu sorgen , daß die schwer
itende , im Vierjahresplan in vorderster Front wirkende

utsche Arbeiterschaft die Fettmengen erhält , die sic braucht ,
ser nationalsozialistische Grundsatz des Staates erfordert

r eine ausgleichende und gerechte Verteilung der in
utschland hergestellten und weiterhin cinzuführenden Fett -
ngen . Es muß ferner verhindert werden , daß die sozial

rgestellten Schichten beliebig viel Fettmengen kaufen
j” nen und die minderbemittelte Bevölkerung nicht in der
Lag « ist , ihren unbedingt notwendigen Bedarf zu decken .

Hotel „ Oranien " wird Kuranstalt
der deutschen Polizei .

3 ) er - preußische Staat hat soeben in Wiesbaden
das in der Bierstadter Straße 2 gelegene Hotel
„ Oranie n “ aus Privathand erworben und der
Polizei als Kuranstalt zur Verfügung gestellt . Die
zukünftige Kuranstalt der deutschen Polizei wird zur Auf¬
nahme von Polizeibeamten dienen , die sich im Dienst gesund¬
heitliche Schäden zugezogen haben . Ein geschultes ärztliches
Personal wird für dre sachgemäße Behandlung Sorge tragen .
Es ist dies die erste Kuranstalt für Polizeibeamte , in der
auch heilkräftige Bäder zur Verfügung stehen . Die Eröffnung
ist nach einigen Umbauten für das Frühjahr 1937 vorgesehen .

Außer der soeben in Wiesbaden erworbenen Kuranstalt
verfügt die Polizei noch in Viesenthal ( Mark ) und in
Lauterbach im Elatzer Bergland über Kuranstalten , in
denen die Polizeibeamten unter ärztlicher Aufsicht gesund¬
heitlich wieder hergestellt werden .

— Schiileraufnahme zu Ostern 1937 . Die Anmeldung
zum Eintritt in die städtischen Volks -, Mittel -, höheren und
Handelsschulen , sowie Haushaltungsschulen werden vom
7 . bis 19 . Dezember von den Schulleitern in den für die
Einschulung in Frage kommenden Schulen unter Vorlegung
des Geburts - und Impfscheines entgegengenommen . Alle
jüdischen Kinder ( Juden nach dem Reichsbürgergesetz ) aus
dem gesamten Stadtgebiet sind bei dem Schulleiter der Schule
an der Mainzer Straße anzumeldcn .

— Weitgehender Ausbau der Werkschar -Ferienloger
1937 . Nach wohlgelungenen Versuchen der Durchführung
von Reichs -Werkschar - Ferienlagern im Jahre 1936 will das
Amt Werkscharen der DAF . für 1937 den Gedanken der
Werkschar -Ferienlager weitgehend ausbauen . Die Errichtung
dieser neuen Urlaubsmöglichkeit für die Garde der Betriebe
wird allen Angehörigen der einzelnen Werkscharen Gelegen¬
heit geben , ihren Urlaub unter Aufwand verhältnismäßig
geringer

'
Kosten in eine landschaftlich bevorzugte Gegend zu

legen . Der Urlaub soll ihnen neben Erholung das Erlebnis
der Gemeinschaft vermitteln . Jedes Lager soll Platz für un¬
gefähr 100 Urlauber haben . Der Aufenthalt ist durchschnitt¬
lich auf sechs Tage festgelegt , doch bleibt es jedem Urlauber
überlassen , sich auch längere Zeit im Lager aufzuhalten .

— Neue Prüfuugsbestimmungeu an den Verwaltungs -
Akademien . Der Führer des Reichsverbandes Deutscher
Verwaltungs - Akademien , Staatssekretär und Chef der

Reichskanzlei , Dr . Lammers , hat nach Genehmigung durch
den Reichs - und preußischen Minister des Innern neue Be¬
stimmungen für die Prüfungen an den Verwaltungs -
Akademien erlassen . Die Prüfungen können von Beamten
und Behördenangestellten nach mehrjährigem Studium an
einer Verwaltungs - Akademie abgelegt werden . In Er¬
füllung eines langgehegten Wunsches der deutschen Verwal¬
tungs - Akademiebewegung erhalten künftig Beamte und An¬
gestellte in beamtenähnlicher Stellung nach Bestehen der
Prüfung ein Diplom und dürfen ihrem Namen die Ab¬
kürzung „ Verw .- Dipl .- Jnh .

"
( d . h . Verwaltungs - Akademie -

Diplom - Jnhaber ) beifügen . Die näheren Vorschriften sind
in Prüfungsordnungen enthalten , die den Anforderungen

Weihnachtsschmuck im Stratzenbild .

Wiesbadens Geschäftsstraßen erhalten einheitliche
Ausschmückung .

In diesen Wochen vor dem Weihnachtsfest hat sich auch
Bis Leben in unseren Geschäftsstraßen merklich gewandelt .
S Schaufenster , angefüllt mit den ichönsten Sachen , zeigen
weihnachtliche Ausschmückung und mit Paketen und Päckchen
« laden eilen die Menschen durch die Straßen . Wer früh
iiuft , kauft besser : diese Parole wird von Jahr zu Jahr
«chl befolgt . Leise klingt die Weihnachtsstimmung in uns

Die seit drei Jahren von der Reichsregierung durch -"
hrte Fettverbilligung für Minderbemit -

l t e wird daher im Jahre 1937 nicht nur unverändert
«» rchgeführt , sondern darüber hinaus dahin erweitert , daß

Januar 1937 diesem Volksteil das Bezugsrecht von Kon -
mmargarine ( 0 .63 RM . abzüglich 0 .25 RM . Verbilligung ,

Do 0 .38 RM . je v? Kilo ) in Höhe von bisher 6 Kilo auf
Sy Kilo jährlich erhöht wird . Ferner wird ab Januar 1937
Emem weiteren Kreis von Volksgenossen , die keine Fettver -
oilligungsscheine erhalten , deren Einkommen aber nur wenig
Aer dem der bisher in die Fettverbilligung einbezogenen
Per -onen liegt , ein Bezugsrecht für 7 Kilo Konsummargarine
!® Jahre ohne Verbilligung durch Ausgabe von Bezugs¬
scheinen gesichert . Dabei kommen in der Regel Person . . .
™ Betracht , deren Einkommen sich in der Nähe des doppelten
Lichtsatzes der öffentlichen Fürsorge hält . Diese Margarine -
pezugsscheine werden auf Antrag von den Fürsorgeverbändcn
Wohlfahrtsämtern ) ausgegeben .

stimmung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft die Molkereien und Butterverteiler angewiesen , ihre
Abnehmer im gleichen Verhältnis zu beliefern , wie im
Oktober 1936 , jedoch bis auf weiteres nach Abzug von 20 % ,
die durch die Reichsstelle für Milcherzeugnyse , Ole und Fette
einbehalten und in den Hauptverbrauchsgebieten dem Be¬
darf entsprechend verteilt werden . Ähnliche Anordnungen sind
für die übrigen Fette ergangen .

Um dem Kleinhändler und Fleischer eine gerechte Ver¬
teilung der Fette an den Verbraucher zu ermöglichen , werden
der Einzelhändler und das Fleischerhandwerk das bereits im
letzten Winter auf privater Grundlage angewandte Ver¬
fahren der Kunden liste in erweitertem Umfange und
auf zuverlässigen Unterlagen ab Januar 1937 wieder auf¬
nehmen . Um bei der Kundenliste die Personenzahl des ein¬
zelnen Haushalts zu berücksichtigen , werden die Eintragungen
in die Kundenliste nur auf Grund von Haushalts -
Nachweisen durchgeführt werden .

Noch im Dezember wird den Haushaltungen ein Haus¬
haltsnachweis zugehen , der als Unterlage für die Ein¬
tragung in die Kundenliste bei dem vom Verbraucher selbst
gewählten Geschäft dient . Die Aufgabe der Haushaltsnach -
weise wird in gleicher Weise durchgeführt , wie die Personen¬
standsaufnahme vom 10 . Oktober jeden Jahres .

In ähnlicher Weife wird die Versorgung der gewerb¬
lichen Betriebe , Gastwirtschaften , Bäckereien und Kondito¬
reien , soweit sie vom Einzelhandel bisher bezogen haben , ge¬
regelt . Als Unterlage für die Eintragung dieser Betriebe in
die Kundenliste dient ein Vetriebsnachweis , über dessen Auf¬
stellung die zuständigen Wirtschaftsoerbände das Nähere
mitteilen werden . Durch diese Maßnahmen wird durch einen
gerechten Ausgleich dafür gesorgt , daß jeder Volksgenosse die

notwendige Fettmenge erhält , daß Hamsterern , die zum
Sckaden oer Allgemeinheit immer wieder versuchen , ihr Un¬
wesen zu treiben , das Handwerk gelegt wird . Wenn jeder
einzelne den Fettoerbrauch nur einigermaßen einschränkt , ist
die reibungslose Versorgung sichergestellt ; auch bann liegt
der Fettoerbrauch immer noch über dem Verbrauch der Vor¬
kriegszeit . Es wird erwartet , daß jeder einzelne die Be¬

deutung dieser Maßnahmen für den nationalen Aufbau er¬
kennt und verantwortungsbewußt sich immer den Grundsatz
vor Augen hält : Gemeinnutz geht vor Eigennutz .

allen an und wenn erst der neue Plan des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins zur Wirklichkeit ge¬
worden sein wird , werden wir noch stärker diese Vor -
weihnachtsstimmung empfinden . Die Führung des Vereins
will nämlich in Zusammenarbeit mit den Geschäftsinhabern
der Hauptverkehrsstraßen eine e i n h .e itliche Aus¬
schmückung dieser Straßen zum Weihnachtsfest durch¬
führen . Die Wilhelmstraße soll in ihrer ganzen Länge mit
dem Symbol der deutschen Weihnacht , dem Tannen -
b a u m , bestellt werden . Dort , wo sich bei festlichen An¬
lässen die lange Reihe der Fahnenmasten hinzieht , wird sich
Baum an Baum reihen , ein dunkelgrünes Band den Futz -
gängerweg einfassen . In den anderen Geschäftsstraßen wird
durch eine einheitliche Anordnung von Adventskränzen das
weihnachtliche Bild eine besondere Note erhalten . Ein Ge¬
danke , der sehr zu begrüßen ist . In anderen deutschen
Städten ist er schon seit Jahren in die Tat umgesetzt und
auch in Wiesbaden haben die Anwohner der Moritz -
st r a ß e in verschiedenen Jahren diesen schönen weihnacht¬
lichen Brauch durchgeführt .

Der beim Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein be¬
stehende Ausschuß zur Ausschmückung und schönerer Ge¬
staltung des Stadtbildes , der erstmalig im Sommer bei der
einheitlichen Blumenausschmückung der Hauptstraßen des
Kurviertels in Tätigkeit getreten ist , hat auch die Weihnachts¬
ausschmückung der Geschäftsstraßen in die Hand genommen .
In einer Besprechung erläuterte Stabtrat Pfeil ben Plan .
In jeder Geschäftsstraße haben zwei Vertrauensmänner mit
den Vorarbeiten begonnen und es ist zu erwarten , daß sich
kein Geschäftsinhaber dieser Gemeinschastsaktion entzieht .

Peinlich .

Fluchen ist häßlich . Das läßt sich nicht leugnen . Unbe¬
streitbar ist jedoch , daß ein kantiger Fluch in vielen Fällen
hilft . Er ist wie der Pfiff bei der Lokomotive , mit dem der
Überdruck aus dem Kessel entweicht . Ein Fluch beruhigt . Die
Hände verlieren die Nervosität , und die Gedanken finden sich
schneller zurecht . Und dabei braucht ein Fluch gamicht an
heilige Dinge zu greifen . Mein Großvater war ein recht¬
schaffener Mann ; aber der Fluch war bei ihm , was das Salz
in der Suppe ist . Er wußte sich zu helfen und übersetzte seine
Überschießenden Gefühle in Worte wie Deichsel , Zement ,

; Sapperlot , Potz und Tausend . Und diese Worte in der ver¬
schiedensten Reihenfolge zusammengesetzt , mit der nötigen
Wucht aus dem Innern herausgeschleudert , genügten vollauf
für seine , in dieser Hinsicht nicht gerade geringen Bedürfnisse .

; So ein markiger Fluch erlöst . Gleich ist wieder schön
Wetter in der Stube . Ein runtergeschluckter Ärger dagegen
macht grantig . Das Essen scheint mißraten , und „ der Rock
könnte schon längst geflickt sein !" Wie Glut unter der Asche
schwelt der Unfriede , bis eine lächerliche Kleinigkeit sich wie
ein Sturm auftut und die Funken zu hellen Flammen ent¬
facht . Aus dem Räsonieren wird ein Schimpfen , Trampeln
und Türenschlagen . Man wirft sich in die Brust . Man gibt
sich stark , und meint gar der zartbesaitete Partner , zieht man
befriedigt ab .

Sie meinen nun , wegen der Überschrift , hier gehöre das

„Peinlich
"

hin . Nein , noch nicht . Das ist unschön und un -
: diszipliniert . Peinlich wird die Sache erst , wenn der Schreier ,

vielleicht in der feuchtkühlen Luft der Straße , wieder nüchtern
wird . Nun sitzt die Frau zu Hause und meint . Und warum ?
Das weiß er selbst nicht recht . Was machen ? Er denkt an die
Beschwerdeordnung beim Kommiß ; hatte was für sich , dieses

äÄ -Stunden -Warten . Was geschehen ist , ist geschehen . Die
: Arme sitzt nun da und kriegt rote Augen . Und gerade heute
? hatte sie sein Lieblingsessen gekocht . Aber ein Mann darf
ü doch nicht umfallen . Er darf sich nicht blamieren . Wenn man

sich das alles nur vorher überlegte .
Den Schluß will ich Ihnen leis ins Ohr erzählen : Wissen

Sie , was er gemacht hat ? Wer , er ? Pst , das tut nichts zur
Sache . Er ging in ein Blumengeschäft , kaufte ein zierliches
Sträußchen Mimosen und brachte es seiner Frau . Sehen Sie ,
so was ist peinlich . Kz .

-

MW
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entsprechen , die an die auf weltanschaulicher Grundlage er¬
folgende wissenschaftliche Fortbildung der Staatsdiener im
nationalsozialistischen Reich gestellt werden müssen .

. .. Ty Interessante Entscheidungen zur Frage der Lohn¬
pfändungen . Ein landwirtschaftlicher Arbeiter war durch
rechtsgültigen Beschluß verurteilt , für den Unterhalt seines
Kindes aufzukommen . Als dies nicht geschah , wurde der Ar¬
beitgeber durch Pfändungs - und llberweisungsbeschlutz an¬
gewiesen , den Lohn des Arbeiters für den Unterhalt des
Kindes abzuführcn . Dies geschah aber auch nicht und so
kam es zu einer Klage am Arbeitsgericht gegen den Land¬
wirt . Dieser wandte ein , daß er beim Eintreffen des Pfän¬
dung » - und Uberweifungsbeschlusies vor der Ernte stand und
befurchten mußte , daß der Arbeiter bei Abführung des
Lohnes den Hof verließ . Das Gericht mußte den Landwirt
belehren , daß er jetzt den Lohn noch einmal zahlen müsse
ftr den Unterhalt des Kindes . In einem zweiten ähnlichen
Prozeß war ein Handwerksmeister durch Pfändungs - und
Uberweifungsbeschluß angewiesen , den Lohn eines Gesellen
für Unterhalt seiner Ehefrau abzuführen . Da dies nicht ge¬
schah , wurde ebenfalls Klage gegen den Meister am Arbeits¬
gericht erhoben . Der Beklagte wies nach , daß er dem Gesellen
vor Zustellung des Beschlusses 100 RM . zur Beschaffung von
^ .IL ^ ^ ^ Eidern als Vorschuß gegeben habe . Diesen Betrag
müsse er vorerst für fich einbehalten . Das Gericht erkannte
dresen Einwand an und wies die Klägerin mit dem An¬
spruch ab , der erst geltend gemacht werden könne , wenn der
Schuldner abgezahlt habe .

— Verwertung alter Glühbirnen . Im Rahmen der
Sammlung wertvoller Alt - und Abfallmaterialien ist der
Rohproduktenhandel ausgefordert worden , auch ausgebrannte
Glühbirnen zu sammeln , damit die wertvollen Metalle des
Sockels als Rohstoff erhalten bleiben .

— Hafen - und Kaninchenfelle nicht fortwerfen ! Die
Fachgruppe Häute und Felle der Wirtschaftsgruppe Groß - ,
Ein - und Ausfuhrhandel fordert auf , Hasen - und Kaninchen¬
felle nicht fortzuwerfen , sondern der Verwertung in der
Hut - und Hutstoffindustrie zuzuführen . Im Wildhandel ist
dies bereits selbstverständlich , die Kaufleute sollen aber auch
ihre Kunden dazu anhalten , solche Felle nicht fortzuwerfen .

— Zusammenstöße . Ecke Bleich - und Walramstraße
stießen am Mittwoch , gegen 19 .15 Uhr , ein Lieferwagen und
ein Motorrad zusammen . Feiner erfolgte gegen 2 .45 Uhr Ecke
Bierstadter Straße und Hainerweg ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . In beiden Fällen wurden
die Fahrzeuge beschädigt .

— Aus der Straße gestürzt . In der Neugasse kam am
Donnerstagmittag eine 40 Jahre alte Ehefrau so unglücklich
zu Fall , daß ste bewußtlos wurde und nach Hause , später
dann ins Krankenhaus gebracht werden mutzte , da sie ver¬
mutlich innere Verletzungen erlitten hatte .

— Kellerbrand . Im Keller des Hauses Rüdesheimer
Straße 36 brach am Freitagvormittag ein Feuer aus , durch
das alsbald der ganze Treppenflur verqualmt wurde . Es
brannten ein Lattenverschlag , Holzwolle und Pack¬
materialien . Die Feuerwehr mußte mit Rauchhelmen vor¬
gehen , um an den Brandherd zu gelangen . Mit einer

Schlauchleitung wurden die Flammen nach Xstündiger
Tätigkeit gelöscht und jede weitere Gefahr beseitigt .

Unsere jüngsten Jahrgänge in HI .

und Jungvolk .

Die neue Organisationsgrundlage .

Für die junge Generation des neuen Deutschlands ist jetzt
die endgültige Organisationsform , nämlich der jahrgangweisc
Aufbau der HI . geschaffen worden . Er wird die einheitliche
Grundlage für die zukünftige Arbeit der Einheiten , ihrer
Führer und Führerinnen abgeben . Dieser Aufbau hat den
Vorteil , daß in einer Einheit stets gleichaltrige ( Jungen oder
Mädel ) zusammengefaßt sind , und damit der Erziehungsarbeit
ein fester Ausgangspunkt gegeben ist .

Schon die Jungenschaften jahrgangweise gegliedert .

Das Gebiet Hessen - Nassau der HI . hat diesen Ge¬
danken konsequent durchgeführt . Seine Organisationsabtei¬
lung hat einen Plan ausgearbeitet , nach dem bereits die klein¬
sten Einheiten , d . h . die Jungenschaften , diesem Ausbau unter¬
worfen werden . Jede der 4 Jungenschaften eines Jungzuges
erfaßt also etwa 10 Jungen einer Altersstufe .

In der Praxis wirkt sich diese Neuordnung , die am
1 . Dezember 1936 abgeschlossen worden ist , folgendermaßen aus :
die 4 Jungzüge eines Fähnleins sind wie folgt aufgeteilt :

Jungzug 4 in die Jungenschaften 16 15 14 13
Jungzug 3 „ „ „ 12 11 10 9
Jungzug 2 „ „ „ 8 7 6 5
Jungzug 1 „ „ „ 4 3 2 1

Der am 20 . April neuaufgenommene Zehnjährige wird
nun überall in die Jungenschaft 4 ( 8 , 12 , 16 ) seines für ihn
zuständigen Jungzugs in dem bett . Fähnlein eingegliedert , w ,
er ein Jahr lang mit den gleichaltrigen Kameraden Dienst tut .
Am 20 . April des nächsten Jahres wird seine Jungenschaft zur
Jungenschaft 3 ( 7 , 11,15 ) erhoben , die sich nun aus Elfjährigen
rekrutiert , im nächsten Jahr zur Jungenschaft 2 ( 6 , 10 , 14 ) der
12jährigen und danach zur Jungenschaft 1 ( 5 , 9 , 13 ) der Mäh¬
rigen , um dann schließlich in die für sie zuständige HJ .-Gesolz ,
schäft als „ Schar 4 "

geschlossen überwiesen zu werden .
Der weitere Weg

führt den Jungen in der Gemeinschaft seiner gleichaltrigen
Kameraden als 15jährigen durch die Schar 3 , dann durch die
Scharen 2 und 1 , von wo er mit dem 18 . Lebensjahr in die
Gliederungen der Partei überwiesen wird , im Arbeits¬
dienst seinen Mann stellt und seine zwei Jahre in der
Wehrmacht abdient , um damit den Gang durch die Schule
der Nation zu vollenden .

So wird während der achtjährigen Gemeinschaft in der
HI . die weltanschauliche und körperliche Schulung gleichmäßig
und lebendig dem jeweiligen Alter und Auffassungsvermögen
angepaßt und die Gewähr dafür gegeben , daß die Erziehungs¬
arbeit ein voller Erfolg wird und die Besten dieser Gemein¬
schaft zu Führern ausgelesen werden , um den Nachwuchs der
Führerschaft des politischen Lebens zu garantieren .

— Hohes Alter . Ihren 80 . Geburtstag feiert am
5 . Dezember Frau Elise Ney , geb . Stötzel , Adlerstraße 18 .

— Der Theaterring der Hitlerjugend beteiligt sich im
Deutschen Theater an folgenden Vorstellungen : 7 . 12 . „ Erde "

;
10 . 12 . „ Don Juan "

; 13 . 12 . und 17 . 12 „ La Traviata "
. Für

das Weihnachtsmärchen erfolgt der Kartenvertrieb durch die
Schulen . — Für die Vorstellung „ Wasier für Canitoga

" im
Residenz - Theater können in der Geschäftsstelle Karten be¬
stellt werden . — Zu dem am Samstagabend im Oberlyzeum
am Boseplatz stattfindenden Abend „ Das Fudarnent unserer
Kultur "

, der durch die Mitglieder des Deutschen Theaters —
Helena Braun Ilse Habicht , Heinz Laube , Karl Sibold ,
Werner Wernheuer — und Kirchenmusikdirektor Kurt Utz
ausgestaltet wird , ist die Lehrer - und Elternschaft herzlichst
eingeladen .

— Eine Adventsfeier zum Besten der Evangelischen
Frauenhilfe der Marktkirchengemeinde veranstaltet die
Christliche Chorvereinigung am Sonntagabend in der
Marktkirche .

— Wochenendfahrt nach Köln . Morgen Samstag wird
von der Reichsbahn eine verbilligte Wochenendfahrt nach
Köln ausgeführt . Die Rückfahrt wird am Sonntagabend in
Köln Hbf . angetreten .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Die heutige
„ Freischütz

" - Vorstellung beginnt Bereits um 19 Uhr , Ende
nach 22 % Uhr .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 6 . Dez ., nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Adrienne "

;
abends (v 13 ) , „ Die Schneider von Schönau

"
. Montag ,

7 . Dez . ( B 12 ) , „ Erde "
. Dienstag , 8 . Dez . ( A 13 ) , „ Peer

Eynt
"

. Mittwoch , 9 . Dez . ( G 13 ) , „ Hänsel und Gretel "
; hier¬

auf : „ Die Puppenfee
"

. Donnerstag , 10 . Dez . (C 13 ) , „ Don
Juan "

. Freitag , 11 . Dez . ( außer Stammreihe ) , „ Die vier
Gesellen

"
. Samstag , 12 . Dez ., nachm . ( außer Stammreihe ) ,

zum ersten Male : „ Die Prinzesiin als Eänsemaad
"

; abends
( E 12 ) , „ Die große Unbekannte "

. Sonntag , 13 . Dez ., nachm .
( außer Stammreihe ) , „ Die Prinzesiin als Gänsemaqd "

;
abends ( F 12 ) , „ La Traviata "

.

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 6 . Dez ., nachm ., „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge

"
; abends : „ Ein idealer Gatte "

. Montag , 7 . Dez .
( Stammreihe 1 ) . zum ersten Male Gastspiel Wulf Rittscher :
„ Der Kampf mit dem Tatzelwurm "

. Dienstag , 8 . Dez ., „ Dr .
med . Hiob Prätorius

"
. Mittwoch , 9 . Dez . ( Stammreihe 2 ) ^

„ Der Kampf mit dem Tatzelwurm
"

. Donnerstag , 10 . Dez ., )
„ Ein idealer Gatte "

. Freitag , 11 . Dez . , „ Spiel an Vord "
. ^

Samstag , 12 . Dez ., nachm ., „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge

"
; abends ( Stammreihe 3 ) , „ Der Kampf mit dem

Tatzelwurm
"

. Sonntag , 13 . Dez ., nachm ., „ Schneewittchen und -
die sieben Zwerge

"
; abends , „ Der Kampf mit dem Tatzel »

'

wurm "
.

— Zeugen gesucht . Am 1 . Dezember , gegen 14 .50 Uhr ,
stieß auf der Kreuzung Kaiser -Friedrich - Ring — Schier¬
steiner Straße ein Lastwagen mit Anhänger mit einem
Pferdefuhrwerk zusammen . Der Lastwagen befuhr den Ring
in Richtung Bahnhof und das Pferdefuhrwerk fuhr durch die
Schiersteiner Straße in Richtung Wörthstraße . Der Führer
des Lastwagens fuhr weiter , ohne anzuhalten und ist nicht
bekannt . Augenzeugen und andere Personen , die über den
Hergang des Unfalles und den Lastwagen Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Luisen -
straße 35 , Zimmer 3 , zu melden . Die Angaben werden auf
Wunsch vertraulich behandelt .

Wiesbadener » Vororte .

Biebrich ..

Todesfall . 2m Alter von 80 Jahren verstarb hier der

langjährige Prokurist der Chem . Werke vorm . H . u . E .
Albert Jean Werner . Der Verstorbene war lange Jahre

Mitglied des hiesigen Stadtverordnetenkollegiums und Mit¬
begründer des Haus - und Erundbesttzervereins .

verlasien . Der Dampfkran am ehemaligen elektrischen Entt
ladebahnhof hat wieder Arbeit erhalten .

Schlamm in den Straßen . Durch die dauernden Regen -

aiisse in den letzten Tagen haben sich manche Sttaßen voll¬
kommen verschlammt .

Bo & ftetm .

— Schulpersonalie . Dem Rektor Richard H o ß b a ch aus
Wiesbaden wurde auftragsweise die Verwaltung des Schul -
auffichtskreises Homburg v . d . H . übertragen .

— Sein 50jährige » Geschiiftsjubiliium feiert heute der
Maler - , Lackierer - und Anstreichermeister Karl Geyer ,
Seerobenstraße 13 .

— Sein 2Sjiihriges Dienstjubiläum beging Herr Fried¬
rich M ü h r e l in der Firma Emil Hees vormals C . Acker .
Seitens des Betriebsführers und seiner Arbeitskameraden
wurde der Jubilar aufs herzlichste beglückwünscht und ge¬
ehrt . Von der hiesigen Industrie - und Handelskammer wurde
ihm ein Diplom überreicht .

— Dienstjubiläum . Stadt - Obersekretär Heinrich Linder
von den Städtischen Verkehrsbetrieben konnte jetzt auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Süddeutschen Eisenbahn - Gesell¬
schaft und in der Verwaltung der Stadt Wiesbaden zuriick -
blicken .

Verkehrsnnfall . Am Mittwoch , gegen 19 .15 Uhr , erfolgte
auf der Hindenburgallee ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem zweirädrigen Hand¬
karren . Ein Begleiter des Handkarrens wurde von dem

Personenkraftwagen angefahren und am linken Oberschenkel
verletzt . Er wurde in die Städtischen Krankenanstalten ver¬

bracht . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Dienstjubiläum . Der am hiesigen Bahnhof beschäftigte
Arbeiter Karl Schorn blickte am 1 . Dezember auf eine

45jährige Dienstzeit zurück . Dem Jubilar wurde von seiner
vorgesetzten Behörde und den Kameraden Glückwünsche dar -

gebracht .

Schierstein .

Fertig zur Reise . 3m Laufe dieser Woche sind im Hafen
wieder zwei große Flöße fertiggestellt worden . Dieselben
wurden heute vertäut und haben die heimischen Eewäsier

Der Winter hat im Hochtaunus feinen Einzug gehalten .
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Im Gebiet des Taunus ist es bereits richtiger Winter : In den letzten Tagen wurden bis zu 40 Zenti¬
meter Neuschnee gemessen , und in dem tiefen Schnee blieben viele Lastzüge stecken . An einigen Stellen

waren auch Bäume unter der Schneelast zusammengebrochen und behinderten den Verkehr . Allerdings
hat der Regen am Donnerstag einen Teil der weißen Pracht wieder hinweggeschmolzen .

lScherls Bilderdienst , M .)

Der Belzbach wird zur Zeit auf einem Teilstück , von der -

Verbindungsstraße bis zur Brunnenstraße , mit einer neuen
Sohle befestigt . Bis zur Fertigstellung dieser Arbeiten wird
das Wasier desselben in den Mühlbach umgeleitet .

Grober Unfug . Wiederholt kann man feststellen , daß
der Münzfernsprecher am Rathaus von gewissenlosen Per¬
sonen verunreinigt wird . Vor und in der Fernsprechzelle
trifft man zuweilen eine Beschmutzung schlimmster Art an ,

Genau so gut . ist ftilo - Bohnerwachs ! .

nut dem flilopeter
glanzt lehr rafi
unö schützt üagM

über die sich die Benutzer des Münzfernsprechers in berech¬

tigter Weise empören . Hoffentlich gelingt der Polizei die
Abstellung dieses Unfugs .

Seinen schweren Verletzungen erlegen , die er sich bei
einem Sturz in den Belzbach im Weilburgertal zugezogen
hatte , ist der Tüncher Adolf D . von hier . Der Verunglückte
stieg den Pfad vom Weilburgertal zur Trifft empor . In
der Dunkelheit kam er in dem stark abschüssigen Wald¬
gelände zum Abrutschen und stürzte in den Bach .

Frauenstein .

Züchtererfolg . Der Geflügelzüchter W . Klepper , Mit¬
glied des Kleintierzüchtervereins Wiesbaden - Frauenstein ,
erhielt auf der Landesfachgruppenschau in Frankfurt a . M .
auf Deutsche Zwerge , goldh . sg . E . beste auf Henne und sg . 1

auf Hahn .

Bierstadt .

Adventsfeier . Die erste diesjährige Advents - und zu¬
gleich Weihnachtsfeier wurde von der Leiterin der Klein -

linderschule für die Mütter der kleinen Schutzbefohlene »
am Mittwochabend im Saale der Kleinkinderschule abge¬
halten . Für die kleinen Besucher sand am Donnerstagnach¬
mittag ein Kaffeeklatsch statt . Die Weihnachtsfeier für dc «

Kindergarten findet am Sonntagnachmittag im Saale del
Kinderschule statt .
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Aus der Bezirksgartenbaugruppe
Wiesbaden - Rheingau .

Ehrung der Altmeister .

Am Mittwochnachmittag fand im Hotel „ Einhorn
" eine

nicht nur ans Groh -Wiesbaden , sondern auch aus dem Rbein -

gau und dem Untertaunuskreis gut besuchte Versammlung
der Bezirksgartenbangruppe Wiesbaden -Rheingau unter dem
Vorsitz des kommissarischen Bezirksfachwarts für Gartenbau
Fritz Pohl statt . Dr . Schmidt , der Leiter der landwirt¬
schaftlichen Versuchsstation in Darmstadt , hielt einen
längeren Vortrag über „ Gärtnerische Boden - und Düngungs¬
fragen

"
. Nach erschöpfenden Ausführungen über Wirkung

und Wert von Natur - und Kunstdünger , räumte der Redner
unter den sinnlosen Äußerungen auf , dah künstlicher Dünger
gesundheitsschädlich ist . Blühender Unsinn ist u . a ., so be¬
tonte Dr . Schmidt , die weit verbreitete Ansicht , dah Tomaten
Krebs erzeugen . Prüfungsergebnisse und Urteile namhafter
Autoritäten auf medizinischem Gebiet haben diese Ansicht
längst schlagend widerlegt . Nur Volldünger im richtigen
Verhältnis von Natur - und Kunstdünger bringt Früchte und
Gemüse zur vollen Entfaltung und erhöht die Haltbarkeit ,
was im Interesse des Vierjahresplans besonders wichtig ist
und durch systematische Versuche einwandfrei festgestellt
wurde . Die nach Schluh des Vortrags sehr lebhaft ein¬
setzende Aussprache bewies di « Bedeutung derartig auf¬
klärender Vorträge von fachwissenschaftlicher Seite aus . Der
Landes fach wart und Beauftragte für das gärtnerische Bil -
dungswesen Eärtuereibesitzer Vösenberg überreichte an -
schlichend den jungen Garten meistern Ricke , Krummeich ,
Basel , Deusing , Hochgenug , Rehbein , Becker und Steiger , die
in Frankfurt chre Gartenmeisterprüfung bestanden hatten ,mit herzlichen Glückwünschen und Ermahnungen ihre

Diplome . Zum erstenmal fand dann eine Ehrung der
AI t m e i st e r im Gartenbau , die in diesem Jahr 50 Jahre
im Beruf stehen , statt . Gartenbaudirektor Kerz ehrte in
warm empfundenen Worten folgende Altmeister : Martin
Vase l , Christian Kiefer , Karl Kopp , Alfred Wulf ,
Adolf Vecker , Niederwalluf , Kurt Vogt , Niederwalluf ,
Ernst Schneider , Schierstein und Georg Thon , Wellritz -
tal . In herzlichen Worten dankten Eärtnereibesitzer Kiefer
und Gärtnereibesitzer Ketterer vor allem Gartenbaudirektor
Kerz für seine großen Verdienste um den Wiesbadener
Gartenbau und das gärtnerische Bildungswesen .

Sport - oder Tauwetter am Sonntag ?
Vom Feldberg , 3 . Dez . Obwohl im Hochtaunus noch

große Schneemengen liegen , so ist es doch recht fraglich , ob
am Sonntag Möglichkeiten zum Wintersport vorhanden
sind . Auf dem Feldberg bis hinab vor Königstein liegt eine
zusammenhängende Schneedecke . Das Thermometer zeigte
hier ständig etwas unter dem Gefrierpunkt . Weiter tal¬
wärts dagegen herrscht Tauwetter , und schon in Kronberg
ist kein Schnee mehr zu sehen , schönster „ Matsch

"
regiert die

Stunde . Mittwochabend ging leiser Regen nieder , am
Donnerstag fiel den Tag über bei sehr dickem Nebel zeit¬
weilig etwas Schnee , etwa 1— 2 Millimeter . Die Aussichten
für Sonntag werden nicht besonders günstig beur¬
teilt ; denn von England her wird ein heranziehendes neues
Tief gemeldet , das wärmere Luftmassen bringt .

Die vom Gebirge abströmenden Flußläufe führen in¬
folge her raschen Schneeschmelze in den mittleren
und tieferen Lagen reiche Wassermengen zu Tal . Mehrfach
sind die Bäche etwas ausgeufert ; doch besteht keine Hoch¬
wassergefahr .

Aus Gau und Provinz .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Fachgruppe Gaststättengewerbe .

Anläßlich der Meisterfreisprechung des Gaues Hessen -Nassau
am 8 . Dez . fahren Autobusse nach Frankfurt a . M . Anmel¬
dungen : Luisenstraße 41 , HI . , Zimmer 28 .

Fachschaft Tüncher und Maler .

Am 4 . Dez ., 17 .30 Uhr , findet im Hause der Deutschen
Arbeitsfront , Wellritzstraße 49 , eine Fachschaftsversammlung
statt . Sämtliche Gesellen und Lehrlinge nehmen daran teil .
Es sprechen : Kreisobmann der DAF ., Pg . Feickert ,
Lehrlingswart Balzer , Jnnungsobermeister F l e i n e r t .

Hochwasser , so daß die Lahn ebenfalls in starkem Steigen
begriffen und die Schiffahrt in Frage gestellt ist .

Auf der Fahrt zur kranke » Mutter tödlich verunglückt .

— Neuwied , 3 . Dez . Auf einer Motorradfahrt von

?
srankfurt a . M . zu seiner erkrankten Mutter in Lahrbach
Kreis Neuwied ) ist in der Nähe von Freilingen ( Wester¬

wald ) der bei der Schutzpolizei in Frankfurt a . M . statio¬
nierte Oberwachtmeister Paul Rüb tödlich verunglückt . Ver¬

mutlich infolge der Straßenglätte kam sein Fahrzeug ins

Schleudern und brachte den Fahrer so unglücklich zu Fall ,

MATHEUS MÜLLER - ELTVILLE/RH

Taunus und Main »

_ . = Vom Feldberg , 3 . Dez . Von den drei Feldberg -
wasthausern , die viele Jahre auf dem Kulm des Berges
standen , ist nunmehr , nachdem schon vor längerer Zeit die
Ruine der „ Walküre "

beseitigt war , jetzt auch der älteste
Bau , das Alte Feldberghaus , der Spitzhacke verfallen .
Gegenwärtig werden die Baureste abgefahren . Sobald dann
auf der Höhe erträgliches Wetter einsetzt , beginnt der
Rerchspostfiskus mit der Errichtung eines Gebäudes .

Breithardt , 3 . Dez . Zur Zeit läßt die Gemeinde
Ausbesserungsarbeiten an den Feldwegen vornehmen . — Der
in der Gemarkung angepflanzte Flachs wurde dieser Tage
am Bahnhof Michelbach eingeliefert . — Mit der Besetzung
der hiesigen Revierförsterstelle — wozu auch die Gemeinden
® ptn und Watzhahn gehören — ist durch die Neubesetzung
( ^ orster Knöpp ) die Frage eines Forsthauses in den Vorder¬
grund gerückt . Falls nicht durch Ankauf ein geeignetes

- Haus erworben werden kann , beabstchtigen die Gemeinden
ein Forsthaus zu erbauen . — Trotz verspäteter Aussaat zeigt
das Wintergetreide einen üppigen Stand .

ih — Nastätten , 3 . Dez . Mit Wirkung vom 1 . Jan . 1937
wird Pfarrer Rehberg das Amt als Seelsorger in der
hiestgeu Gemeinde übernehmen . Pfarrer Rehberg hatte
fünf Jahre lang in Ufingen die gleiche amtliche Tätigkeit
ausgeübt .

Rus dem Rheingau »

Weihnachten am Rhein .

— Niederwalluf i . Rhg . , 3 . Dez . An der Eingangspforte
zum Rheingau , auf der neuen Brücke , ist auch in diesem
Jahre wieder eine stattliche Weihnachtstanne aufgestellt
worden , die elektrisch heleuchtet wird .

£ Zum Brand in der Kerber '
schen Mühle in Martinsthal .

— Eltville i . Rhg . , 3 . Dez . Die nach den ersten Lösch¬
arbeiten in der Kerber '

schen Mühle angestellten Unter¬
suchungen haben ergeben , daß aller Wahrscheinlichkeit nach
in einem der zahlreich in der Mühle lagernden Säcke aus
einem nicht mehr festzustellenden Grunde Selbstzün¬
dung entstanden ist . Bei der überaus leichten Brennbar¬
keit der lagernden Vorräte konnte sich das Feuer leicht aus¬
breiten und damit an den Frucht - und Mehlvorräten be¬
trächtlichen Schaden anrichten . Auch durch das Wasser ist
ein Teil der Vorräte beschädigt worden . Der schwere
Schaden ( es dürften weit über 2500 Zentner Frucht und
Mehl vernichtet worden sein ) ist durch die Versicherung ge¬
deckt . Einer der Arbeiter , der beim Ausbruch des Feuers
in der Mühle war und der glücklicherweise den Feueraus¬
bruch entdeckte , erlitt eine Rauchvergiftung und
mußte in das Städtische Krankenhaus in Eltville ein¬
geliefert werden . Mehrere Feuerwehrleute und ein Polizei¬
beamter zogen sich bei den Räumungsarbeiten mehr ober
weniger kleine Verletzungen zu . Vertreter des
Landeshauses sowie Landrat Ätemmer vom Rhein -
gaukreis besichtigten am Donnerstag die Brandstätte .

Erfolgreiche Geflügelzüchter .
M — Eltville i . Rhg ., 3 . Dez . Bei der in der vergangenen

Woche in Frankfurt a . M . veranstalteten großen Geflügel -
Ausstellung konnten folgende Rheingauer Geflügelzüchter
für die von ihnen eingeschickten , selbstgezogenen Tiere mit
Preisen ausgezeichnet werden : aus Geisenheim : Peter
Dölger und Wilhelm Vollmer ; aus Oestrich : Paul
Mitteldorf , Heinrich Kühn und Josef Fischbach :
aus Oberwalluf : Eebr . Ott . — Vorn 4 . bis 7 . Dez .
werden auch auf der Reichs - Kleintierschau in Essen die
Rheingauer Geflügelzüchter ebenfalls vertreten sein .

— Erbach i . Rhg » 3 . Dez . Zu Anfang dieser Woche
wurde durch den Kreiskolonnenarzt , Medizinalrat Dr .
Nordmann - Rüdesheim , der neu gegründete Sani -

tätshalbzug Erbach , den Dr . Schubert - Erbach führt .

General -Vertretung A . & E. SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .
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der ersten Abschlußprüfung unterzogen . Da in den Kreisen
der Erbacher Jugend lebhaftes Interesse an der Arbeit der
Sanitäter besteht und von ihnen Meldungen eingelaufen
sind , wird in Kürze ein zweiter Ausbildungs - Lehrgang
erngerichtet werden .

— Hallgarten i . Rhg ., 3 . Dez . Küfermeister Johann
M e n t g e s vollendet am 4 . Dezember fein 84 . Lebensjahr .
Die Gemeinde zählt nach den neuesten Erhebungen 681
männliche und 666 weibliche Einwohner , zusammen also

m Oestrich i . Rhg . , 3 . , Dez . Das Weingut Geheimrat
Wegeler Erben veranstaltete für seine Gefolgschaft und
Leser das traditionelle Herbstschlußfest , wobei für den ver¬
hinderten Vetriebsführer , Geheimrat Ludwig Wegeler , der
durch seine Gattin vertreten wurde , Verwalter Neuendorfer
der Gefolgschaft und allen Mitarbeitern den Dank der Euts -
verwaltung für ihre geleistete Arbeit und Treue aussprach .

= Rüdesheim i . Rhg ., 2 . Dez . Im Weingeschäft
ist die Nachfrage nach 1935er Naturweinen wieder reger ge¬
worden , es wurden in letzter Zeit verschiedene größere Ver¬
käufe getätigt . — Die Rodarbeiten in den hiesigen
Welnbergsgemarkungen schreiten gut voran . Infolge stark
auftretender Eesteinsmassen , die teilweise von sehr großen
Ausmaßen sind , müssen verschiedentlich Sprengungen vor¬
genommen werden , deren Detonationen weit hörbar sind . —
Durch die z. Zt . herrschende milde Witterung und die ein¬
getretenen Niederschläge ist jegliche Nebelbildung gewichen ,
so daß sich der Rheinschiffahrtsverkehr wieder in normalen
Bahnen abwickelt . Derselbe ist gegenwärtig ziemlich rege .

Rhein und Mosel »

Auf Grund geraten .

— Bingerbrück , 3 . Dez . Der im Anhang des Schrauben¬
dampfers „ Bussard

"
befindliche Lastkahn „ Rheinfahrt 125 “

geriet in der Nähe der sogenannten „ Gungau
"

auf Grund .
Dem Schleppdampfer gelang es trotz stärkster Bemühungen
nicht , den Kahn loszuturnen . Erst nachdem der Radschlepp¬
dampfer „ Mannheim 28 "

zur Stelle war , konnte der Last¬
kahn mit dessen Hilfe aus seiner schwierigen Lage befreit
werden .

Selbstmordversuch mit einem Schießapparat .
= Bingerbrück , 3 . Dez . Einen seltsamen Selbstmord¬

versuch unternahm hier in einer Gaststätte ein 24jähriger
junger Mann aus Bad Münster a . St . Mit einem Schieß¬
apparat , wie er von Metzgern zum Schlachten von Großvieh
benutzt wird , brachte er sich einen Schuß in die Schläfe bei
und mußte in schwerverletztem Zustand in ein hiesiges
Krankenhaus eingeliefert werden .

x Koblenz , 3 . Dez . Der neue Landgerichtspräsident
Zirkel wurde durch Oberlandesgerichtspräsident Dr .
Bergmann in sein Amt eingesührt . Der Amtseinführung
wohnte auch Gauleiter Staatsrat Simon mit seinem Stabe
bei .

Dahn und Westenwald .

Folgenschweres Dezember - Gewitter auf dem Westerwald .

Blitz tötet zwei Kühe im Stall .
— Limburg , a . d . Lahn , 3 . Dez . Während eines heftigen

Gewitters schlug in Meudt der Blitz in eine Wirtschaft ein
und zündete . Er richtete allerlei Zerstörungen im Haus
an , nahm seinen Weg durch den Hof , wo er das Pflaster
aufriß und erschlug im Stall des Anwesens eine Kuh und
ein Rind , die gegen einen Eisenständer gelagert waren .
Der Brand konnte schnell gelöscht werden . Im Gefolge des
Unwetters fielen auf dem Westerwald bis zu 40 Zentimeter
Schnee , der den Autoverkehr stellenweise für Stunden
hemmte . Auch zahlreiche Licht - und Fernsprechleitungen
wurden zerstört und im Baumbestand Schaden angerichtet .
Durch den fast unaufhörlichen Regen führen die Bäche bereits

daß er bewußtlos im Straßengraben liegen blieb . Ein
Arbeiter fand ihn und sorgte für die Überführung des Ver¬
letzten ins Krankenhaus nach Selters , wo Rüb an den
Folgen eines schweren Schädelbruches am nächsten Morgen
gestorben ist . _______________

x Freiendiez , 3 . Dez . Hier wurden für das Winter¬
hilfswerk im Kreise Wiesbaden 200 Ztr . Kartoffeln
gesammelt und verladen .

Stanhenbung und Ohenhessen >

Wieviel Pilze verzehren wir jährlich ?

Eine Rundfrage .

— Darmstadt , 3 . Dez . Das Mykologische Institut der
Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde , das unter der Leitung
von Franz Kallenbach - Darmstadt steht , sammelt seit Jahren
Material über die Verkaufsmenge von Pilzen auf den
Märkten der Städte , über die vorkommenden Vergiftungen
usw . Das Institut sucht aber auch statistische Unterlagen
über den Eigenverbrauch selbstgesammelter Pilze . Es bittet
deshalb jeden Pilzfreund um Angaben , feit wieviel Jahren
er Pilze sammelt , wieviel er jährlich ungefähr nach Hause
kträgt , wieviel Personen seine Familie als Pilzverbraucher
zählt , ob die Pilze frisch verzehrt oder in getrocknetem Zu¬
stand oder sonstwie konserviert werden , ob zum Verkauf ge¬
sammelt wird usw . Antworten an Franz Kallenbach ,
Deutsche Gesellschaft für Pilzfreunde , Darmstadt .

Rus den Pfalz .

Mordversuch an der Tochter — dann Selbstmord der Mutter .
— Meisenheim ( Glan ) , 3 . Dez . In Kappeln versuchte

nachts eine Ehefrau ihre 15jährige Tochter , die kürzlich einem
Kinde das Leben schenkte , im Schlaf zu ermorden . Sie schlug
mit einem Hammer auf den Kopf der Tochter . Noch bevor
der zweite Schlag zur Ausführung kam , erwachte die Tochter ,
der - es noch möglich war , Hilfe herbeizurufen . Die Mutter
lief darauf fort und ertränkte sich im Brunnenschacht . Die
Tochter wurde mit ihrem Kind nach Meisenheim ins
Krankenhaus gebracht .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und das „ Unterhalrungsblatt

" .

*U> vt kommen zum Mbtißatl nach faankfavit am Dlain

Sybille Schmitz - Ida Wüst - Leni Marenbach

Hansi Knotek - Rotraut Richter - Else Elster Regisseur Carl Froelich

Fritz Kämpers - Albrecht Schoenhals

Paul Richter - Wolf Alb ach Retty - Viktor Staat

Berthold Ebbecke - Hörmann u . andere mehr

und freien do >it Samstag . 9
' llhx wrnnUtags <Kauptßafmfu4 ein l
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der Freude

eine Welf voll Musik ! Kommen Sie
ZU unsl Wir führen die Rundfunk¬
empfänger aus dem neuen Telefunken -
Johrgong in allen Preislagen von
RM 143, — bis 490, — vor .
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Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Reparaturen - Antennenbau - Röhrenprüfung

KÜCHENUMEN
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Engelmann
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Radikalmittel

gegen

Jamaika - Kuin - V ...... % FL 2 . 50 2 .80 3 .40
Weinbrand - Versehn .......... 1/1 Fl . *2 . 20
Wein brand * *

* abgelagert ...... % Fl . 2 . 80
Dauborner 32 % ........... Liter 2 . 20
Bayr . Korn 50 % .......... Liter 3 .—
Rotwein ....... Liter 55 , 65 , 75 , 90 , 1 . —
Weißwein ....... Liter 60 , 65 , 75 , 90 , 1 .—
Heidelbeerwein ........... l/i Fl . 1 .—

| Reiner Alkohol 96,7 % . . . . % Liter 2 .60 ]
Verstärkter Fiehtennadel - Franzbranntwein 70 %

Flasche 2 . 40 , 1.25 u . lose gewogen .

■ ■ • | Blücherstr . 24

Henrich —

J Rathausftr . 65

WEINHANDLUNG - SPIRITUOSEN
VERSAND NACH ALLEN GEGENDEN

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt
Inh . Alexander Hartmann
Goldgasse 5 - Fernruf 27198

WAREN - EXPEDITION G.m . b . H.
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Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatf » SS WeihnachtsSeidenpapier
KOCH AM ECK

^ rohe
LDeihnochten

। durch praktische beschenke |

Meins prachtoollen

I Daunendecken |

| Wolldecken |

I la Bettwäsche j

| Theodor
. 1

| Werner |
W 9 ( ur IDebergasse , Scke Langgasse g

begründet 1868

| ^Keinerlei Zroeig - Qeschäfte |
äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

RADIO
selbstverständlich von

A » LERNST
Reparaturen - Antennenbau

TAUNUSSTR . 13

RHEINSTRASSE 41

DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FÜR RADIO UND MUSIK

Gesehen ke von bleibendem ^ ert

Juwelen , Uhren , Gold - und Silber¬

waren vom Fachgeschäft

Juwelier
Lambert

Goldgasse 18 , bei d . Langgasse
Tel . 22335 / Eigene Werkstätte

Krost
Luisenstr . 25
Fernruf 20700
Wein - Versand
Groß - u . Kleinverkauf

Weine aller Art

Weinbrand,Schnäpse,Liköre

x

Traubensaft , Sekt

Das Fachgeschäft
bürgt für Güte u . Preiswürdigkeit

Makulatur
SU haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

ALLGÄUER
VORLAGEN UND TEPPICHE

Tapetengeschäft

Rob . Wetz
Luisenstraße 24
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Im Zeichen der Nichteinmischung !
Innerhalb von zwei Wochen passierte » 12 sowjetrussische

Frachtdampfer mit Kriegsmaterial die Dardanellen .
Istanbul . 3 . Dez . In der Zeit vom 18 . Nov . bis 3 . Dez .

haben 12 sowj etrussische Frachtdampfer die
Meerengen in Richtung nach dem Mittelmeer
durchfahren . Den gleichen Weg haben drei spanische
Dampfer und ein Dampfer unter mexikanischer Flagge ge¬
nommen , die ebenfalls aus sowjetrussischen Häfen kamen und
sür Spanien bestimmt waren . 2m Zeitraum vom 22 . Nov .
bis zum 3 . Dez . sind acht sowjetrussische Dampfer leer aus
spanischen Hafen nach Sowjetrutzland zurückgefahren . Die
Übernahme der für Spanien bestimmten Ladungen erfolgte
in den Häfen von Noworossisk , Saturn , Odessa und Monopol .

Der Schiffsverkehr zwischen Sowjetrutzland und Spanien
hält somit in unverminderter Stärke an . Zu den im Aus¬
land verbreiteten Meldungen , wonach sowjetrussische Kriegs¬
schiffe die Meerengen durchfahren haben sollen , erklären die
türkischen Stellen mit aller Bestimmtheit , datz von Sowjet -
rutzland bisher keinerlei Ankündigung über eine beabsichtigte
Durchfahrt erfolgt sei . Eine solche Ankündigung ist aber nach
dem Wortlaut des Meerengenabkommens erforderlich und
mutz acht Tage vor der Durchfahrt erfolgen . Unterseeboote der
Uferstaaten des Schwarzen Meeres dürfen dieses Meer nur
verlassen , wenn sie Werften und Docks in anderen Meeren
aufsuchen müssen und müssen die Durchfahrt in ausgetauch¬
tem Zustande bei Tage vornehmen .

Haussuchungen bei belgischen Freiwilligen -Werbebüros

für Spanien .

Brüssel , 3 . Dez . Die planmätzigen Anwerbungen für die
rote Armee in Spanien , die kürzlich Gegenstand von Inter¬
pellationen in der Kammer und im Senat waren , haben jetzt
die Behörden veranlatzt , aus ihrer bisherigen Zurückhaltung
herauszutreten . In den Bezirken der Appellhöfe von
Brüssel , Lüttich und Gent sind am Mittwoch und am
Donnerstag zahlreiche Durchsuchungen durchgeführt worden ,
so bei dem Generalsekretär der Sozialistischen Partei Jean
Delvigne , dessen internationale Tätigkeit für die Roten
in Spanien schon vor längerer Zeit aufgedeckt worden ist .

Lerner wurden Durchsuchungen vorgenommen bei führenden
Persönlichkeiten der Kommunistischen Partei , bei dem belgi¬
schen Sekretär der Internationalen Roten Hilfe , bei einer
ehemaligen Angestellten der Roten Hilfe , bei einem kommu¬
nistischen Provinzialrat und einem Anarchisten .

Uber das Ergebnis der Durchsuchungen wird vorläufig
nur mitgeteilt , datz zahlreiche Schriftstücke beschlagnahmt
worden seien . Die Haussuchungen sind ziemlich schlagartig in
mehreren Orten , u . a . in Brüssel , Antwerpen , Charleroi ,
Mons , Lüttich , Berviers , Huy , durchgeführt worden .

Wachsende Entrüstung in Italien .

Mailand , 2 . Dez . Die gewaltigen Waffentransporte aus

Sowjetrutzland für die spanischen Bolschewisten rufen in

Italien wachsende Besorgnis und Entrüstung hervor . In der

Presse erscheinen darüber eingehende Berichte .

Aber 100000 Italiener

in Äthiopien beschäftigt .

14 000 Kriegsteilnehmer als Siedler .

Rom , 3 . Dez . Bon 1935 bis Ende dieses Jahres haben
insgesamt 155 599 italienische Arbeiter in Äthiopien Beschäf¬
tigung gefunden . Da rund 50 000 nach Ablauf ihrer Kon¬
trakte wieder in die Heimat zurückgekchrt sind , stehen zur Zeit
in Äthiopien noch gegen 105 000 Italiener in Arbeit , zu denen
noch 14 000 Kriegsteilnehmer kommen , die sich nach ihrer
Entlassung auf eigenen Wunsch in Äthiopien an siedeln
konnten .

Staatssekretär Dr . Lammers in Budapest .

Borträge im ungarischen Univerfitätsinstitut und vor dem

Juristenverein .

Budapest , 3 . Dez . Der Chef der Reichskanzlei , Staats¬
sekretär Dr . Lammers , traf am Donnerstag zu einem Be¬
such in Budapest ein . Auf dem Hauptbahnhof hatten sich zum
Empfang u . a . Staatssekretär im Ministerpräsidium , T a h y ,
der Leiter der kulturpolitischen Abteilung des Autzenmini -
steriums , Baron B i l l a n y i , der deutsche Gesandte von
Mackensen und der Ortsgruppenleiter eingefunden .

Staatssekretär Lammers wird im Unioersitätsinstitut für
Berwaltungswiffenfchaft einen Bortrag über die Fortbil¬
dung der Beamten und die deutschen Verwal¬
tungsakademien , sowie im ungarischen Juristenoerein
einen weiteren Vortrag Uber die nationalsozialistische Staats¬
idee und deren Verwirklichung im Dritten Reich halten .

Die Budapester Presse hob die entscheidende Mitwirkung
des Chefs der deutschen Reichskanzlei bei dem Aufbau des Ver¬
waltungswesens im neuen Deutschland hervor und weist auf
seine wissenschaftlichen Leistungen auf dem Gebiete des Staats¬
und Verwaltungsrechts hin .

„ Pefter Lloyd
"

schreibt u . a . : Staatssekretär Lammers ge¬
hört zu den führenden Persönlichkeiten des deutschen Verwal¬
tungswesens . Während seines Budapester Aufenthaltes wird
er Gelegenheit finden , mit den führenden Persönlichkeiten , des
ungarischen Verwaltungswesens und politischen Lebens in Füh¬
lung zu treten und die Beziehungen zu vertiefen , die zwischen
den Kreisen der obersten Verwaltung in Deutschland und Un¬
garn stets die regsten waren . Zweifellos wird Staatssekretär
Lammers hierbei sich von dem freundschaftlichen Geist über¬

zeugen können , in dem die althergebrachten Verbindungen mit
der großen deutschen Nation und dem Deutschen Reich in Un¬

garn gepflegt werden .

Die Pariser Weltausstellung

soll nicht verschoben werden .

Paris , 3 . Dez . Der Eeneralkommissar für die Pariser

Weltausstellung von 1937 , 2 a 6 6 6 , gibt bekannt , datz ent¬

gegen anderslautenden Gerüchten die Ausstellung am vorge¬

sehenen Zeitpunkt , d . h . am 1 . Mai 1937 eröffnet werden

würde . ______________

Seltsame sowjetrussische „ Meeresforschungen "
.

Rote U -Boote an der norwegischen Küste .

Oslo , 3 . Dez . „ Tidens Tegn
" lützt sich aus Trondheim

melden , datz an der Küste Nordnorwegens , teils

sogar unter VerletzungderDreimetlenzone , stän¬
dig Übungen sowjetrussischer Flotteneinheiten stattfinden .
Unterseeboote , Mimenleber und Torpedo -
voote übten znsammenmitFlugzeugen . Von
Fischern und Kapitänen von Dampfschiffen seien bis $u 20
Unterseeboote an einem Punkte gezahlt worden . Die Sowjet¬
ruffen behaupteten , ihre U - Boote mutzten ozeanographische
Studien treiben und den Golfstrom beobachten . In Nord¬

norwegen , wo man sich über die Gefahr , die von der Sowjet¬
union drohe , klar sei , glaube kein Mensch an diese sowjet -

russischen Meeresforschungen .

Bezeichnend für die Stimmung in Rordnorwegen , so
fährt „ Tidens Tegn

"
fort , sei der Ausspruch des norwegische

Kommunisten Simensen , der sich schon einmal zum roten
Diktator von Hammerfest aufgeworfen hatte . Dieser habe am
letzten Freitag in Harstad erklärt : „ Nicht alle interessieren
sich so wenig für die norwegische Küste wie die norwegische
Marine .

"

Erneute Verschärfung
der chinesisch - japanischen Beziehungen .

Ein japanisches Landungskorps in Tsingtau ausgesetzt .

Schanghai , 3 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Der
Streik in den Baumwollspinnereien und Webereien ver¬
schärfte sich am Mittwoch dadurch , datz der japanische Verband
der Spinnereibesitzer alle Betriebe in Tsingtau still legte und
die gesamte chinesische Arbeiterschaft , etwa 36 000 Männer
und Frauen , aussperrte . Diese Zuspitzung der Lage ver -
anlatzte den Chef der nordchinestschen 3 . japanischen Flotte ,
ein Landungskorps in Tsingtau auszusetzen , das die strate -

en Punkte der Stadt und die japanischen Spinnereien
Je . Der japanische Generalkonsul erklärte , datz es sich

um eine Borsichtsmatznähme zum Schutze des Lebens der
Japaner und ihres Eigentums angesichts der verschärften
Lage im Spinnereistreik handele , zumal die Möglichkeit be¬
stehe , datz auch politische Momente in den Lohnstreit hinein -
getragen werden könnten .

Nanking protestiert .
Nanking , 4 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Der chine¬

sische Autzenminister hatte mit dem japanischen Botschafter
eine Unterredung , in der er die sofortige Zurück¬
ziehung der in Tsingtau gelandeten japa¬
nischen Seesoldaten forderte . Darüber hinaus ver -

Wer ist Max ?
( Näheres siehe im Anzeigenteil .)

langte er die Freilassung aller von den Japanern zu Unrecht
verhafteten Personen und die Freigabe aller unrechtmähig
beschlaMahmten Schriftstücke . Außerdem behielt er sich vor ,
weitere angemessene Forderungen zu stellen .

Der japanische Botschafter sagte eine Übermittlung dieser
Forderung nach Tokio zu . Die Bitte um Wiederaufnahme der
früheren chinesisch - japanischen Verhandlungen lehnte der
chinesische Autzenminister unter Hinweis aus die Lage in
Suiyuan einstweilen ab . Die chinesischem Behörden betrach¬
ten die unter dem Vorwand von Arbeftsschwierigkeiten er¬
folgte Landung japanischer Seesoldaten als eine einwandfrei
erwiesene Nichtachtung der unabhängigen Rechte Chinas . Die
Lage wird allgemein als ernst angesehen .

Starke Verstimmung in Tokio .

Tokio , 4 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . Funkmel¬
dung . ) Nach den letzten Berichten des Botschafters
K a w a g o e aus Nanking rechnet man in Tokio mit
dem bevorstehenden Abbruch der japanisch -

chinesischenVerhandlungen , da der chinesische
Autzenminister Chang nicht nur weitere Verhandlun¬
gen über die bereits getroffenen Vereinbarungen ab¬

lehnte , sondern auch die schriftliche Darstellung des

japanischen Standpunktes und der japanischen Forde¬

rungen zurückwies . Wie die Nachrichtenagentur Domei

berichtet , soll man in Tokio über die Art , in der Chang
das vom Botschafter Kawagoe überreichte Schriftstück an
die japanische Botschaft zurückgehen lietz , sehr aufge¬
bracht sein . __________________

Neuer Taifun auf den Philippinen .

Manila , 4 . Dez . Wie aus Manila gemeldet wird ,
wurden mehrere Provinzen der Philippinen erneut von
einem schweren Taifun heimgesucht . Erotze Über¬

schwemmungen richteten bedeutenden Schaden an . Auch
ein großer Teil der Ernte wurde vernichtet . Mehrere

Fischerboote wurden vom Taifun auf offener See über¬

rascht . Bisher steht fest , datz ein Fischer ertrunken ist ,
während zwölf weitere vermißt werden .

KASS E ,

5 *
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rBruft -Cjj

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

Diese Trau

weih Vesekieickl

haben .

beizutragen hat .

19.

CofeHfllPUNGER

MM

- diesmal ist der

Wunschzettel ja
praktisch ausge¬
fallen !

Eltern erfüllen besonders gern praktische Weihnachts¬
wunsche — hier einige Beispiele , was Schaefer alles

2.50
2.95
2.95

—.55
- .85
- .85
1.50

- .95
7.75

Handschuhe"Wollschals
Wollmützen
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Trainingsanzfige
Turnschuhe
Turntricots
Turnhose
Spielbälle , gross
Tisehtennisspiele

1.50
1.25

A
.

Letschert
nur Faulbrunnenstra ^ e 10

Geschenke
die viel Freude machen 1

Schöne Lederwaren
die sind elegant und

praktisch zugleich

Feine

Täte ! Apfel
u . Walnüsse

kaufen Sie günstig bei

P . Lehr
Ellenbogeng . 4 , Moritzstr . 13
k Michelsberg 32 A

Wellritzstr .51

Jetztt Friedrichstr. 53

- stM

Jugend -Ski, komplett mit Stöcken 12.50
Kinder -Lodenmintel

....... sie weitz . wo sie ihre Weihnachiskäufe besorgen Ä
wird ! Sie weih es durch das „ Wiesbadener Tagblatt "

. Was S
Männer sich zu Weihnachten wünschen , ist meist nicht der Rede 1
wert Mit einem Kistchen Zigarren , einem Selbstbinder oder S
Hosenträger geben sie sich oft zufrieden . Nicht , weil sie bescheiden s
sind , sondern weil sie wenig Fantasie haben , deshalb ist ihr Wunsch
so klein . Aber zu kurz kommen sie trotzdem nicht : ihre Frauen er - xe
finden für sie schon die großen Wünsche . In den meisten Fällen
bereitet dies den Hausfrauen keine Kopfschmerzen — ebensowenig J
wie das Einkäufen selbst : sie kaufen das ganze Jahr über täglich «
ein . Die vielbeschäftigte Hausfrau faßt schon zu Hause den Ent - J
kchlnh . in welchem Geschäft sie einkaufen will . Den Dienst , den ihr
der Kaufmann durch seine Geschästsanzeige erweist , weih sie des - H
halb wohl zu schätzen . Auch in der Weihnachtszeit nimmt die J
Hausfrau den Rat der Zeitung in Ansvruch . denn das Lesen des «
Tagblatt - Anzeigenteils ist ihr eine liebevolle Gewohnheit «3
geworden . — Vergessen Sie nicht :
Frauen sind immer interessiert , wenn sie Anzeigen sehen , die etwas S
besonderes bieten . Deshalb sagen Sie es jeder Hausfrau durch J
Ihre Geschäftsanzeigen im y ,

Wiesbadener Tagblatt s
— auch in der Weihnachtszeit . J

Turnseile mit Ringen
B. D. M.-Uniform , genau nach "Vorschrift

ICH
KOMME
GERS
ZU
IHNEN !

Freude spenden — und selbst Freude dabei haben :
" ■

Schaefer
Webergis seil , Wilhelmstr esse 50
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Seltene

Ghestandsdarlehen !

Möbel

Das große Modehaus Wiesbaden , Kirchgasse 31

Moderne

u .

Schenken steckten

wie

Wir verkaufen !

Neuzeit ! , ger .

Eigentlich kaum wenn sie neben

Laden mit Rebenraum

,dP '

Adler -

Sckreibmaick .

einem , persönlichen Geschenk noch einige
nützliche Dinge bekommen , sind ihre
Wünsche schon erfüllt . — Eine flotte
Krawatte , ein hübscher , modischer Schal ,
elegante und doch warme Handschuhe —
das sind so Kleinigkeiten , aut die sie
Wert legen und die ihren Wünschen ent¬

gegenkommen . Bei Seftiz *g ist die
Auswahl groß und alles wird
hübsch weihnachtlich verpackt

Kunsts . Kleider
für Nachmittag und Abend

34 . - 22 .75 17 . 75 14 . 90

Wohnung
sofort gesucht .

Ausführliche

20 Mk . zu verk . I Bahnbosstr . L
Sebonftr . 4 , P . i .

1 Televbon 2382a .

MW -

Hündchen ,
4 Mon . . Stamm¬
baum . in g . 5 .
zu verk . Camal ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 92 , 3 . St .

— auch sehr preiswert be¬
dient , wenn Sie Ihren Winter¬
mantel aus unserer großen

Auswahl heraussuchen I

Gehrock u . Frack
zu verk . Zu erfr .
im T .- Vl . Pa

Woll - Kleider
in jugendl . u . Frauen - Formen

29 .75 24 . - 18 . 50 16 .75

Weintet mit Pelz
in Velour und Boucle

49 .75 45 . - 39 . 75 28 . 50

Sona , freundl .
r - Zim . -Wohn .

ut . 6i . Balk . . in
ruh . zentr . Lage ,

Weiber Herd ,
fast neu .

vreisw . zu verk .
Scknckbardt .
Schiersteiner

Strane 3 .

Wieder sind wir es , die durch schöne ,
werbewirksameWeihnachtsdrucksachen

zum Kauf an regen und Weihnachts¬

wünsche auslösen ! Lassen Sie Ihre

Weihnachtsdrucksachen in unseren

Werkstätten herstellen .

Angaben .. .
3 . 692 an d .

Tagbl .-Verl .

F . Weihnachten .
Er . Burg . Auto
( Lastwagen ) u .

Kinderschaukel
zu verkaufen .

Ottstadt ,
Friebrichstr . 43,3

bis 2 Uhr .

Sind Männer

zu Weihnachten

anspruchsvoll . . . ?

® . erb . Kd . -W .
vk . Eneisenau -
str . 14 , H . 3 M .

m . lang . Wagen
billig abzugeb .

Walter Grase ,
Bahnbosstr . L

Euter Teppich
sowie

gliche Base g
( Porzellan ) "

v . Herrschaft 3U
kaufen gesucht .

Ang . u . W . 266
an Tagbl .-Verl .

Mehrere erstkl . Küchen
Natur und Schleiflack

Eichen - Schlaszimmer
billig zu verkaufen bei Landsrath ,
Bismarckring 19 :

L . Schel/enberg 'sche '

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 • Tel . 59631

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

1 leeres Zimmer
und Küche

zu verm . Angeb .
u . U . 268 T .- B .

und 2 - Zimmer - Wobnung
Oranienftr . Ecke Albrechtftr . 31 .
f . Friseur und and . Zwecke kos . zu
verm . Räh . Röderstr . 14 , 1.

Sekte 10 . Nr . 332 .

Rbeinktr . 104 . 1,
Dauerheim und
gute Bervsleg .

Sehr guter

Smoking
wenig getr . , für
gr . MS ., vreisw .
zu verk . Anzus .
Donnerstag ob .
Samstag vorm .
Brentanostr . 3 .

Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzim . ,

evtl , mit Bab
ii . Heiz .. Part ,
o . 1 . St . s. Hrn .
ges . Frühst . u .
ev . teilw . Pens ,
erwünscht . Ang .
u . F . 269 T .-V .

aller Art

billig und gut

Küchen - * r

Büfetts / h -

schon zu 1 Ml

anämsm
Adelheidstr . 53
Ecke Oranienstraße

■ Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu

| | g verkaufen . Nachfr . Tagblatt -

WW Haus (Kontor ) in der Zeit von

W 11 bis 12 Uhr vormittags .
*

■ SBMUWIlHIIIHfflnMinHSHI

S - Zim . - Wohn .
m . eingeb . Bad ,
w . TBass . . Z .- H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näb . Alexandra -
stratze 17 . Part .

Schreib -

Maschinen
( auch Reise -
maschinen ) .

grobe Auswahl .
Walter Grase ,
Bahnbofstratze ,

Ecke Schillerpl .
Reparaturen .

Achtung ! !

♦ Zugreifen ♦

Schlafzimmer _ _ _
Eiche Nussb. fiflk
Schrank 180 £ 3U

Speisezimmer
mit Tisch und Mu
4 Stühlen . LLII
Küche, 160cm ttc
mit Tisch llu «

'

Büfett . . . 1OO . -

Küchenstühle . . 4 . -

Schuchhardt

SlM . StF. 3 3 emaill . gröbere I
Zimmeröfen ,
3 Plattösen

sowie
meiner Herd

gut erh . . preis¬
wert zu verkauf .

Ofen -Kans ,
Bismarckring 28

Erdgesch .

llllllllllllllllllllllllllllllllllll
durch billigen OTaterialeinkauf I

Schlafzim.,ganz Eiche , schweres Mod . 360.-

Schtafzimmer, Eiche mit Nufibaum 370 .-

Schreinermeister

cJakobCRees
löiesbaden , <Bleidis1r . 18

COUCH
po |U«rm üt

all « °
,rk‘icb Li

scho” is^ cr*

Sport - TTlänfet
schöne Qualitäten

29 . 75 24 . - 19 . 75 14 . 75

Soule HlöM
Robbaarmatr .

O . Kannenber »
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Bettvolsterrab .

gei . Poitlk , 161 .
Eebr . Eiienbab «
evtl , elektr . . M
kaufen ges . Ang .
mit Preis an

Schönselder ,
Kl .Kirchg . 2 . P .n

Meine aparten
praktischen

Opal -

Schleif¬

lack -

Artikel
sind begehrte
u . erfreuende

Weihnachts -

Geschenke

Alleinverkauf

Möbel -

Jhle
Ecke fiold -

und Häfnergasse

Maronen \
Wanüsse
Haselnüsse
Paranüsse
Kochbirnen
EBbirnen
Kochäpfel
EDäpfel
Ananasäpfel
Bananen
Apfelsinen

feigen
Johannisbrot
Datteln

Anwalts - und Notariats -Büro

sucht Wgeren WogeWen
verf . in Stenogr . u . Sckreibmasch . .
m . Kenntn . in Kosten - u . Zwangs -
vollstreck .- Wesen . Vorzustellen mit
Zeugnissen Luisenstrahe 37 . 1 .

3mmo6ilien

zu ikttMe «

Tausche
m . Garten im
Wellritztal,18R . .
gegen Garten i .
der Nähe ver¬
lang . Weftenb -
ftr . Ev . Zuzahl .
Näh . bei Kaus ,
Bismarckring 28

------- ä ? - ‘ Möbl . sep . Zim .
zu vm . Ansr . u . q . Berufstät . Jot .
S . 257 an T . - V . I zu vm . Mauer -
GOOOOOOOOG I gasse 8 , 2 links .

3 Einleg -

Schweine
au » eit Näh .

W .-Dotzheim ,
Wiesbabener

Stratze 13 .

Kleine belle

VMM
bisb . Svenglerei ,
zu vm . Schacht -
strahe 6 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mauritiusktr . 12
1 . St . I ., sch. m .
1 - u . 2b . Z . zu v .

Gr . H
500 25

„ 32

„ 40

„ 50

„ 15

„ 18

„ 19

„ 24
„ 30

„ 25

„ 35

„ 25
t „ 35

„ 85

Metall -
Kinderbett

K .- Klavvstühlch . .
Kinbertisch mit

2 Stühlchen ,
Puvoenküche m .
Möb . , Puvven -
derb , Messing -
Käsig m . Stand .
Svinnrab . 2 el .

Lokomotiven ,
Spur 1 , m . Zub .

Elektromotor
Vi PS , Dynamo ,
20 33 . . Gleichst : . ,
bill . zu verkauf .

Eltoiller
Strabe 14 , 3 r .

Gelegenheit!
Fabrikneue mod .

elektrische
Waschmm

'
ch.

umstänbebalber
weit unt . Preis

zu verkaufen
Klarentbaler

Strabe 11 , 2 i .

Fellkckaukelpferd
Holländer

verkauft Sauer ,
Platanenstr . 30 .

1 Zimmer

Bertramstr . 19 ,
4 . Stock ,

1 Mans . u . Küche
an ält . Person
zu verm . Jntra ,
Adolfsallee 44 .

Am Langels -
Sveinberg

schöne 1 - Zim .-
Wohn . m . Heiz ,
u . Gartenbenutz .
an ruh Dame ,
am liebsten an
Beamtenwitwe ,

sof . ob . später zu
verm . Angeb . u .
K . 267 an T .- V .

S - Zim ^ Wohn ,
Helenenstr . 1 . 2 .
zum 1 . Jan . zu
vm .. Friedensm .
500 RM . Zu er -
fragen 1 links .
3 - Z . - 3L . . Abschl . .
1 . St . mtl . 38 . - ,
Gas u . El . , sof .
o . spät r . v . N .

Rest . Klofter -
müble , T . 28439

2 Zimmer

Schöne 2 - Zim . -
Wohn . sof . z . v .

Bierstadter
Höhe 58 . 1 r .
2 Zim . m . Küche ,

2 Keller .
2 . Stock , zum
1 . Jan . zu vm .
N . Ehnes , West -
endftratzo 42 , 1 .

3 Zimmer

Hmuboldtstr . 12
bei Sommer ,

Kurtage , sind so¬
fort oder später

Sx3 - Zimmer -
Wohnuugen

m . Komi , »u v .
Tel . 24918 .

Niederwald »
strabe 5

nahe Bahnb ..
nabe Ring ,
ist i . 3 . St . b .
Frau Frank
ein vrachtv .

Sonn .- Zim .
m . überdacht .
Balkon und

wunderbar .
Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
zu vermieten .

ff vernickelt .
SchmuMück . 30 .-
bill . zu vk . Adel -
beidstr . 26 . P .

| handlet - Perkiwsr j

Schlafzim.

5s . Schäferhund
billig zu verk .
Sellmundstr . 36 .
4 . Stock .
Junger Pinicker
vreisw . in gute
Hände abzugeb .

Sckwalbach .
W .- Dotzbeim ,
Wiesbabener
Strabe 37a .

Neues
Tafelseroice

12 Pers . , vreisw .
zu vk . Schmidt ,
Schesselstr . 10 .
Sch . Weihnachts¬

geschenk .
$ L Wellensittich
bill . abzugeben .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vd Pd

Mspelz
gut erhalt . , bill . -
zu verk . Herrn -
gartenstr . 13 . 2 r

Pelzstücke
zu verk . Rbein -
str . 104 . Schmidt
Pelzmtl . zu vk .
Oranienstr .33 .2I ,

Fast neuer
dunkler Herrea -

Ueberzieher
billig zu verk .
Näher . An der
Ringkirche 7 bei
Müller .

• Ott 1. 0.
alleinsteh . Ehe¬
paar , sucht zum
1 . 3 . bezw . 1 . 4 .
1937 eine

3— 4 -Zimmer -
Wohnnna

mit Zubehör .
Heiz . u . Warm¬
wasser . Ang u .
T . 268 an T .-V .
CCCCCCCH »

Kl . mbl . Mauk ..
Kochh .. g . Ulrich
Fmnz -Abtstr . 12

Eiche . fast neu ,
mit Marmor

250 RM .
Schuchhardt
SchiersteinerStr . 3

Geweih - ]
Kronleuchter i

zu kauf . ges . Lotz .
Bierst . Höhe 10-

Tel . 24615 . 1

Aligöl
aus Privat ge¬
sucht . Angeh . m .
Preis u . E . 265
an Tagbl .-Verl ,
— — — 9t

Ellies Kn¬
aus Privat ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . F . 265
an Tagbl . -Verl .

Schirg
Webergasse 2

4 Zimmer

kleWatze
4 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . ALibelhaus

Kerbst ,
Friedrichstr . 34 .

Läden « nd
Geschäftsräume

üBonteiei -

iLimmstm
6/30 PS .

billig abzugeben
Adelheidstr . 13 ,

Parterre .
100 cem

Ficktel u . Sachs -

Motorsahllüd
sehr gut erhalt . ,
günst . geg . Kasse
zu vk . Nassauer
Strabe 42 . Part .
Änzuseh . abends
nach 6 Uhr und
So . d . gz . Tag .

Zu verkaufen
1 Herr .- Fahrrad
erstkl .Markenrad
m . Dynamolicht ,

Kettenschub .
Scklob usw ..

voll ! , neuwert . ,
50 .— , 1 Kühler¬
schutzhaube für
1,5 1 BMW . 15 .
1 P . Schneekett .
Rordland Dovv .
f . 5 .25X16 . 10, -
Solmsstrabe 9 .

Tel . 26989 .

Pfeffernüsse 125 15
Aach . Printen „ 19
Anisgebäck „ 19

Magenbrot „ 20
Kokosmakron . , , 25
10 Sorten

Schokolade 100 25
Kokosnüsse St . 35
Lebkuchen Pak . 10
Feigen Krz . 10
Apfelsinen St . 6
Zitronen St . 6

. . und auf alles

3 % Rabatt

aber nur In

KP
RingQuelle
Bismarckring 11

Anruf 25005

BdM .- Jacke
fast neu . zu vk .

Roth , Goeben -
stratze 14 , 1 . St .

Gebr . 3X4 - m -
Teppich s. vrsw .
zu vk . Zu erfr .
i . Tagbl . - V . O -
Sehr gt . Piano
( schwarz ) zu vk .

Philippsberg -
strabe 51 . 1 r .

InkMlmier
gut erhalt . , gut
r . Ton . billig zu
verk . Bismarck -
ring 42 , 3 rechts

Bratsche , alter
Meister , z . Hälfte
des Wertes zu
verk . Zu erfr . i .
Tagbl . - Vl . Oo

Radio , Saba .
3 - Röbr .- Avv . .

tadell . funktion -
billig vk . Adel -
beidstrabe 26 . P .
Tisch -Kegelspiel

1,30 lg . . s . 12 .—
zu verk . Seub ,

Sckwalbacher
Str . 53 , M . P .

Wegzugshalb .
Rutzb .- Etzzim . ,
2 Kückenschr . .

Waschtisch
billigst zu verk .
Eneisenaustr . 14

Werkstatt .

hwllailoF
Nutzb . - Dovvel -

Schlafzimmer .
Nuhb . - Einzel¬
zimmer ( ev . ge¬
trennt ) . weihes

Kd .- Eitterbett .
Badeofen 10 M . .

Dame
sucht gr „ teilw .

möbl . Zimmer
u . kl . leeres , fl .
W .. südl . ruhige
Lage , ev . Bad¬
gel . Angeb . unt .
G . 269 an T .-V .

s MmoMen

Laden m . Wob » ,
zum 1 . Jan . zu
vm .. Friedensm .
550 Mk .. Jabn -
strabe 46 , P . l .

Laden
m . Nebenräum .,
Jahresm . 2250 .- ,
z . 1 . 1 . 37 zu v .
Bender . Schwal -
backer Str . 12,1

2 3 ., K , u . Zub .
i . Abschl . z. 1 . 2 .
o . 1 . 3 . 37 . Frdm .
25 -27 RM . mtl .
Z . vünktl . Part ,
ob . Teilw . aus¬
geschlossen . Ang .
u . I . 267 T .-V .

Beamter sucht
schöne 3- Zim .-W .
z. 1 . 1 . ob . 1 . 2 .
Ang . u . W . 268
an Tagbl .-Verl .

Hängelampen .
2 Biebermeier -
svieg , 2 Kelims ,
einger . Puppen¬
stube . el . Eisen¬
bahn , Eisenbahn
Um Aufziehen .
Trapez u . Ringe
Märklin - Bau¬
kasten usw . zu
verk . Anzusehen
jeberzeit Ring -
kircke 1 . 1 .
G . Fed . - Deckbett
zu verk . Adolfs -
allee 33 , E . 2 r .

SpMüieWlllld
Holz weih . Stof '
blau,vr . 8lücker -
st ratze 11 . 1 lks .

Pboto - Avvar . .
Rollfilm , 6X9 .

Marke Kodak .
mit Etui , für

Gut möbl . Ziru ^
1 — 2 B „ zu ver¬
mieten Adolfs -
allee 34 , Hochp .
Gut mbl . Wobn -
und Schlafzim .

zu vm . Abolfs -
allee 57 , 1 .

Elrg . möbl .
Wohnschlafz .

( 1— 2 Pers .)
zu v . Abolf -
stratze 10 . 3 .

Billig . 8 . möbl .
3iw . zu verm .
Bärenstrage 1 . 2

Schön mbl . 3iau
m . o . ohne Pens ,
zu verm . Emser
Stratze 6 , P .

Stellen -

Angebote

Pers . Mädchen ,
bas kochen kann ,
f . Haushalt von
2 Pers , gesucht

Sonnenberger
Stratze 68 . P .

Möbl . Doppelzim .
fl . Wass . kalt u .
warm Zentralhz .
preisw . z . verm .

Friedrichstr . 16uffieiblidje Personen

| Munliche Personen | E . mbl . hzb . Z .
a . bei . S . zu v .
Hellmundstr .42 .1

Sonfmün . Personal

nan » nu

Fachkundige

llE# M
für

Papierwaren
zur

Aushilfe ges .

ifelHI
Kirchgasse29

■ mmun

| Sanfmün . Personal |
Mbl . 616 . Mans .
MoritzRr . 17 . 3r .Aur Aushilfe

bis Enbe Jan .

Korrespondentfin )
sofort gesucht .

Angeb . m . Ang .
b . Silbenzahl an

Weinbrennerei
Leoni .

Wiesbaben .
Hinbenburg -

allee 37 .

Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
zum 15 . Dez .
zu verm . Rhein -
tzrahe 48 . 2 .
M . Z . m . Herd ,
sev .. SB . 5 Mk . .
Schachtstr . 12 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . SBellritz -
trahe 21 , 1 .

Stellen -

Gesuche
Leere Zimmer

und Mansarden

Hauspersonal Männlilhe Personen | Sch . leer . Sim . ,
ev . Küchenben . ,
billig zu verm .
Hellmundstr .45,3

1 . Tur .
IlMttn
das kochen und
bügeln kann . f .
klein , herrschast -
licken 6tMcn =
ausb . v . 2 Pers ,
zum 1 . Jan . ge¬
sucht . Gute Zeug¬
nisse erforderl .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . Ang .
der Lobnanspr .
unt . B . 268 an
Tagbl . - M . erb .

EewerblichesPersonal ,
5b . Kraftfahrer
mit Führerschein
2 u . 3 sucht Arb ..
gleich w . Art .
Ang . u . U . 269
an Tagbl . - Verl .

Gem . l . Hinterz ,
a . Berufstät . zu
verm . Walluser
Stratze 10 . P . r .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Orig in « l' Zeugnisse
beizusügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName

।und Anschrift des Be»
1 Werbers tragen .

Der Verlag .

[ MietgeWe J
Sielt Dame ,

Beamtenwitwe ,
sucht 1— 2 -Zim >-
Wohn ., ev . Teil¬
wohn . , in gutem
Hause . Part . ob .
1 . Stock . Ang . u .
H . 270 an T .- V .

3g . Mädchen
für Haushalt u .
Servieren sofort
gesucht Wilhelm -
llratze 44 . 1 .

MW . WMe
mit kl . Rente s.1 — — — ™ ।ml»'
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haben dcnn
Sie beiden

SW6/36

3rau
'

n ?
Fraa Klage hat eine Ent¬

deckung gemacht und hat
es Frau Kühn erzählt . And

nun hat auch Frau Kühn

zum Wäschespülen einmal

etwas S i l genommen .

Dieser ganz reine Ton

Am 14 . Dezember 1936 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmev 86 ,
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus usw ..
Erabenstrahe 11 ( auch Eoldgasse 6 ) , zwangsweise
versteigert .

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

XU 1 . 600 . 000

öoinolllach
_ soll MN .

Dkunöflöur
3 Ml

Vertriebsste le der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
Staatliche Lotterie - Einnahme

Elf MB MM Wiesbaden
• * * ® ■ ■ * ! Adelheidstr . 28

Telephon 24281 Ecke Adolfsallee

dazu die passende '

KRAWATTE
von

FI . Fisdicr
Kirchgasse , neben Woolworth

I Anzeiger i>

gfetoaeiegbMt

Haden innner (lchlg !

SesMitze
'

LmpsehliSM

Lieferwagen
1 % Tonne , such
Beschäftigung .

Conradi ,
Römerberg 34,3

Tel . 27586 .

[ heiraten ]
Inges Model
Eeschäftstochter .

beruistät ., sucht
durch Ebe vaks .
Lebensgefährten
kath .. bis 25 I .
Bildzulchr . unter
K . 270 an den
Tagbl . -Berl .

Herren - Winter - Ulster

u . höher

Herren - Sakko - Anzüge

68 .- u . höher

Unsere bewährte Hausmarke :

Der gute Kamerad

Rauchjacken bringen
Gemütlichkeit ins Heim !

Der Wunsch jedes Herrn kann in Er¬
füllung gehen , denn wir beweisen mit
unseren Angeboten immer wieder , dafj
bequeme und gutaussehende Rauch -

jadcen nicht feuer zu sein brauchen .

9 . 50 11 .50 15 .- 19 .50 25 .- 33 . -

Wiesbaden , Kirchgasse 64

Sonderausstellung : Kirchgasse 56

Lederjacken und - westen • Pullover

Hosen für Beruf , Straße und Sport

B . P .- Berufskleidung

Loden -Mäntel . 14 .- 19 .50 27 .- 38 .- 45 .-

Regen - Mäntel 9 .50 13 .50 16 .50 18 .- 27 ..

Lodenjoppen . 9 .50 16 .- 22 .- 28 .- 36 ..

Ueberjoppen . . . . 28 .- 38 .- 45 .- 52 .-

und der wundervolle Duft
— das ist es , was beide ent¬

zückt ! Dabei geht jetzt das

Spülen viel schneller ! Na¬

türlich ist Frau Kluge sehr
stolz darauf ; denn welche
Hausfrau hätte nicht den

Ehrgeiz , in Wäschefragen
immer noch etwas mehr

3M wissen als andere ?

Sil
» um Spülen und Bleichen

• Harnsäure «
verschlackt das Blut , bringt Gefäßstörungen ,
Organkrankheiten , Gicht , Rheuma , Herz - und
Nierenleiden usw . Floradix Harnsäure - Tee
verhindert die Uebersäuerung und Ver¬
schlackung des Blutes , bringt ganz erhöhte
Ausscheidung und hebt dadurch das All¬
gemeinbefinden . Nur allein echt zu haben
Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 , neben Uhrturm

POSTflBFER .il 6UNG -

von der Firma Fortfdiritt berichtet

WIESBADENER TAOBLATT . LAMOOA88E n « TBL . 5» csi

Stunde versandfertig . Das zeitraubende
Adressenschreiben auf die Briefum¬
schläge ist nicht mehr nötig , denn wir
haben jetzt die ganzen Brief blätter und
Rechnungen auf die praktischen Fenster¬
briefumschläge eingerichtet Eine sehr
praktische Sache für jedes Geschäft .
Lassen auch Sie sich einmal diese vor¬
teilhafte Einrichtung zeigen G

uns bestimmt alle Rechnungen des Monats heraus . Das
sind jedesmal 400 bis 500 Stück . Fast einen ganzen Tag
hatte ich immer zu tun , bis die Briefhüllen für den Versand
der Rechnungen geschrieben waren . Und aufpassen
— höllisch aufpassen — mußte man dann in der Eile , daß
auch keine Rechnung in einen falschen Umschlag kam G
Heute mache ich die ganzen 400 bis 500 Stück in einer

Am 14 . Dezember 1936 , vormittags 11 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Grundstück . Wohnhaus
mit Seiten - und Sinterbau nebst Hoseinbau und
Hosraum . Wielandstr . 12 . zwangsweise versteigert .
(Eigentümer Generalkonsul Ferdinand Langenberger
in Stuttgart .

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Beim „ Piano “ kommt
es an den Tag

Erst bei ganz leisem Spiel kann
man die Klangqualität wirklich
kennenlemen . Niemals darf dann
der Ton dünn und mager klingen ,
weil Bässe fehlen . Verlangen Sie
bei jeder Vorführung ganz leises
Spiel ! Der Funkberater ist sicher ,
daß jeder von ihm ausgewählte
Empfänger die Probe gut besteht, —
auch bei den Klein -Supern ! Kluge
Radiohörer kaufen beim Fachmann

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 88
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für Wiesbaden !

Mus « «
■

GEORSsH
ALEXANDER-

<

. -?.v .

singt Maria Cebotari
die begnadete Kammersängerin der Berliner und Dresdner Staatsoper
Sie wurde inzwischen an die Metropolitan - Oper in New York verpflichtet
In weiteren Rollen :

Georg Alexander • Hilde von Stolz • Ivan Petrovich
Ernst Dumcke • Jlse Fürstenberg • Hans Junkermann

Kirch¬

gasse 72

X 6.15. 8. 30 Uhr

So :
2.03,4,00,6 .15,8.30

CHEN js yvülSS
Wo dieser Film bisher anlief , ist er mit einer
beispiellosen Begeisterung aufgenommen worden !

,3cfc 5m der Welt , iwn sic sein “

Ein rauschendes Fest

für Auge und Ohr !

Wer ist Max ?

Max ist ein heller Junge ,
so klein er noch ist . Des¬
halb wurde er auch Stift
bei F . Franke . Er ist kaum
ein Jahr dort ; weil er es
aberdickhinterden Ohren
hat , kann er schon heute
seiner Mutter und den an¬
deren sparsamen Haus¬
frauen allerlei Interessan¬
tes erzählen . Nächstens
tritt er hier persönlich
auf :

frankes Max
wie alles von Franke

— einfach Ti

Ff > : ii iiii

iiiöSsi
HA US UND KUCHENGERA TE

" Glas / Porzellan
Telefon 27824
Wiesbaden / Neugasse 11

gleich bei der Feuerwehr !

Jum Wellritztal
“

\ \ estendstraße 5

Morgen Samstag :

JESSt Metzelsuppe
mit den bekannt gut . Spezialitäten
Heute abend : Bratwurst und

Wellfleisch mit Kraut .
Es ladet frdl . ein Andreas Schnierle .

Rheinischer
gl f Mauergasse , Ecke Neugasse
nOl Telephon 22834

G Samstag und Sonntag D

Freitag , 4 . Dezember 1936 .

Gustav Fröhlich

Brigitte Horney

G .

Ein Ufa - Großfilm
mit

GUSTAVFRÖHLICH

BRIGITTE HORNEY 4

/ FRITZ KÄMPERS /
f/ / - ( '<

Fritz Kämpers,RofeStradner
Karl Hellmer , Harry Liedtke

Spielleitung : W . Tourjansky

Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

Schlachtfest
wozu freundl . einladet

Farn . Hermann

Restaurant Straßenmuhle

und Sonntag
*
: Metzelsuppe

Al * Spezialität . Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte .

Makulatur
zu haben

TaM .-Verlag
Schalterhalle

Rest . Landeshaus
Moritz Straße 72

Heute und morgen

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein G . Schuchmann und Frau

Backartikel
nur Qualität , zu billigsten Preisen .
Backessenzen und - Gewürze

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Ein Abenteuerfilm
der Gegenwart !

Ein mitreißendes Filmwerk vom

trägen Schlummer , vom fiebrigen
Aufbruch und tragischen Zu¬
sammensturz einer Balkanstadt .

Ufaton - Woche und Kulturfilm

„ Polnische Bauernfeste "

Wo ♦ 4 °» 6 “ 8M
So 2 °° < <* 6 “ 830

UfefrPatasf

I Kirchgasse 72

Des groBen Erfolges wegen

nochmals 2 Vorstellungen

Morgin Samstag Abends I0.50 Uhr

OhermorgenSonntag Vorm . 11.00 Uhr

• Soeben eine Anzahl neuer Bücher bekannter
u , beliebter Autoren eingetroffen

Leihbücherei Ines Edelmann,EilenbogengalTe7

Moritzstr .

Heute

Die Geschichte einer unsterblichen Liebe .

Italien

marschiert !
Der erste authentische
Tonfilm vom abessinischen

Kriegsschauplatz .

Der Film enthält ausschließ¬
lich Originalaufnahmen !

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1
Das Leben schrieb diesen
Film,das italienischeVolk .das
trotz Sanktionen opferwillig

sein großes Ziel erreicht .

Italiens Truppen mit einem
gewaltigen Einsatz von

Tanks

Bombenflugzeugen
Handgranaten und

Flammenwerfern

erkämpfen das römische
Imperium l

I Ein grandioses Filmwerk ! |

Normale Eintrittspreise !

Jugendliche zugelassen !

film

Hirschgraben 17
< ■ 11 Hl KOmeriOl ' Ecke Webergasse

Rhelngaoer - o . Moselweine . Es ladet frdl . ein Paul Nicolai u . Frau

Taunus - Hotel
Samstag , den 5 . und Sonntag , den 6 . Dez . 1936

familien - flhende großem Spanferkel - Essen

Benders fiaffllaite
Gerichtsstraße 5

Samstag und Sonntag
Stimmungs - Pianist Strauß

als Andreasmarkt - Erinnerungsfeier bei humor¬
voller Simmung mit Musik , Spiel und Tanz .

Machen
Sie

einenVersuch
mit

leiner
/ Anzeige

im

Sie werden nicht :
enttäuscht sein 1

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sonntag
6 . 12 . 36

Einmalige Morgen -Vorführung
des grandiosen

Kultur - Tonfilms

„ imZaubcrrddi

der Bernina

„ Im Land
der 150 Täler "

Graubünden , Engadin , Tessin -
heroische Landschaft des Hoch¬
gebirges vereint mit dem Zauber
der Südschweiz - Oberrheintal ,
Oberengadin , Hochtäler , Berg¬
bahnen , Gletscherwelt , Arosa ,
Davos,Bernardino -Paß,Palmen
am Luganer See , Piz Bernina ,

Piz Palü .

Dazu die neueste Ufatonwoche

Jugendliche haben Zutritt .

Ufa - Palast
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Der Rundfunk <

I

Regie : Carl Boese

I Geschwister Astony
Spitzenleistungen am Trapez .

Kulturfilm

Heute ! Heute !
Koch am Eck

Hasenbraten 500 g 1. 40

hHan
fioJbk * -

Schoppenweine von 23 Pf . an .
Neu eingetroffen :
Niersteiner Hipping

Hallgartener Mehrhölzchen
Eitviller Sonnenberg

Kl . u . größere Säle abzugeben
sowie Zimmer an Dauermieter .

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Schafft eine starke Front des Aufbaus ,
Irrtet dem Kur - und Berkehrsverein bei .

1. 40

1 . 40

0 . 70

1. 10

£) otel Zeitig Hifolas
verbunden mit der Weinstube

» Zum Heuen
"
Kebftocf “

Bahnhofstraße 51/53
Das gute Familien - Restaurant !

Sonntag , den 6 . Dezember 1936 .
Dentist F . Meyer , Adelheidftr . 26 .

Kirchliche Anzeigen .

Gemeindehaus Waldstrage : 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstein .
10 .00 Hauptgottesdienst , 11 .00 Kindergottesdienst , 15 .30

Adventfcier der Frauenhilfe . Pfr . Weimar .
Wiesbaden - Dotzheim .

10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Wasum , 11 .00
Kindergottesdienst , Pfarrverw . Wasum . 14 .00 Gottesdienst ,
Siedlung Freudenberg , Pfarrverw . Wasum .

Wiesbaden -Bierstadt .
10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00 Kinder¬

gottesdienst , Pfr . Draudt .

macht Freude
und Sie haben stets leichte
Arbeit , wenn Sie den Herd
mit TfUcCff - flüssig putzen .
Schon nach Gebrauch der
ersten Flasche sind Sie stolz
auf den Erfolg , jede weitere
Flasche erhöht die Wirkung .

MitTUccd - flüssig können
Sie gleichzeitig Messer und
sämtliche Metalle putzen I

Freitag , 4 . Dez . : „ Der Freischütz " . Romantische Oper in
3 Akten von C . M . von Weber . Stammreihe F . ( 11 . Vor¬
stellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Samstag . 5 . Dez . : In neuer Inszenierung : „ La Traoiata " .
Oper in 4 Akten von Verdi . Stammreihe E . ( 11 . Vor
stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Chrisllidie Chorvcrcinlgnng .
Sonntag , 6 . Dezember , abends 8 Uhr Marktkirche

Adventsfeier
zum Besten der Ev .Frauenhilfe derMarktkirchengem .
Mitwirkende : Kirchenmusikdirektor K . Utz (Orgel
Franz Christ (Violine ) , Leitung : Rektor A . Loh
Eintritt mit Vortragsfolge 30 Pf . Erwerbslose 15 Pf

Lönslieder und Heidemotive bilden die Grundlage dieses Films :

fe
’ -A,v gr ? " en, . L

” W,° d ® r1W’ " d,Yeht
"

' » Die roten Blätter fallen "
„ Herzblatt am Lindenbaum "

Ein Volksstuck mit herrlichen Landschaftsbildern , das jeder , der die deutsche Heide liebt , mit Spannung erwartet .
Auf der Buhne

Der Weg __
rum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Evangelische Kirche .
Samstag , den 5 . Dezember 1936 .

Bergkirche : 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Vernus .
o Ringkirche : 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Fischer .

Sonntag , den 6 . Dezember 1936 . ( 2 . Advent .)
i Marktkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Vorngässer .
11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfr . Rumpf ,
17 .00 Gottesdienst , Pfr . Rumpf .

Bergkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Brück ,
11 .30 Kindernottesdienst .

ffh Ringkirche . 9 .00 Militär - und Gemeindegottesdienst ,
Dekan Mulot ( Beichte und Heil . Abendmahl nur für Militär¬
gemeinde .) , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfr . Merten , 17 .00

I Gottesdienst . Vikar Gerber .
2 Lutherkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst Pfr . Vars , 11 .30
Kindergottesdienst , 17 .00 Adventfeier der Frauenhilfe .

Kreuzkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Feiges , 11 .30
Kindergottesdienst .

Panlinenstist : 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz , 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .
1 Oraniergediichtniskirche : 10 .00 Hauptgottesdienst , Probst
Sic . Peter . ( Jahresfest der Ev . Frauenhilfe ) .

sowie alle Arten Wild - Geflügel

Gebt » . Zinn . . y » » SM

Samstag , den 5 . Dezember 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 BdM .- Sport ! 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
n

11 .30 Eaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 „ Buntes Wochenende "

. 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 . „ Buntes Wochenende "

. 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 )10 „ Frisch garnierte Platte "

. 15 .15 Volk und
Wirtschaft . 15 .30 Ein Tunnel wird freigelegt .

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung "
. 18 .00 Militär -Konzert .

„ „ . Zeltfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit . Nachr .
20 -10 Fahrk in die Freude "

. 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter . 22 .20 Sportschau . 22 .30 Tanzmusik .

24 .00 Unterhaltungsmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Anschl . Schallplatten .

6 .30 Fröhlich klingts zur Morgenstunde . 9 .40 Kleine

» a £ u .ffnJtu^ e sür die Hausfrau . 10 .00 Volk und Staat .
10 .30 <§ rohl . Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
, „ „ „

11 -4Q Der Bauer spricht , der Bauer hört ! Anschl . Wetter .
12 -00 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter ,
Börse , Programm . 15 .10 Ruf der Jugend . 15 .15 Hier
lacht der Pimpf . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45
Erzen Heim — Eigen Land . 16 .00 Nach dem Schaffen
reger Hände — ein sorgenfreies Wochenende !

18 .45 Sport der Woche . 19 .00 Kl . Funkbrettl . 19 .45 Gespräche

aa ^ unserer 3eit 20 .00 Kernspruch , Wetter . Nachrichten .
20 .10 Mustkalische Zoologie . 22 .00 Wetter , Tages - und Sport¬

nachrichten . Anschließend Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬

bericht . 23 .00 Tanz .

Deutfehes Theater .

Hasenrücken „
Hasenkeule „
Hasenpfeffer „
Zerhackt . Hasen „

_____ ___________________________
Nr , 332 . Seite 13 .

Sonntag , 6 . Dez . : Nachmittags : „ Adrienne " . Operette in
3 Akten . Musik von Walter W . Goetze . ( Kein Karten¬
verkauf . — Außer Stammreihe .) Anfang 14 Uhr , Ende
nach 17X Uhr . Abends : „ Die Schneider von Schönau " .
Komische Oper in 3 Akten von Jan Brandts -Vuys .
Stammreihe D . ( 13 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , 4 . Dez . : „ Spiel an Bord " . Lustspiel in 3 Akten von
Axel Soers . ( Kein Kartenverkauf .) Anfang 20 Uhr ,Ende gegen 22 %, Uhr .

Samstag , 5 . Dez . : Gastinszenierung Dr . Carl Hagemann : „ Ein
idealer Gatte " . Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .
Stammreihe III . ( 8 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 % Uhr .

Sonntag , 6 . Dez . : Nachmittags : „ Schneewittchen und die
steben Zwerge " . Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von
Hans Sturm Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .
Abends : Eastinszenierung Dr . Carl Hagemann : „ Ein
idealer Gatte « . Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , 5 . Dez . : 11 .00 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ,
ausgefuhrt von der Kapelle Karl Bastian .

Sonntag , 6 . Dez . : 11 .30 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ,
ausgefuhrt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , 4 . Dez . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach
dem Panoramaweg . 16 Uhr : Kaffee -Konzert . Leitung :

. Kammermusiker Willy Reich . (Dauer - und Kurkarten
gültigZ 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanz -Tee . Kapelle
Otto Schillinger . 20 Uhr : Großer Saal : 3 . Volkstüml .
Smfonie - Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Konzertmeister Albert Nocke , Violine . Orchester : Städt .
Kurorchester . 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 5 . Dez . : 16 .00 und 20 .00 Uhr : Im Kleinen Saal :
Film - Vorführung : „ Am Rande der Sahara " . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanz -
Tee . 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . Kapelle
Otto Schillinger .

Sonntag , 6 . Dez . : 16 .00 Uhr : Rundfunk -Konzert . Leitung :
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr :
3m Weinsaal : Tanz - Tee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Großer Saal : „ Die Jahreszeiten " . Oratorium
für Soli , Chor und Orchester von Joseph Haydn .
Leitung : Paul Goldberg . Solisten : Sophie Hoepfel
Frankfurt a . M . ( Sopran ) ,

' Walter Sturm , Köln
( Tenor ) ; Theo Hannappel , Wiesbaden ( Baß ) . Chor :
Cäcilien - Verein und Bach - Chor , Wiesbaden . Orchester :
Städt . Kurorchester .

Freitag , 4 . Dezember 1936 .
’

Rpothehendienst .

In Wiesbaden vom 5 . bis 11 . Dezember 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
\ % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Bortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Gerichtsstraße 9 , Fernspr . 27009 .
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11 , Fernspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstraße 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstraße 4 , Fernspr . 27100 .

In W . - Viebrich vom 5 . bis 11 . Dezember 1936 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärzte Sonntagsdienst ,

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglllcks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 6 . Dezember 1936 .
Dr . Mehl , Moritzstr . 6 , Tel . 27215

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Ein neuer HERMANN LÖNS - Film

mit Hilde Weissner / Hans Stüwe / Hermann Speelmans

M I M I
Die beste Elastik - Künstlerin Deutschlands .

Die neue Wochenschau

WALHALLA
4 ° ° 6 ° ° 830 Uhr

..
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Spott und Spick
Secfjstagcfjeldcn RilianlVopcl .

Auch Schön/Prllenaars in New York gut im Renne « .

Auch die dritte Nacht des New Aorker Sechstagerennens
war wieder ansge ü̂llt mit scharfen Jagden und dem harten
Kampf um die Führung . Trotz aller Angriffe behaupteten
sich die beiden Deutschen Kilian/Vopel dank ihrer
größeren Punktzahl vor den Franzosen Jgnat/Diot in

Front . Walthour/Croßley , Schön/Pellenaars und
die in den „ Wirren " der Nacht aufgekommenen Letourneur /
Guimbretiere folgten ohne Rundenrückstand aus den nächsten
Plätzen . Damit

'
lagen nach der Hälfte des Rennens

wieder fünf Mannschaften vorne . Die Italiener find immer

noch vom Pech verfolgt ; nach Battefini sind auch Euerra
und Franco Eiorgettin ausgeschieden . Sie haben die Heim¬
reife bereits angetreten .

Pijnenburg/Slaats ausgepfiffen .

Kopenhagens viertes Sechstagerennen fand am

Donnerstagabend einen wenig würdevollen Abschluß . Die

siegreichen Holländer Pijnenburg/Slaats , denen
man die Hauptschuld an dem Ausscheiden des Kopenhagener
Publikumslieblings Falck Hansen zuschrieb , vollzogen ihre
Ehrenrunde unter dem ohrenbetäubenden Lärm von

Schmährufen und mißbilligenden Pfiffen , die in erster Linie

Pijnenbura galten der sich bekanntlich auch in wenig sport¬
licher Weife dem Kölner Zirns gegenüber verhalten hatre .

Während Pijnenburg/Slaats und Billiet/Dekuyfcher
ihre Spitzenstellung ungesährdet bis zum Schluß behaup¬
teten , ergaben sich in den letzten Stunden im Hinterfelde
noch einige kleine Veränderungen . Nach 141 Stunden gab
der Dortmunder Pützfeld , der drei Tage lang trotz
einer Fieber -Temperatur von 38,4 Grad tapfer durch¬
gehalten hatte , erschöpft auf . Sein Partner Funda wurde
mit Hermansen zu einer neuen Mannschaft zusammengetan ,
die mit 6 Verlustrunden den 7 . Platz belegte . Die Deutschen
Zims/Küster schieden eine Stünde von Schluß , da man

ihnen eine gewonnene Runde unberechtigterweise nicht an¬

rechnete . entmutigt aus . Rausch dagegen stand mit seinem
dänischen Partner Stielet bis zum Ende durch und errang
mit drei Runden im Rückstand einen verdienten 5 . Platz .

Schlußergebnis : 1 . Pijnenburg/Slaats 453 P .

( 3257,820 km ) , 2 . Billiet/Dekuoscher 385 P . ; zwei Runden

zurück : 3 . Grundahl Hansen/Wahl 369 P . ; drei Runden

zurück : 3 . Grundahl Hansen / Wals 369 P . ; drei Runden

161 P . : fünf Runden zurück : 6 .Christensen/Deneef 275 P . ;
sechs Runden zurück : 7 . Funda / Hermansen 135 P . ; neun
Runden zurück : 8 . Petersen/Jacobsen 80 P .

Tennis - THeifletfäaften
doch im August 1937 .

Da der Davis - Pokal - Ausschuß auf die für Anfang Juni
1937 vorgesehenen Deutschen Tennis -Meisterschaften keine

Rücksicht genommen hat , sah fich das Fachamt Tennis ge¬

zwungen , für seine Titelkämpse wieder die erste Augustwoche

( 1 . bis 8 . August in Hamburg ) als Termin anzumelden .

Für den Davis - Pokal - Wettbewerb find folgende
Termine vorgesehen : 1 . Runde bis 4 . Mai ; 2 . Runde bis

16 . Mai ; 3 . Runde bis 8 . Juni ; 4 . Runde bis 17 . Juni ;
Europaschlußrunde bis 12 . Juli ; Jnterzonenrunde am 17 . ,
19 . und 20 . Juli ; Herausforderungsrunde am 24 ., 26 . und
27 . Juli . Bei weniger als 16 Teilnehmern wird die erste
Runde auf den Termin der zweiten Runde usw . verlegt .

„ Ula #
”

etgteift die Initiative .

Schmeling reist heute nach USA .

Max Schmeling ist jetzt offenbar der dauernden Ver¬

suche , seinen Titelkampf mit Weltmeister I . Braddock zu

verhindern , überdrüssig geworden . Der Deutsche reist heute

Freitag persönlich nach New Pork , um seine Angelegenheit

mit dem Weltmeister zu regeln . Schmeling will am 11 . Dez .

der Sitzung der Boxkommission beiwohnen

und bei dieser Gelegenheit gleich den Vertrag für den

Kampf im Juni abschließen , nachdem et sich von seinem

Bisherigen amerikanischen Jnteressenvertreter getrennt hat .

4*

Als Gegner unseres Meisters Gustav Eder bei den

Berufsboxkämpfen am 11 . Dez . im Berliner Sportpalast
wurde jetzt der englische Weltergewichtler George „ Panther

"

Purchase verpflichtet . Der 25jährige , aus Südafrika nach
London gekommene Engländer , hat in seinem Rekord auch
einen Sieg über den langjährigen englischen Meister Harry

Mason zu verzeichnen .

<3n Rütge .

Ehepaar Beinhorn/Rosemeyer nach Südafrika gestartet .

München , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Elly Beinhorn -

Rosemeyet stattete Freitag um 8 .45 Uhr gemeinsam mit

Bernd Rosemeyer zu einem Flug nach Südasrika , wo Bernd

Rosemeyer bekanntlich an mehreren Autorennen für die

Auto - Union teilnehmen wird . Die beabsichtigte Flugstrecke

verläuft über Kairo und beträgt 14 000 Kilometer .
♦

Motorrad - Weltrekorde fuhr in Florenz der

Italiener Bonazzi mit einer neukonstruierten 350 -ecm -

Lilck .- Maschine . Den fliegenden Kilometer dieser Klasse fuhr
der Italiener mit einem Mittel von 185,901 Stdkm ., die

fliegende Meile mit 186,046 Stdkm .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Schulz Asphaltmeister 193 7 .

Die Austragung der Asphaltmeisterschaft hatte Wies¬

badens Kegelsportler auf den Plan gerufen . In bester

Form zeigte sich Kurt Schulz , der nach dem zweiten Laus

( je 100 Kugeln ) die Führung übernommen hatte und diese
bis ins Ziel hielt , so daß er mit dem sehr schönen Vorsprung

von 83 Holz vor dem ebenfalls sehr guten Zweiten , F . Holl ,

sich verdient die Meisterwürde errang . F . Holl - „ Rhem -

gold
"

, als zweiter Asphaltmeister , zeigte ebenfalls seines
Können und sicherte sich nach dem dritten Lauf den 2 . Platz .

Beide Kegler waren auch beim Endlauf mit 200 Kugeln

Stifport wirbt um neue freunde

Weihnachts - Ferienkurse der Jugend .

nächsten Wochen werden in der näheren Umgebung Frank¬

furts und auch in weiter gelegenen Gegenden unter der

Aufsicht und Leitung des Fachamtes Skikurse veranstaltet .
Lehrkurse überall .

Immer mehr breitet sich in Deutschland der Skisport
aus , immer größer wird die Zahl der Anhänger dieser ge¬
sunden Leibesübung und so ist es nur verständlich , daß die

maßgebenden Stellen alles tun , die Voraussetzungen zu
schaffen , daß jeder Volksgenosse diessir Sport ausüben kann .
Die RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" führt

schon seit ihrem Bestehen Skikurse durch und die gleiche Or¬

Sie erleben den Winter in den Bergen .

( Archiv — M .)

I

T . r

■■

ganisation hat auch in dankenswerter Weise in Verhand¬

lungen mit der deutschen Sportartikel - Jndustrie dafür ge¬
sorgt daß die für den Skisport notwendige Ausrüstung zu
einem Betrag zu erstehen ist , den jeder Volksgenosse aus¬

bringen kann . Auch das Fachamt Skilauf beteiligt

sich lebhaft an der Schulung der Anfänger und in den

Das Fachamt Skilauf , Gau fuhrt

während der Weihnachtsferien einen Jugend - Skikursus und

eine Jugend - Skifahrt ins Hochgebirge durch . Beide Veran¬

staltungen dauern vom 25 . Dezember 1936 bis zum 5 . Jan .

1937 Der Jugend - Skikursus steht unter Leitung von Lehrer

Löffert in Gersfeld ( Rhön ) , an den auch Anmeldungen zu

richten find . Unterkunft und Verpflegung erfolgen in der

Jugendherberge Gersfeld . Zu diesem Lehrgang können

Jugendliche ( Buben und Mädels ) im Alter von 14 bis 20

Jahren , die Mitglied des Fachamtes Skilauf sind , gemeldet
werden . — Die Jugendfahrt ins Hochgebirge

führt ins Walsertal , wo die Karl -Flick -Hütte des Polrzer -

SV Frankfurt die Unterkunft bildet . Zugelasien sind

Jugendliche von 14 bis 20 Jahren , die entsprechend vor¬

gebildet sind und bereits zu den Fortgeschrittenen ge¬

rechnet werden können . Gau - Jugendwart Ottmann - Frank -

furt a . M . , Neue Kräme 27 , ist Leiter der Fahrt ; an ihn

sind auch die Meldungen zu richten .

Sonntags - Skikurse im Taunus .

Entsprechende Schneeverhältnisse vorausgesetzt , finden

vom 6 . Dez . bis 31 . Jan . im Taunus in der Nähe des Sand -

plackens unentgeltliche Skikurse für Mitglieder des Fach¬

amtes Skiläufen statt . Die Kurse werden mit kleinen Stt -

wanderungen verbunden , das Übungsgebiet ist mit Omni¬

bussen , die das Fachamt an den Schneesonntagen vom

Börsenplatz in Frankfurt a . M . aus laufen lägt , leicht zu er¬

reichen Die Kurse sind unter Voraussetzung der geeigneten

Schneelage am 6 . , 13 ., 20 ., 25 . und 26 . Dezember , 1 . , 3 . , 10 . ,
17 . 24 und 31 . Januar vorgesehen . Geplant sind außerdem

laufende Wochenkurse auf dem Feldberg und in Schmitten .

Anmeldungen sind an die Lehrwarte A . Muller ( Gröger

Feldberg ) und Scheuing ( Schmitten ) oder an das Restau¬

rant Sandplacken zu richten .

Fahrten ins Walsertal .

Vom 17 . Januar bis 4 . April veranstaltet das Fachamt

Skiläufen mehrere Hochgebirgs - Skikurse im

Walsertal . Die Kurse beginnen jeweils an einem Sonntag ,
die Leitung haben geprüfte Lehrwarte des DSV . Vor¬

gesehen sind Kurse in H i r s ch e g g vom 17 . Bis 31 . Jan . ,
31 . Jan . Bis 13 . Febr ., 7 . bis 21 . Febr . , 14 . bis 28 . Febr . ,
21 . Febr . Bis 7 . März und 28 . Febr . bis 14 . Marz , und bet

der Karl - Flick - Hütte vom 24 . Jan . bis 7 . Februar ,
7 . bis 21 . März und 21 . März bis 4 . April .

Außerdem läuft noch ein Kursus vom 25 . Dez . bis 1 . Jan .
in Oberweißenbrunn in der Rhön .

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Fachamtes
Skilauf , Gau XH/XIII , Frankfurt a . M ., Kirchnerstraße
( Hapaghaus ) .

sicher auf den vier Bahnen , da Schulz 1087 Holz erzielte
und Holl 1073 Holz . Das beste Ergebnis verzeichnete mit
1096 Holz August Großmann - „ Neunerstolz

"
. Als Titel¬

verteidiger bewies er , daß mit ihm stets zu rechnen ist , denn
er Belegte den 5 . Platz . E . Sinn - KSK ., der auch zu den
Vesten stets zählt , legte 1082 Holz um und konnte sicher den
3 . Platz Behaupten , während sich A . Scholl - „ Neunerstolz

"

mit 1083 Holz auf den 4 . Platz vorschoB . Weitere sehr schöne
ErgeBnisse erzielten noch : Wälter - „ Taunus " mit 1071 Holz ,
der sich dadurch in die Spitzengruppe einreihen konnte , ferner
Pfaff - „ Catena " mit 1073 und Einzelmitglied Deller mit
1070 Holz . Braun - „ Mars " mit 1061 Holz war auch gut .

Die Vesten waren : 1 . K . Schulz - „ Haarscharf " mit
3338 Holz , Vereinsmeister auf Asphalt für 1937 ,
2 . Fr . Holl - „ Rheingold

" 3255 Holz , 2 . Vereinsmeister für
1937 , 3 . G . Sinn - KSK . 1924 3248 Holz , 4 . A . Scholl -

„ Neunerstolz
" 3255 Holz , 5 . A . Großmann - „ Neunerstolz

"

3220 Holz , 6 . H . Eeisel - „ Taunus " 3206 Holz , 7 . A . Siernon -

„ Mars " 3194 Holz , 8 . I . Braun -„ Mars " 3181 Holz , 9 . Ad .
Meyer - „ Catena " 3181 Holz , 10 . R . Walter - „ Taunus "

3179 Holz .
August Kraft vom Klub „ Eatena "

gewann die Alt -
herren - Asphaltmeisterschaft für 1937 . In dieser Austragung
hatte er durch das sehr gute Beherrschen der Bahnen stets
die Führung ; sein schärfster Widersacher war Einzelmitglied

S . Rock . Nach 500 Kugeln war das Ergebnis : 1 . A . Kraft -
atena " 2654 Holz , Meister ; 2 . PH . Rock - Einzelmitglied

2645 Holz . Kraft erzielte beim Endlauf bei 200 Kugeln das
ehr gute Ergebnis von 1076 Holz bei gesamt 600 Äugeln ,

also 3201 Holz , womit er in der Gesamtkonkurrenz den
7 . Platz einnahm . Senioten - Kegler H . Heller erzielte bei
200 Kugeln 1048 Holz .

Frau O . S c a p p i n i vom Klub „ Rollendes Glück "

wurde Frauenmeisterin auf Asphalt für 1937 . Die lang¬
jährige Vereins - und Eaumeistetin erzielte im Endlauf mit
100 Kugeln das ganz hervorragende Ergebnis von 580 Holz
und konnte mit großem Vorsprung sicher die Meisterschaft
erringen . Nach 500 Äugeln Ergebnis : 1 . Frau O . Scappini -

„ Roll . Glück " 2667 Holz , Meisterin ; 2 . Frau L . Schneidet -

„ Fidele Schwestern
" 2590 Holz .

Bereinsspiele auf Asphalt .

Liga - Klasse : Der 1 . KK . Bietstadt wat seinem
Gegner „ Ha a r s ch a t f

"
stark überlegen und siegte mit

2115 : 2012 Holz . Besonderen Anteil an dem Sieg hatten
Klotz mit 551 und L . Schmidt mit 540 Holz ( bei 100 Kugeln ) .‘

^ . - Klasse : Das gleiche Bild bot sich in dem Kampf

„ Taunus "
( 2 . M .) gegen „ 5 i bei io “

. Der Sieg für

„ Taunus " lautete 2077 : 1945 Holz . Die besten Leute waren
Kimmel - „ Taunus " mit 551 und Scherer -„ Fidelio

" mit
532 Holz .

Vorschau : Samstag , 5 . Dez . 1936 , abends 8 .15 llhr :

Liga - Klasse : „ Taunus "
( 1 . M .) gegen „ Catena "

( 1 . M ) ;
^ .- Klasse : „ Taunus " ( 2 . M .) gegen „ Catena "

( 2 . M .) . —

Sonntag , 6 . Dez . 1936 , vormittags 10 Uhr : Liga - Klasse :

Vietstadt gegen „ Neunerstolz
"

( 1 . M .) . X - Klasse : „ Neuner -

stolz
"

( 2 . M .) gegen KSK . 1919/24 ( 2 . M .) .

TSiesbadenet Sdjadjmeifletfäaft .

Des Mittelrheinmeisters erste Niederlage .

Die 8 . Runde in den Kämpfen um die Schachmeister - I

schäft von Wiesbaden brachte endlich die lang erwartete
Sensation : S t e i n k o h l , der zweifache MittelrheinMeister .
und derzeitiger Stadtrneister , wurde von Roth ge - :

schlagen ! Auch ihm ist es also nicht möglich , die Stadt¬
meisterwürde ohne jeden Punktverlust zu erringen . Nach
seiner Niederlage ist nunmehr die Frage nach dem diesjäh¬
rigen Titelträger wieder vollkommen offen geworden .
Bleutgen steht mit nur einem Verlustpunkt jetzt relativ '

besser als Steinkohl der durch das Remis gegen Vogel be¬
reits 1 )4 negative Zähler hat . Auch Dr . Jung mit zwei
Minuspunkten hat wieder begründete Aussichten , in den

Kampf um die Spitze erfolgreich einzugreifen . 2m Hinter - «

gründe lauert auch noch Lodroner vom Post - SV ., dessen
Verluststand von 2J4 Zählern garnicht so weit von den Füh¬
renden entfernt ist .

Selten haben wir eigentlich unseren Stadtrneister so
verlieren sehen wie diesmal gegen den Biebricher Drauf¬
gänger Roth der nach Fianchettieren seines Läufers nach
g2 sofort forsch angriff , so daß Steinkohl als Nachziehender
zu keiner geschlossenen Aktion kam . In starker Manier

nutzte Roth dann einige schwache Züge Steinkohls zu 4 - ( !)
fachem Bauerngewinn aus , den er auf Grund eines weiteren

Schnitzers des Schwarzen durch allgemeinen Figurenabtausch

zu behaupten wußte . Zwar vermochte Steinkohl im End¬

spiel zwei Bauern zurückzugewinnen , doch konnte er es nicht
mehr verhindern , daß einer der feindlichen Freibauern zur
Dame zog . Ein schöner , durchaus verdienter Sieg Roths ,
der durch diesen unverhofften Punktgewinn bis auf den
3 . ( !) Platz vorftieß .

Krause und Bremer lieferten sich ein spannendes
Treffen , das Krause schließlich auf Grund seiner größeren
Spielerfahrung für sich entscheiden konnte , nachdem ihm Bei
dem feine Deckung stark vernachlässigenden Bremer die Er¬

oberung einiger Bauern und einer Figur geglückt war .
M e n z konnte Bei dem zähen Dierkes , der allen An¬

griffsversuchen des Schwarzen sofort einen Riegel vorschoB
und , wenn irgend möglich , durch Figurentausch die Lage
klärte , nur zu einem Teilerfolg kommen . In völlig aus¬

geglichener Stellung einigte man sich im 32 . Zuge des
DamengamBits auf remis . Horchler wählte gegen
Kreiß als Nachziehender die königsindische Verteidigung
und konnte gegen den starken Postsportler anfänglich sogar
eine leichte Überlegenheit heraussoielen . Die Partie mußte
schließlich in ziemlich blockierter Stellung abgebrochen wer¬
den . Klein tarn , wie erwartet , gegen Henning , der

wohl das Schlußlicht bleiben wird , zu seinem ersten Sieafr
Man muß dem Weißen bescheinigen , daß er ihn in einem

schönen Vierspringerspiel im 43 . Zuge durchaus verdient

errang .
Stand nach der 8 . Runde : 1 . Steinkohl 6 % P .,

2 Dr . Jung 5 P ., 3 . bis 6 . Lodroner , Krause , Bremer , Roth

je 4 )4 P . , 8 . bis 11 . Kreiß , Horchler , Angermayer , Vogel je
3 % P ., 12 . Menz 3 P . , 13 . und 14 . Dierkes , Linnmann je
2 )4 P -, 15 . Klein 2 P ., 16 . Henning % P .

This den Xeteinen .

Die Radsportfreunde 1923 Bierstadt

trafen sich am Mittwochabend im Vereinslokal „ Zur Rose
"

zu einer außerordentlichen Generalversammlung , an der auch
Vertreter des Kreises und Gaues teilnahmen . Nachdem
Kreisführer Diefenbach - Wiesbaden und Gauvertreter
Stein - Erbenheim gesprochen hatten , einigte man sich , den

Radsport wieder in altgewohnter Weise im Verein Rad¬

sportfreunde zu pflegen und kam zur Bildung eines Vor¬

standes : Vorsitzender Alfred Wink , Stellvertr . Karl Klotz ,
Schriftführer Willi Holzhäuser und Hans Bauer , Äaffieier
Hermann Bierbrauer und Ernst Pseiffer . Die sportlich «

Leitung übernahm Albert Pseisser .
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ZUM NIKOLAUS

Spekulatiusmänner — Printenmänner

selbstgebackene Nikolause 10 Pf .

Lebkuchen - Nikolause - Konfekt in größter Auswahl

Cafe Bossong gegründet 1837
links Konditorei , rechts Bäckerei

Weihnachtsbäume
( Sauerliinder Ware )

Bestellungen auf Lieferung von
Weibnachtsbäumen an zugelalfene
Kleinhändler werden entgegen¬
genommen . Lieferung ab 10 . 12 . 36
ab Waggon und ab Erotzmarkt
auf dem Elsässer Platz .

Johann Seelbach , Wiesbaden
Ludwigstratze 5 . Telephon 20373 .

Aswilikll - Smtlilschk «
jeder Art in kürzester Zeit i

I L . Scheilenverg
'

jche
'

___ | tzvföuchdruckerei « MesbadenerTagblatt

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sahisjnstitut ä $
™

$tbr;
BHM m * - 27203

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unserer lieben

unvergeßlichen Schwester sprechen

wir allen hiermit unseren innigsten

Dank aus .

Geschwister Weingärtner .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1936

Kellerstr . 18 .

Am 2 . Dezember 1936 entschlief unerwartet nach

kurzer Krankheit mein lieber treusorgender Mann

San .
- Rat Dr . Franz Boll

im Alter von 75 Jahren .

In tiefer Trauer :

Maria BolL

Wiesb .- Biebrich , den 3 . Dezember 1936 .

Rheinblickstr . 22 .

Die Einäscherung findet Montag , 7 . Dezember ,

vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

( Unterricht )
— — — —

Nachhilfestunden
für die unteren
Klassen , in allen
Fächern ( außer

Englisch ) und
gewinenh . Be »
auffichtigung der
Schularb . wird
übernomm . Ang .
S . 268 T .- Berl .
MMWMW

Verloren

Gefunden

Eraner

Schnauzer
m . grün . Halsb . .
a . 1 . 12 . entlauf .
Gegen Belohn ,
abz . Dr . Brühl .
Dambachtal 29 .

Am 3 . Dezember morgens ist unser früherer Prokurist

Herr J ean Werner
im Alter von annähernd 80 Jahren verschieden .

Er hat .unserer Gesellschaft mehr als ein % Jahrhundert lang in guten und
in schweren Zeiten mit ganzer Kraft gedient und in dieser Epoche der industriellen
Weiterentwickelung und Neugestaltung zu dem Aufstieg unserer Gesellschaft

beigetragen .

Wir werden das Andenken des Verstorbenen in Ehren halten .

Betriebsfiihruug und Gefolgschaft
der Chemischen Werke vorin . H . u . E . Albert

A . - G . Mainz - Amöneburg .

Da werden Weiber zu Hyänen .

Arbeitslose Frauen besetzen rin amerikanisches Rathaus .

Rew gort , 3 . Dez . In Pleasantville im Staate

New Jersey stürmte eine Gruppe von 77 wütenden Frauen
das Rathaus und richtete sich dort für einen längeren
Aufenthalt ein . Der Bürgermeister und die Eemeinderäte

flüchteten vor den kreischenden Frauen , die Stricknadeln
als Waffen benutzten . Die Frauen erklärten , nicht eher
weichen zu wollen , bis ihnen die Stadt Arbeit verschaffe . Sie

sind schon seit Jahren arbeitslos und blieben seit Montag
ohne Unterstützung .

Bon Familienangehörigen wurden ihnen Matratzen
und Lebensmittel ins Rathaus gebracht , um ihnen die

Durchführung der Drohung zu ermöglichen . Unterdessen ver¬

sammelten sich der Bürgermeister und die Gemeinderäte in

einem Lokal , um über Mittel und Wege zu beraten , um bis

Weihnachten wieder in den Besitz ihres Rathauses zu kommen .

Die Brücke Seeland — Falster
vor der Vollendung .

Kopenhagen , 4 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die „ Stor -

strömsbro
" ( Eroßstrombrücke ) zwischen den Inseln

Seeland und Falster nähert sich ihrer Vollendung .

Gestern wurde das letzte Vrückenfach eingefügt , so daß
nun die letzte Lücke ausgefüllt und eine Landverbindung

zwischen den Inseln hergestellt ist . Die Brücke wird etwa

3s4 Kilometer lang . Durch diesen Brückenbau

wird bekanntlich eine außerordentliche Verbesierung der

deutsch - dänischen Verbindung zwischen Ejedser und

Warnemünde hergestellt .

Starke Schneefälle in den französischen
Alpen .

Paris , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) In den letzten

Tagen sind in den französischen Alpen starke Schnee¬

fälle eingetreten , die vor allem in Savoyen Sach¬
schäden in Höhe von mehreren Millionen

Franken verursacht haben . Zahlreiche Bäume wur¬

den entwurzelt und Fernsprech - und Telephonmasten
umgelegt . Den Ortschaften ist zum Teil das elektrische

Licht abgeschnitten .

Neue Zeih -Planetarien in aller Welt . 2m kommenden

Jahr werden in Paris , Osaka und Tokio neue Zeitz -

Planetarien eröffnet werden . Während der letzten zehn
Jahre sind in 23 Städten in aller Welt Zeitz -Planetarien
errichtet und in Betrieb genommen worden . Etwa 20 Mill .
Menschen haben bis heute in den Städten Barmen , Berlin ,
Brüssel , Chikago , Dresden , Düsseldorf , Haag , Hamburg ,
Hannover , Jena , Leipzig , Los Angeles , Mailand , Mann¬

heim . Moskau , München , New Port , Nürnberg , Philadelphia ,
Rom . Stockholm , Stuttgart und Wien die Zeitz - Planetarien
besucht .

Kreuzer „ 6mt >en “ in Ceylon . Der Kreuzer „ Emden "
,

der sich zur Zeit auf einer längeren Schulschissreise nach
Ostasien befindet , ist am 1 . Dezember 1936 zu 4 %-tägioem
Aufenthalt in Galle ( Ceylon ) eingelaufen . 3n seiner Be¬

gleitung befindet sich der Tankdampfer „Adria " der die

Aufgabe hat , den Kreuzer laufend mit Brennstoff zu ver¬

sehen .

Raubmord . Am . Donnerstagnachmittag wurde in Dort¬
mund die 66iährige Witwe Lina Baumann in der

Küche ihre ! Wohnung mit Schädelverletzungen tot auf¬
gefunden . Die Behältnisse in der Wohnung waren zum Teil

gewaltsam geöffnet . Offenbar hat der Mörder nach Geld
und Wertsachen gesucht . Nach Mitteilung des Dortmunder

Polizeipräsidiums liegt Raubmord vor .

Das Winterhilfswerk 1936/37 ruft dich deutscher

Volksgenosse zur Mithilfe an der Weihnachtspaket¬
aktion auf . Ein von dir gespendetes Weihnachtspaket

bringt viel Freude und Linderung in die noch not¬

leidenden Familien unseres Volkes .

Links : Dampfer „ EI s a "
. — (Scherls Bilderdienst , K .) — R e ch t s : Die beiden überlebenden der

„ Elsa
"

, die der Vergungsdampfer „ Levensau " rettete . ( Weltbild , K .)

-
K
■

-

Eerichtssaal .

Nicht nur Recht , sondern auch Pflicht
zur Arbeit .

Zwei Arbeitsscheue vor Gericht .

Bad Kreuznach , 3 . Dez . Durch Vermittlung des Arbeits¬

amtes Kreuznach wurden Anfang Oktober zwei langiahrige

Unterstützungsempfänger aus Simmern zum Bauvorhaben des

Reiches nach Braunschweig in Arbeit gebracht . Anstatt nun

froh zu jein , durch das Aufbauprogramm des Führers wieder

Beschäftigung gefunden zu haben , gaben beide die Arbeit schon

nach fünf Tagen wieder grundlos auf . Bei ihrer Rückkehr

ließen sie sich in Simmern vom Wohlfahrtsamt unter Vor¬

spiegelung falscher Tatsachen ein Darlehen geben , mit dem ste

einen fröhlichen Ausflug nach Koblenz machten .
Vor dem Amtsgericht wurden die beiden Nichtstuer jetzt zu

1 % bzw . 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Richter

betonte in der Urteilsbegründung , daß der Führer der Arbeit

wieder ihren sittlichen Wert gegeben habe . Es bestehe heute

nicht nur ein Recht , sondern auch eine Pflicht zur Arbeit .

* Der Dieb ins Gefängnis , die Hehler ins Zuchthaus .

Das Schöffengericht F r an k fur t a . M . urteilte am Don¬

nerstag einen Kellereinbrecher und Fahrrad¬
dieb und feinen hehlerischen Aichang ab . Bon den insge¬

samt zwölf Angeklagten wurden zwei freigesprochen . Der

Hauptbelastete,
'

der 22jährige Kurt Wallkamm , bekam drei

Jahre Gefängnis , von den Hehlern der 34jährige Ludwig

Taggesell und der 32jähriae Fritz Gündling je ein Jahr

Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , der 37jährige Johann

Wörth 1/ , Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , der

28jährige Heinrich Scheidemann 16 Monate Zuchthaus und

drei Jahre Ehrverlust , die übrigen Angeklagten erhielten

Gefängnisstrafen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftHmaftation beim Städt . Forichungsinstitui .)

Datum 3. D ezember 1936 4. Dez .

Orts } « it 7 Uhr i4 Uhr i Uhr 7 Uhr

Uup ' 7
brud ; auf ol und Oiormalidiwete
red . 1

744.5 748.3 750.3

3. 7

750.3

4. 14.0 5.6
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stätte . . . . . .

95 79 95 95
W 3 WSW 3 WSW 5 NW 2

Niederlchlagshöbe «Millimeter ) . . . . 1.5 0.0 1.6 1,1

Wetter .. .............. wollig bedeckt bedeckt bedeckt

3. Dez . 1936: Höchste Temperatur : 8.0 .
Tagesmittel der Temperatur : 4.2.

4 . Dez . 1936: Niedrigste Nachitemperatur : 3 0.
Sonnenlcheindauer am 3 Dezember mS6:

uarmiitaqs 1 Ltd . — Mm . uamwttags — Eid . — Min .

Wetterbericht des Reichsweiterdienstes ,

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Barlns.:

Omsk

KeWuft

Während sich der über Skandinavien liegende Tiefdruck¬

wirbel auffüllt , nimmt die Störungstätigkeit auf dem

Atlantik ihren Fortgang . Sie führt uns verschiedenartig

wärmere und kältere ozeanische Lustmassen zu , die unsere

Witterung sehr unbeständig und veränderlich gestalten . Ein

Tiefdruckwirbel , der sich südlich Islands entwickelt , wird

seinen Einfluß auch bei uns geltend machen und nachdem

am Donnerstag erfolgten Vorstoß kälterer Meeresluft unter

verstärkter Unbeständigkeit zunächst wieder Milderung her¬

beiführen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ver¬

änderlich mit gelegentlicher Aufheiterung und einzelnen meist

schauerartigen Niederschlägen . Bei lebhaften , teilweise

böigen Winden später leichte Abkühlung .
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Handel

und Industrie Wirtschaft si eil Banken und Börsen

Alle zeichnen Reichsanleihe !

Ein Aufruf des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erläßt folgenden
Aufruf :

Vor nicht langer Zeit hat man noch um die Frage
„ Kaufen oder Sparen "

gestritten , also darum , ob es
Tür die gesamte Wirtschaft besser sei , wenn der einzelne sein
Einkommen restlos verbraucht oder einen Teil davon zurück -
legt . In letzter Zeit ist es davon recht still geworden . Und
die Erkenntnis ist allgemein geworden , daß ein deutscher
Wlrtschafts - und Kulturaufstieg nur möglich ist , wenn Ver¬
brauchen und Sparen in einem gesunden Verhältnis zuein¬
ander stehen . Unsere Fabriken , Maschinen und alle anderen
Wirtschafts güter , die uns Arbeitsmöglichkeiten geben und
unsere Arbeit erleichtern und sichern , konnten nur entstehen ,
weil die Generationen vor uns ihr Einkommen nicht restlos
verzehrten , sondern Ersparnisse bildeten . Die nach uns
Kommenden haben ein Recht darauf , daß auch wir den Vor¬
handenen etwas hinzufügen und das , was wir erstellen , auch
bezahlen .

Wir können heute nicht genug Sparer haben , wenn wir
die vor uns liegenden Aufgaben bewältigen wollen . Wir
stehen am Anfang des neuen Vierjahresplanes , durch den
auch der letzte Arbeitslose in Brot gebracht und der weitere
Aufstieg unserer Wirtschaft von der Rohstofsseite her ge¬
sichert werden solle . Heute gewinnt das weniger Verbrauchen
und mehr Sparen auch insofern an nationaler Bedeutung ,
als es geeignet ist , die auf Verhinderung eines Preisauf¬

triebs gerichtete Politik der Reichsregierung in wirksainer
Werse zu unterstützen .

Zu den vorhandenen Anlagemöglichkeiten für Ersparnisse
tritt die bis zum 5 . Dezember zur Zeichnung aufliegende
neue Folge 4 % % iger auslösbarer Reichsschatzanweisungen .
Diese Anleihe ist in jeder Beziehung eine gute Anlage ; sie
hat eine günstige Verzinsung und ist im Bedarfsfälle leicht
verwertbar . Was die Sicherheit anbetrifft , so ist der natio¬
nalsozialistische Staat von Anfang an auf den Skbutz der
Sparer bedacht gewesen . Er hat den Willen und die Macht
diejenigen zu schützen , die ihm ihre Ersparnisse anvertrauen .

. Allen kommen die Erfolge der nationalsozialistischen
Auzbaupolttik zugute . Darum ist die Zeichnungsaufforderung
auch an alle Berufs stände ergangen . Es darf nicht
sein , dag in Kreisen der gewerblichen Wirtschaft zu hören
wäre : Wir haben schon früher Anleihe gezeichnet , jetzt sollen
die anderen es tun . In der ländlichen Bevölkerung wird man
nicht sagen dürfen , die Reichsanleihe geht uns nichts an .
Die Lohn - und Gehaltsempfänger schließlich dürfen nicht
glauben , ihre Spartätigkeit wäre belanglos .

Der nationalsozialistische Staat könnte die Mittel , die
er zur Finanzierung seiner Aufgabe » braucht , auch durch
ein Anziehen der Steuerschraube aufbringen . Er sieht jedoch
bewußt davon ab , seine Macht auf diesem Gebiete auszu¬
nutzen . Er verteilt vielmehr die Lasten , um sie tragbarer zu
machen , auf eine Reihe von Jahren . Eine solche Politik ist
aber auf die Dauer nlir dann möglich , wenn alle einmütig
zusammenstehen , um dem Staat diese notwendigen Anleihe¬
mittel zu leihen .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Neuerrichtung von Betrieben , in denen Edel¬
steine und Diamanten bearbeitet werden , ist von einer
Bewilligung durch den Reichswirtschaftsminister abhängig ,
um einer weiteren Übersetzung vorzubeugen .

Der Aufschwung der deutschen E l e k t r i z i t ä t s w i r t -
s ch a f t hat sich 1935 fortgesetzt . Die Gesamterzeugung stieg
auf mehr als 36 Milliarden Kilowattstunden oder gegenüber
dem Vorjahr um 16 % :. Gegenüber dem Zustand von 1932
steigerte sich die Erzeugung elektrischer Energie in Deutsch¬
land um mehr als 50 % . Für das laufende Jahr 1936 kann
nach den Mitteilungen des Statistischen Reichsamtes an¬
genommen werden , daß eine Eesamterzeugung von
40 Milliarden Kilowattstunden erreicht wird .

Die Erzeugung von Kraftfahrzeugen ist im Oktober laut
„ Wirtschaft und Statistik

" von insgesamt 35 897 Stück im
Vormonat auf 34 546 Stück , der Absatz von 33129 auf
32 613 Stück leicht zurückgegangen .

Wie das Internationale Tee -Komitee mitteilt , ist der
Welt - Tee - Verbrauch in dem Zeitraum vom
1 . April 1936 bis 31 . Aug . 1936 int Vergleich zu dem gleichen
Zeitabschnitt des Vorjahres um 25,8 Mill . Ibs zurück -
gegangen , während die Verschiffungen bei gleicher Gegen¬
überstellung um 4,3 Mill . Ibs zugenommen haben .

2m Jahre 1935 sind 101,4 Mill . To . Güter auf den
deutschen Binnenwasserstratzen befördert worden . Damit ist
der Verkehr des Vorjahres um nahezu 8 % und der Ver¬
kehr des Jahres 1932 , in dem die Wirtschaftskrise ihren Höhe¬
punkt erreicht hatte , um 38 % =überschritten worden .

*
„ Ehape " - AG . für Einheitspreise , Köln . Für das am

31 . 7 . 1936 beendete Geschäftsjahr wird nach 1288 900
( 3624351 ) RM . Abschreibungen ein Reingewinn von
342160 ( 358 018 ) RM . ausgewiesen . Das AK . von 6 Mill .
RM . erhält hieraus unv . 4 % : Dividende , 100 000 RM . gehen
wieder an die Renten - und Unterftützungskasse und 127 090
( 124 930 ) RM . werden vorgetragen . — Der Umsatzverlust
gegen 1934/35 betrug rd . 7 % . In den ersten Monaten des
neuen Jahres hätten die Umsatzverluste des vergangenen
Jahres aufgeholt werden können , sodaß bei gleichbleibender
Entwicklung mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet
werden könne .

* Gründung der Westfälischen Zellstoss - AE . , Arnsberg .
Am 1 . 12 . 1936 wurde in Berlin die Westfälische Zellstoss -
AE . mit dem Sitz in Arnsberg gegründet . Das Grundkapital
beträgt 2,19 Mill . RM . Gründer sind : Firma L . u . C . Stein -
müller in Eummersbach/Rhld ., Jurgens -Van den Bergh ,
Margarine - Verkaufs - Union , G . m . b . H . , Berlin , Kfm . Anton
Heller , Willingen , Prinz Max zu Fürstenberg , Donau¬
eschingen , Fabrikant Paul Pleiger . Buchholz , Direktor Otto
Schmidt , Wiesbaden , AG . für Chemische Industrie ,
Gelsenkirchen - Schalke i . W . Zum Borstand wurde Direktor

Otto Schmidt , Wiesbaden , bestellt . Die Gründung erfolgt
im Rahmen des Vierjahresplanes zur Erweiterung der Roh¬
stoffbasis für die deutsche Zellwolle - Industrie .

*
Rheiuschiffahrtsbesprechungen . Die Frage , durch welche

Maßnahmen das Kahnraumüberangebot in der Rheinschiff¬
fahrt beseitigt und die Partikulierflotte noch stärker als bis¬
her an den Gütertransporten auf dem Rhein beteiligt werden
kann , beschäftigt zur Zeit wieder lebhaft die dafür zuständi¬
gen Stellen , nachdem der Plan einer allgemeinen Abeichung
der Rheinschiffahrtsflotte anscheinend wieder fallen gelassen
worden ist . Wie der DHD . erfährt , haben am 1 . Dez . in Köln
Besprechungen stattgefunden , in denen sich die Stellen , die sich
mit der Frage , einer besseren Beschäftigung der Partikulier¬
schiffahrt befassen , über die Lage der Rheinreederein unter¬
richteten . Diesen Verhandlungen mit den Reederein sind jetzt
Besprechungen mit den Vertretern der Partikuliere gefolgt .
Es wird die Bildung eines Ausschusses erwogen , der sich mit
dem gesamten Fragenkomplex beschäftigen soll und dem die
Vertreter der verschiedenen Schisfahrtsgruppen und der zu¬
ständigen Stellen angehören sollen .

* Spanische Banknoten müssen bei den spanischen
Konsulaten abgestempelt werden . Entgegen einer früheren
Verlautbarung wirb nunmehr von zuständiger Stelle end¬
gültig darauf hingewiesen , daß die in Deuschlaud laufenden
spanischen Banknoten bis zum 9 . Dez . bei den spanischen
Konsulaten im Deutschen Reich ( nicht wie fälschlich bekannt
gegeben , bei der Reichsbank oder einer anderen Devisenbank )
zur Abstempelung abgegeben werden müssen . Nach einem Er¬
laß der spanischen Nationalregierung , der sich auf alle im
Ausland befindlichen Banknoten bezieht , muß diese Ab¬
stempelung zur Vermeidung von Verlusten bis zum 9 . Dez .
vorgenommen werden .

* Nachbestellungen von Weihnachtsartikeln in der Süß¬
warenbranche . In einer Bekanntmachung Nr . 9 erklärt sich
der Vorsitzende der Wirtschaftlichen Vereinigung der deutschen
Süßwarenwirtschaft , um einen reibungslosen Ablauf des
Weihnachtsgeschäftes zu gewährleisten , damit einverstanden ,
daß Nachbestellungen von Weihnachtsartikeln vom 4 . bis
24 . 12 . 1936 einschließlich , auch dann ausgeführt werden
dürfen , wenn sie die in § 4 der Geschäftsbedingungen für die
Süßwarenwirtschaft festgesetzten Mindestrechnungsbeträge
nicht erreichen . Diese Ausnahmebestimmung ist nur für aus¬
gesprochene Weihnachtsartikel zulässig .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Uncinheit -
l i ch . Ruhig und eng begrenzt blieb auch heute das Geschäft .
Die Bankenkundschaft betätigte sich mit Käufen bzw . Ber -
käufen nur in einigen wenigen Werten . Entsprechende Zu¬
rückhaltung bekundete daher auch der berufsmäßige Vörsen -

handel . Kleinste Orders genügten , um zum Teil stärkere
Kursaufschläge nach beiden Seiten herbeizuführen . Be¬
sondere Erwähnung verdient die heute erstmals erfolgende
amtliche Notierung der Wintershall -Attie , die im variablen
Verkehr bei einem Anfangsumsatz von zirka 100 000 RM .
mit 13714 , das heißt zum gestrigen Kassakurs , bewertet
wurde . Von Montanen hatten Rheinstahl mit minus 1 % die
größte Abweichung gegen den Vortag aufzuweisen , während
sonst meist unveränderte Kurse zugrundegelegt wurden . Das¬
selbe gilt auch von Braunkohlenwerten , von denen nur
Leopoldgrube mit einer gegen den letzten Kassakurs erzielten
Steigerung von 2 % . % auffielen . Am chemischen Markt zogen
Farben zunächst um % und dann sogleich nochmals um % %
bis auf 168 % an , ohne daß es zu größeren Umsätzen kam .
Leicht gedrückt setzten Elettrowerte ein , während sich bei
einigen Tarifpapieren Befestigungen ergaben , so insbeson¬
dere bei Thüringer Gas mit plus 2 % % . Auch Autowerte
Zeigten freundlichere Tendenz . Wiederum schwach lagen da -

Kbie schon tags zuvor angebotenen Papier - und Zell -
erte , so Waldhof mit minus 2 , Feldmühle mit minus

1 % und Aschaffenburger mit minus 1% % . Spezialinteresse
fanden Reichsbankanteile , die einen Anfangsgewinn von
2 % , % sogleich auf 3 % erhöhten . Auch der Rentenmarkt konnte
eine klare Tendenz nicht zum Ausdruck bringen . Die Um -
fchuldungsanleihe wurde halbamtlich unverändert 89,70
notiert , Zinsvergütungsscheine und Reichsschuldbuchfvrde -
rungen gaben leicht nach , desgleichen Wiederaufbauzuschläge .
Für Reichsaltbesitz wurde die Nvttz angesichts der bevor¬
stehenden Ziehung ausgesetzt . Blankotagesgeld erforderte un¬
verändert 2 % — 3 % % . Das Pfund stellte sich auf unverändert
12,21 % , der Dollar wurde mit 2,49 genannt .

Frankfurt a . M ., 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich , aber nicht ganz einheitlich .
Die Börse eröffnete am Aktienmarkt in recht freundlicher
Haltung bei allerdings noch kleinem Geschäft . 3m allge¬
meinen wichen die Kurse nach beiden Seiten kaum mehr als
14 — 1 % ab . Ziemlich fest lagen Reichsbank mit 189 % — 189
( 186 % ) . Andererseits Siemens 2 % % schwächer . Buderus
zogen % % an . Bereinigte Stahlwerke , Mannesmann und
Klöckner waren behauptet . Schwächer notierten Harpener
und Jlse - Genußscheine . Für chemische Wette bestand Nach¬
frage . Besonders Farben waren gefragt mit 167 % — 168 %
( 167 ) . Bekula waren fest mit 173 % ( 71 % ) . Zellstoffwerte
gaben % % nach . Höher waren Westdeutsche Kaufhof , Deut¬
scher Eisenhandel , Rheinmetall und Verkehrswesen . Kommu¬
nale Umschuldung notierte 89,60 . Zertifizierte Dollarbonds
waren teilweise % — % % höher , im übrigen gut behauptet .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

lierlin 3 Dez . DNB, -Telegraphische Auszahlungen

Dez . 1986 8 . Dez . 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 .505 12 .535 12 .50 12 .53
Argentinien * 9 3 Pap .-Peso 0 . 694 0 .698 0 . 708 0 .712
Belgien . . . . . 100 Belga 42 .08 42 16 42 .12 42 .20
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 147 0 .149 0 . 147 0 . 149
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .490 2 .494 2 .489 2 .493
Dänemark . . . 100 Kronen 54 .50 54 .60 54 .48 54 .58
Danzig . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . . . 1 L Sterling 12 205 12 .235 12 20 12 .23
Estland . . . . 00 estn . Kr . 67 . 93 68 . 07 67 .93 68 .07
Finnland . . . 100 finn . M. 5 . 39 5 40 5 . 39 5 .40
Frankreich . . 100 1*r. 11 .61 11 .663 11 .605 11 .625
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . 100 Gulden 135 .26 135 . 54 135 31 135 .59
Island . . . . . 1UUisländ . Kr . 54 .74 54 .84 54 .72 54 . 82
Italien . . . . 13 . 09 13 .11 13 ".O9 13 . 11
Japan . . . . . Zen 0 .712 0 .714 0 .711 0 .713
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . 100 Latts 48 .34 48 44 48 .34 48 .44
Litauen . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .35 61 .47 61 32 61 .45
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 . 04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .085 11 .105 11 OS 11 . 10
Rumänien . . . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 . 813 1 . 817
Schweden . . . 100 Kronen 62 . 93 63 05 62 90 63 .02
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 57 . 16 57 .30 57 . 18 57 .30
Spanien . . . . . 100 Pes . 20 .98 21 .05 20 .98 21 .02

                             Tschechoslowakei 100 Kronen 8 .766 8 .784 8 .766 8 .784
Türkei ..... . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .9,8 1 .982
Ungarn . . . . 100 Pengö ———- — —
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 359 1 .361 1 . 359 1 . 361
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492

Sfeuergutscheine .
2. 12. : 6 * 12. 36 2. 12. ? 3. 12. 36

...... 1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 113 88 113 . 88

...... 1935 107 . 75 107 . 75 ..... 1938 112 .76 112 .75

...... 1936 111 .75 111 . 75 Verrechnungs -Kurs 109 .90 109 . 90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

2. 12. 361 S. 12. 36 2. 12. 36 3. 12. 36
155 , 38 88

IIS .-
SS .75

89 .75

162 . 50

Renten

152 .

4‘/,,/,N .I,b .Goid 1
120
221

130
144 ,
129

4' 1,*1.
4' 1,•/.
4' h *l.

4' 1? !,
4' l? l ,
4' !? !.

167 .88
96 . 50

136 . 25
142 .50
126 .50

34 . 63

139 -50
110 —
139 —
157 —
140 —

164 —
152 —
120 —
120 . 50

169 . 13
97 . 13

137 . 50
144 .50
127 .50

35 —

132 —
122 .25
229 -

276 —
98 .50

155 . 50
115 .50

16 —
117 .50

109 63 108 .75
142 . 75 141 —

142 .25
195 —

84 .25

5

*

l

***

/>•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4•/0Schutzgebiet .13
41/»*/«Wiest ).St .v .28
41/ ,•/. Pr .L .Pfbr . 19

129 . -
133 .25

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

90 .75
152 -
130 .—

137 .75
132 -
124 25
228 .—

162 .—
119 —

95 .—
65 .50

117 .—

119 . 50
116 —
140 .75
240 -
163 .75
151 .—
118 25
117 .25

135 —
16 .-

117 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

38,37
139 —
116 —
138 —
108 —
138 .50
156 .37
138 .88
207 .50

„ 10
„ 21

Kom . 20
6

129 . 13 127 —
145 .— 145 . 13

162 .—
120 .—

95 .—
167 . 50
118 .25
152 .63

Verk . - Untern .
Hapag
NordUoyd . . . .

119 .25
95 —
85 —

116 .50

157 .25
121 —
116 . 50

143 . 50
196 —

8 6 —
193 . 50

94 .50
85 —

118 -

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri 8cCo
Buderus
Cem ent Heidelberg

160 .— I
164 . 13

150 . 25 149 . 50
117 63 (116 .63
133 . 50 132 —

83 . 3 r 8 1.25
189 — 190 —
146 . 50 145 .—
141 . 75 143 .75

— — 1134 .50

Rhein - Main - Börse
ElektXicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
LG. Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Ginlleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Jungham »Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt .8cB.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahutte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

1 - 3 25 132 —
155 . 75 184 .50

86 .75 86 —
168 .75 167 .50
141 .50 140 .63
136 . 37 136 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . •
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl • •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . tu Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

I . G . Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade .....
Daimler -Benz . . $
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

Werger .

Nordw . Kraft . . —.
Park -u .Bürgerbräu 120 .
Rh .Braunk . u Brik . 221 .
Rh Mannheim j —.

„ 2
„ 3

8,9 , 10

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

2. 12. 36 3. IS. 3 2. 12. 36 3. 12. 36
151 — 150 .75 «‘/. •/. N -Lb .Goldll 97 — 97 —
148 50 148 . 50 4' /, •/. „ 6. 7 97 .— 97 .—
119 — —.— 4' /, °/. „ 12, 13

4l/t °/o „ .. 4 5
97 .- 97 —

75 .— 75 — ———-
138 .25 137 .— 5' !? !, . .. Li - 100 .75 101 75

4,/1°/e » G.-Kom .l 94 .— 94 —
179 . 50 179 75 4' !? /, . 5 94 .— 94 —
108 . 50 108 .50 4' /, «/. . 6,7 . 8 94 .— 94 .—

84 — 83 . 50 4' 1? !. . „ 2 94 — 94 —
159 - 158 50 47 .7 . . „ 9,10 34 .— 94 —
199 .75 197 .25 47 .7 . „ „ 3 94 .— 94 .—
127 . 25 127 .25 D. Kom . Sam .Anl . 121 75 122 37

3 — 3 .— do . ohne Ausl . — _
203 — 203 - I. G. Farben -Bonds 134 . 13 134 .25
115 — — 4°/e Oesterr . Goldr . —.— - -
122 — 122 — 46/eOesterr .Staatsr . —.—

124 .50 7e/0 Rum . äußere . —.-
— — 5*/eRum .vereinh .O3 7 .— -

122 . 50 120 . 50 47 .7 . „ .. 13 —.— -----,-----
144 — 142 — 4°/o n

4®/0 Türk . Bagdad I
-— - --

— — __ —__
133 .50 41/i»/e Ung .St .-R .!4 —. _ 6 .50—.- —— — 4®/e Ung . Goldrente 7 . 80

— .— 160 .50 47 , Ung . St . V. 10 —.— — . —

200 .—
Berliner 1$ örs <

11
I
I Banken
_ — —.— Bank f. Brauindust . 129 —

Berliner Hdls .-Ges. 123 .50 123 SO
Com.- u . Priv .-Bank 108 . 75 108 25

101 . 25 101 . 25 Dedi -Bank . . . . 109 .75 109 -
102 .37 102 37 Dresdner Bank . . 106 .25 105 50
117 . 75 117 20 Reichsbank . . . 188 .50 187 .25

10 . 65
92 .75

10 .8u
92 .75
97 . 50

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 123 — 121 —

97 . 50 97 .50 A.Lokalb .u . Krftw . 145 .75 145 . -
97 . 50 97 . 50 D. Reichsbahn Vz. 125 .50 125 37

95 Hapag ...... 14 37 14 . *.5
Hbg .-Südam .- Dpf . — — .—

98 .— 98 .— NordUoyd . . . 14 .25 14 .25
97 .50 97 . 50 Industrie
97 — 97 __ Akkumulatoren . . 198 -

I 97 - 97, — Aku ....... - —

2*12. 36 3 12.36

87 .25 87 .88
128 .75 130 50
108 .75 108 .25
109 75 109 —

88 . 25 88 .25
106 .25 105 SO

97 . 37 98 50
87 .50 87 .50

189 . 37
138 75 139 —

14 . 25 14 37
14 25 —.—

197 .50 —
—

38 75 38 .13
125 — 125 .—
141 . 50
117 .— 117 —
206 - 206 -

43 .50 43 .50
110 25 107 .75

— .— — .—
118 . 50 118 -
123 .- 120 -
166 .25 166 —

— .— —.—

145 .50 144 —
126 75 125 —
127 —

— 239 . 50
119 .75 118 —
143 . 50 140 .50
265 — 264 —
164 — *62 —

— _— 168 .25
101 .75 101 .75
133 — 182 .50

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte ^ . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maxunilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Obersch !es. Koks
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth , . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

2. 12.361 3. 12.36

123 50122 —
136 — 135 .—

— 15 .50
133 .25,129 . 50

1118 — [116 75
153 25 152 .25
132 .— 1130 .—
1 86 . — —

191
*
50 190

*
—

137 . 25 136 .—
90 25 90 .—

221 .50 221 —
129 .75 130 .25
148 .25 147 25
138 .50 : . 37 cO
137 — 136 .37

-- 302 —
— 18b —
—— 134 —

138 .13 137 .25
159 — i158 .—

89 .75 99 25
198 .50 197 .75
119 - 117 .50

93 . 13 ——
203 - 20325

I - — 135 . 24
121 .75 120 . 13
160 .50 — —

I —— 166 .88
61 .37 5975

132 .50 133 —
162 50 160 . 50

Kolonial
Otavi Minen , . 24 . 88 24 .50

Renten
6*/, KruppObügat —— 102 . 18
TL Ver .Stahhr .-O . 102 .25 —y-
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Emigrantenpresse meist in Eedichtsform Angriffe gegen
Reich , die sich durch Gehässigkeit und Niedrigkeit der EefiInnung

8 .
9 .

10 .
11 .

6 .
7 .

83 .
34 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

25 . Karl Schnog , radikaler Schriftsteller , der früher aktiv
in der kommunistischen Bewegung stand und für die kommu¬
nistische Zeitung „ Welt am Abend " arbeitete . Nach seiner
Emigration veröffentlichte er in der Pariser und Prager
Emigrantenorelse meist in Eedichtsform Angriffe gegen das

fatal ) ,
13 . von Hildebrand , Dietrich , geb . am 12 . 10 . 1889 im Florenz

( Italien ) ,
14 . Kiesewetter , Ernst , geb . am 30 . 11 . 1897 in Kolberg ,
15 . Kippenberger , Hans , Karl , geb . am 15 . 1 . 1898 in Leipzig ,
16 . Kirschmann , Emil , geb . am 13 . 11 . 1888 in Oberstem

( Nahe ) ,
17 . Koenen , Wilhelm , geb . am 7 . 4 . 1886 in Hamburg ,
18 . König , Heinrich , geb . am 13 . 4 . 1886 in Weitmar ,
19 . Kowalski , Paul , geb . am 22 . 2 . 1911 in Potsdam ,
20 . Künder , Paul , Christian , geb . am 17 . 10 . 1897

Wandsbek ,
21 . Lauriolle , August , Heinrich , geb . am 6 . 8 . 1886 in Mainz ,
22 . Lehnert , Gustav , geb . am 6 . 7 . 1896 in Gelsenkirchen ,

Thiele , Artur , Otto , geb . am 28 . 4 . 1896 in Dresden ,
37 . Vahsen , Arnold , geb . am 10 . 1 . 1902 in Harf , Kreis

( Bayern ) ,
35 . Thalheimer , Siegfried , geb . am 10 . 1 . 1899 in Düsseldorf ,

Baumann , Alfons , geb . 1 . 1 . 1900 in GMgheim ( Baden ) ,
Beyer , Georg , geb . 2 . 10 . 1884 in Breslau ,
Braun , Mathias ( Matz ) , geb . am 13 . 8 . 1892 in Neuß ,
Bräuer , Walter , geb . am 5 . 10 . 1906 in Hanau ,
Danze Brink , Heinrich , Peter , geb . am 2 . 1 . 1899 in
Prüm ( Eifel ) ,
Erpenbeck , Fritz , geb . am 6 . 4 . 1897 in Mainz ,
Goldschmidt , Alftms , geb . am 28 . 11 . 1879 in Gelsen¬
kirchen ,
Gröchl , Karl , geb . am 10 . 2 . 1896 in Schneidemühl ,
Gundelfinger , Leo , geb . am 22 . 5 . 1901 in Regensburg ,
Haas , Kurt , geb . am 1 . 2 . 1898 in Fürth ,
Heiden , Konrad , geb . am 7 . 8 . 1901 in München ,
Heymann , Fritz , geb . am 28 . 8 . 1897 in Bocholt ( West -

Treuebruch gegen Bott und Reich
Aberkennung der deutschen Staatsangehörigkeit .

Verordnung des Reichsinnenministeriums .

Berlin , 3 . Dez . Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über den
Widerruf von Einbürgerungen unddieAb -

kennung der deutschen Staatsangehörigkeit
vom 14 . Juli 1933 ( RGBl . 1 , S . 480 ) erkläre ich im Einver¬
nehmen mit dem Herrn Reichsminister des Auswärtigen
folgende Reichsangehörige der deutschen Staatsangehörigkeit
für verlustig , weil sie durch ein Verhalten , das gegen die

Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk verstößt , d i e d e u t -

schen Belange geschädigt haben :

Bergheim ,
38 . Wronkow , Ludwig , geb . am 3 . 12 . 1900 in Berlin ,
39 . von Zwehl , Hans , geb . am 17 . 3 . 1888 in Otterndorf .

Das Vermögen der vor stehend bezeich¬
neten Personen wird beschlagnahmt .

Der V e r l u st der deutschen Staatsangehörigkeit wird
erstreckt auf folgende Familienangehörige :

Margarete Baumann , geb . Rausch , geboren am 22 . 8 .
1908 in Schotten ( Hessen ) ,

Otto , Ludwig , Heinz Baumann , geboren am 5 . 10 . 1932
in Butzbach ( Hessen ) ,

Ekln Beyer , geb . Wallich , geboren am 3 . 8 . 1897 in Köln ,
Gisela Beyer , geboren am 6 . 5 . 1919 in Köln ,
Luise , Marie Beyer , geboren am 5 . 7 . 1927 in Köln ,
Angela Braun , geb . Strat .mann , geboren am 22 . 8 . 1892

in Neutz ,
Hedwig Erpenbeck , geb . Zinner , geboren am 20 . 5 . 1904

in Lemberg / Galizien ,
Lina Goldschmidt , geb . Jakobi , geboren am 31 . 3 . 1888

I ’ in Berlin ,
• Irene Goldschmidt , geboren am 29 . 8 . 1913 in Berlin ,

Veronika Eröhl , geb . Gehe , geboren am 14 . 5 . 1904 in
Trebbin ,

Laura , Margarete von Hildebrand , geb . Denk , geboren
am 19 . 7 . 1885 in Altenfeld ,

Franz von Hildebrand , gehören am 7 . 12 . 1912 in Wien ,
Paula Kiesewetter , geb . Reschke , geboren am 14 . 6 . 1901

Wandsbek ,
Lieselotte Kiesewetter , geboren am 21 . 6 . 1922 in Berlin ,
Thea Kippenberger , geb . Niemand , geboren am 27 . 3 .

1901 in Leipzig ,
Margot Kippenberger , geboren am 21 . 1 . 1924 in Han¬

nover ,
Jeanette Kippenberger , geboren am 23 . 7 . 1928 in Leipzig ,
Martha Koenen , geb . Friedrich , geboren am 16 . 7 . 1883

\ in Kempen ,
Heinrich Koenen , geboren am 12 . 5 . 1910 in Königsberg ,
Johanna Koenen , geboren am 23 . 11 . 1911 in Halle ,

, Elisabeth König , geb . Kampert , geboren am 15 . 10 . 1888
in Hamm ( Westfalen ) ,

Werner König , geboren am 1 . 5 . 1912 in Weitmar ,
Ilse König , geboren am 30 . 8 . 1921 in Weitmar ,
Berta Künder , geb . Schaumann , geboren am 14 . 6 . 1901

in Wandsbeck ,
Emmi Lehnert , geb . Brosch , geboren am 25 . 2 . 1901 in

Osnabrück ,
l Jngeborg Lehnert , geboren am 26 . 3 . 1925 in Gelsen -
- kirchen ,

Kurt Lehnert , geboren am 19 . 7 . 1927 in Gelsenkirchen ,
Helene Ludwig , geb . Sprenger , geboren am 14 . 11 . 1893

in Pirmasens ,
Ludwig Ludwig , geboren am 21 . 3 . 1912 in Pirmasens ,
Werner Ludwig , geboren am 27 . 8 . 1926 in Pirmasens ,
Katharina Mann , geb . Pringsheim , geboren am 24 . 7 .

1883 in Feldafing ,
Gottfried Angelis Thomas Mann , geboren am 27 . 3 . 1909

in München ,
Monika Mann , geboren am 7 . 6 . 1910 in München ,
Elisabeth , Veronika Mann , geboren am 24 . 4 . 1918 in

München ,
Michael , Thomas Mann , geboren am 21 . 4 . 1919 in

JfÄde ^ den , geb . Bagni , geboren am 20 . 11 . 1904 in

Hohenstadt ,
Elise Reinbold , geb . Schröder , geboren am 27 . 2 . 1885 in

Berlin ,

auszeichneten .
26 . Karl Schreiner , Journalist , flüchtete ins Ausland

und ist dort Mitarbeiter an den von Otto Strasser heraus -

gegebenen berüchtigten Hetzschriften in Prag . In seinen Ar¬
tikeln versucht er durch entstellende Verwendung statistischen
Materials ein falsches Bild über die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse in Deutschland zu erwecken .

27 . Wilhelm Sollmann , marxistische Parteigrötze des

Novembersystems . Seit 1920 gehörte er der ehemaligen SPD .-
Fraktion an und war während des Kabinetts Stresemann
Reichsminister des Innern . Nach der Machtübernahme flüch¬
tete er zuerst ins Saargebiet und begab sich nach der Saar¬
abstimmung nach Frankreich . Dort trat er einem Journalisten¬
oerband bei , der alle ausgewanderten und z.- T . bereits ausge¬
bürgerten deutschfeindlichen Schriftsteller umfaßt und betätigte
sich als Verfasser zahlreicher gegen das Reich gerichteter Ar -

Elisabeth , Eva Ritzel , geb . Lack , geboren am 10 . 5 . 1894
in Offenbach am Main ,

Wolfgang , Heinrich Ritzel , geboren am 24 . 8 . 1919 in

Offenbach , c

Gerhard , Johannes , Alfred Ritzel , geboren am 12 . 4 .
1923 in Michelstadt ( Hessen ) ,

Günther , Klaus Ritzel , geboren am 11 . 11 . 1924 in Frank¬
furt a . M .,

Luoia Schnog , geb . Zengerling , geboren am 19 . 12 . 1895
in Stavenhagen ,

Hanna Schnog , geboren am 21 . 6 . 1930 in Berlin ,
Katharina Sollmann , geb . Gruemmer , geboren am 27 . 9 .

1883 in Lindau ,
Elfriede Sollmann , geboren am 21 . 8 . 1912 in Köln ,
Meta Steinthal , geb . Ritz , verw . Volk , geboren am 4 . 4 .

1884 in Charlottenburg ,
Gertrud Thalheimer , geb . Stern , geboren am 24 . 10 . 1902

in München - Glabbach ,
Ruth - Eva Thalheimer , geboren am 16 . 6 . 1929 im

Düsseldorf ,
Elisabeth , Helene Vahsen , geb . Dahmen , geboren am

19 . 7 . 1900 in Königshoven ( Kr . Bergheim ) ,
Elisabeth Vahsen , geboren am 4 . 12 . 1924 in Düsseldorf ,
Angelika , Helene , Wilhelmine Vahlen , geboren am 12 . 1 .

1926 in Düsseldorf ,
Arnold , Philipp , Peter Vahsen , geboren am 26 . 10 . 1931

in Düsseldorf ,
Hilde Wronkow , geb . Rosenberg , geboren am 11 . 5 . 1901

in Czernowitz ,
Rosa von Zwehl , geb . Spiel , geboren am 1 . 7 . 1904 in

Penzberg .
Die Entscheidung darüber , inwieweit der Verlust der

deutschen Staatsangehörigkeit sonst noch auf Familienange¬
hörige zu erstrecken ist , bleibt vorbehalten .

Berlin , den 2 . Dez . 1936 .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern :

In Vertretung : Pfnndtner .

23 . Ludwig , Adolf , geb . am 27 . 6 . 1892 in Pirmasens ,
24 . Machts , Hertwig , geb . am 16 . 7 . 1895 in Jena ,
25 . Mann , Thomas , geb . am 6 . 6 . 1875 in Lübeck ,
26 . Olden , Rudolph , geb . am 14 . 1 . 1885 in Stettin ,
27 . Otten , Karl , geb . am 29 . 7 . 1889 in Oberkrüchten ,
28 . Reinbold , Georg , geb . am 22 . 10 . 1885 in Triberg/Baden ,
29 . Ritzel , Heinrich , geb . am 10 . 4 . 1893 in Offenbach/Main ,
30 . Schnog , Karl , geb . am 14 . 6 . 1897 in Köln ,
31 . Schreiner , Karl , geb . am 8 . 11 . 1895 in Köln ,
32 . Sollmann , Wilhelm , geb . am 1 . 4 . 1881 in Oberlind ,

Sprey , Jakob , geb . am 8 . 4 . 1904 in Düsseldorf ,
Steinthal , Hans Gustav , geb . am 16 . 9 . 1893 in Charlotte

Die Begründung der Ausbürgerung .

1 . Georg Beyer ( früher Markiwicz ) , jüdischer Redakteur ,
war bis zur Machtübernahme an der sozialdemokratischen
„ Rheinischen Zeitung

" in Köln tätig . Er flüchtete in das
Ausland und nahm dort enge Fühlung mit den führenden
marxistischen Emigranten in Prag auf . Mit ihrer geldlichen
Unterstützung beteiligte er sich an der Gründung einer deutsch¬
feindlichen Zeitung in Saarbrücken , die systematisch Greuel -

propaganda gegen das Reich und seine Führung betrieb .

2 . Walter Bräuer , bereits als Student Mitglied der

ehemaligen SPD ., trat bald zu der Kommunistischen Partei
über , in der er eine rege Tätigkeit auf schriftstellerischem Ge¬
biet entfaltete . Auch nach dem Umschwung setzte er seine
staatsfeindliche Tätigkeit fort und flüchtete dann in die

Schweiz , wo er sofort Verbindung mit deutschfeindlich einge¬
stellten Kreisen aufnahm . Durch eine kommunistssche Propa¬
gandatätigkeit trat er wiederholt auch in der Öffentlichkeit
hervor .

3 . Matthias ( Matz ) Braun , früher Volksschullehrer ,
Fraktionsführer der SPD . in der Stadtverordneten -Versamm -

lung Neuß und Redakteur der berüchtigten marxistischen Tages¬
zeitung „ Der freie Sprecher

"
. Wegen seiner radikalen poli¬

tischen Einstellung verließ er bald Deutschland und begab sich
in das Saargebiet , wo er eine unrühmliche politische Rolle

spielte . Nach dem Abstimmungsergebnis flüchtete er nach
Frankreich und entfaltete dort eine planmäßige Hetze gegen das

Reich . Ende 1935 gründete er eine Korrespondenz , deren allei¬

niges Ziel darin bestand , den ernsten Aufbauwillen des Reiches

zu verdächtigen . In unzähligen Aufrufen , Versammlungsreden
und Zeitungsartikeln , die von der Emigrantenpresse bereit¬

willig übernommen wurden , gab er seinem blinden Haß gegen
den deutschen Wiederaufstieg Ausdruck .

4 . Fritz Erpenbeck , Schauspieler und Redakteur , zeigte
ssch durch seine Mitarbeit an mehreren Zeitschriften als radikal

kommunistisch eingestellter Schriftsteller . Nach der Machtüber¬
nahme flüchtete er in die Tschechoslowakei und wurde Mit¬
arbeiter an mehreren Emigrantenblättern . Seine Ehefrau , die

ebenfalls als aktive Kommunistin heroorgetreten ist , ist ost -

jüdischer Abstammung .

5 . Alfons Goldschmidt , Jude , ehemaliger Dozent in

Leipzig , führendes Mitglied zahlreicher internationaler kom¬

munistischer Vereinigungen . Nach seiner Emigration hielt er
in zahlreichen Städten Amerikas meist in jüdischen Klubs hetze¬
rische Vorträge , in denen er durch grobe Lügen über die inner¬

deutschen Verhältnisse Stimmung gegen das Reich zu machen
suchte .

6 . Karl Eroehl , aktiver Kommunist , der in der Münche¬
ner Rätezeit eine Rolle spielte und die llverführung der später
erschossenen Geiseln nach den Luitpold -Gymnasium veranlaßte .
Nach vorübergehendem Aufenthalt im Saargebiet flüchtete er
ins Ausland , wo er zahlreiche Schriften niedrigsten Inhalts
veröffentlichte . Er arbeitete in kommunistischen Organi¬
sationen und stand hierbei in enger Verbindung mit dem be¬
reits ausgebürgerten Kommunistenführer Münzenberg .

7 . Leo Gundelfinger , jüdischer Redakteur , war

früher an der marxistischen Zeitung „ Rheinische Warte " in

Koblenz tätig , die eine gemeine Hetze gegen die nationalsozia¬
listische Bewegung entfaltete . Nach vorübergehendem Aufent¬
halt im Saargefeiet flüchtete er nach Frankreich . In Wort und

Schrift richtete er gehässige Angriffe gegen Deutschland .

8 . Kurt Haas , jüdischer kommunistischer Schriftsteller ,
mehrfach wegen Betruges , Urkundenfälschung und Diebstahls
vorbestraft . Vor der Machtübernahme war er beim Mittel¬

europäischen Pressedienst in Berlin angestellt . Er flüchtete zu¬
nächst nach Prag , wo seine niedrigen Anwürfe gegen Deutsch¬
land in der Emigrantenpresse Aufnahme sanden . 1935 begab
er sich nach Schweden und setzte dort seine lügnerische journa¬
listische Tätigkeit fort . Durch bewußt irreführende Behaup¬
tungen suchte er dem Deutschtum Schwierigkeiten zu bereiten .

9 . Konrad Heiden , Jude , früherer Schriftleiter der

„ Republikanischen Hochschulzeitung
" in München . Nach vor¬

übergehender Tätigkeit im SaargetHCt begab er ssch nach Frank¬
reich und entfaltete dort eine rege publizistische Tätigkeit gegen
das Reich , die er mit den gemeinsten persönlichen Verun¬

glimpfungen der fichrenden Männer Deutschlands verband .
Seine Machwerke veröffentlichte er mit Vorliebe in der Emi¬

grantenzeitung des bereits ausgebürgerten Juden Georg Bern¬
hard . Seine

'
pseudo -wissenschaftlichen Geschichtsbetrachtungen

dienen allein dem Bestreben , die Ziele der deutschen Politik zu
entstellen .

10 . Fritz Heymann ,
11 . Jakob Sprey und

. 12 . Siegfried Thalheimer ,
drei jüdische Zeitungsunternehmer , die früher den „ Düssel¬
dorfer Anzeiger

" betrieben . Nach dem Umschwung flüchteten
sie ins Ausland , wo sie enge Verbindungen mit jüdischen Emi¬

grantenorganisationen in Paris auznahmen und sich im staats¬
feindlichen Sinne betätigten . Vorübergehend arbeiteten sie ge¬
meinsam an der von Thalheimer in Saarbrücken gegründeten
„ Westlandzeitung

"
, die sich durch ihre gemeine Hetze gegen das

Reich hervortat .
13 . Dietrich v . Hildebrand , ehemaliger außerordent¬

licher Professor für Philosophie an der Universität München .
Seit 1934 hält er sich in Österreich auf und beteiligte ssch an der

Gründung der katholischen Zeitung „ Der christliche Stände¬

staat
"

, in der er die niedrigsten Anwürfe gegen das Reich und

feine Führung veröffenttichte .
14 . Ernst Kiesewetter , anarchistisch eingestellter Re¬

dakteur , der sich seiner Kriegsdienstpslicht durch Fahnenflucht
entzog . Er beteiligte sich aktiv an dem Münchener Räteputsch .
Nach der Machtübernahme flüchtete er ins Ausland und arbei¬
tete dort im Sinne der bolschewistischen Umsturzpläne .

15 . Hans Karl Kippenberger , ehemaliger kommu¬

nistischer Reichstagsabgeordneter . In Frantteich gründete er
Terrororganisationen , mit deren Hilfe er die Besttebungen
der kommunistischen Propaganda auf Zersetzung der Staaten
vorwärts zu treiben suchte . Er stand hierbei in enger Füh¬
lungnahme mit den bolschewistischen Machthabern .

16 . Emil Kirschmann , ehemaliger Redakteur der

„ Rheinischen Zeitung
" und hoher Ministerialbeamter der Re¬

publik , war bis zur Machtüberncchme führendes Mitglied der

sozialdemokratischen Reichstagsfraktion . Er flüchtete unter

Mitnahme eines großen Teiles des ehemaligen SPD ^ Ver -

mägens ins Ausland . Nach vorübergehendem Aufenthalt im

Saargebiet begab er sich nach Frankreich , wo er Leiter eines

Ernigrantenbllros ist . Gemeinsam mit anderen Emigranten
gibt er hier eine Hetzschrift heraus , in der er in gehässiger
Weise Propaganda gegen bas Reich treibt .

17 . Wilhelm Koenen , ehemaliger kommunistischer Reichs¬
tagsabgeordneter . Nach dem Umschwung flüchtete er nach
Paris , wo er im Sinne der kommunistischen Umsturzpläne tätig
ist . Er spielt insbesondere in internationalen Organisationen

zur Bekämpfung des Faschismus eine Rolle und versucht in

letzter Zeit durch seine publizistische Tätigkeit den politischen
Katholizismus für eine „ antifaschistische Volksfront

"
zu inter¬

essieren . An der mißlungenen Boykottbeweaung gegen die Ab¬

haltung der Olympischen Spiele in Deutschland hat er sich an

maßgebender Stelle Beteiligt .
18 . Heinrich König , marxistischer Funktionär , der sich

aktiv an Gewalttätigkeiten im politischen Kampf beteiligte .

Nach vorübergehendem Aufenthalt im Saargebiet flüchtete er

nach Frankreich und setzte dort seine deutschfeindliche Tätigkeit
fort .

19 . Paul Christian Künder , marxistischer Funktionär
und Vorstandsmitglied des ehemaligen Reichsbanners
„ Schwarz -Rot -Gold "

. Nach dem Umschwung versuchte et

illegal für die marxistischen Ziele zu arbeiten und flüchtete
dann ins Ausland . Er Beteiligte sich in Kopenhagen an füh¬
render Stelle in den marxistischen Emigrantenorganisationen .

20 . Adolf Ludwig , ehemaliger Eewerkschaftssekretär und
3 . Bürgermeister in Pirmasens . Als fanatischer Marxist zeich¬
nete er sich durch Besondere gehässige Bekämpfung der NSDAP ,
aus . Wegen illegaler Betätigung flüchtete er ins Ausland
und beteiligte sich führend an hochverräterischen Unterneh¬
mungen . Nach vorübergehendem Aufenthalt im Saargebiet
setzte er sein staatsfeindliches Treiben in Frankreich fort .

21 . Thomas Mann , Schriftsteller , früher in München
wohnhaft . Nach dem Umschwung kehrte er nicht wieder nach
Deutschland zurück und begründete mit seiner Ehefrau Katha¬
rina , geb . Pringsheim , die einer jüdischen Familie entstammt ,
einen Wohnsitz in der Schweiz . Wiederholt beteiligte er sich an
Kundgebungen internationaler , meist unter jüdischem Einfluß
stehender Verbände , deren feindselige Einstellung gegenüber
Deutschland allgemein bekannt war . Seine Kundgebungen hat
er in letzter Zeit wiederholt offen mit staatsfeindlichen An¬

griffen gegen das Reich verbunden . Anläßlich einer Diskussion
in einer bekannten Züricher Zeitung über die Bewertung der

Emigrantenliteratur stellte er sich eindeutig aus die Seite des

staatsfeindlichen Emigrantentums und richtete öffentlich gegen
das Reich die schwersten Beleidigungen , die auch in der Aus¬

landspresse auf starken Widerspruch stießen . Sein Bruder
Heinrich Mann , sein Sohn Klaus und feine Tochter Erika
Mann sind bereits vor längerer Zeit wegen ihres unwürdigen
Auftretens im Ausland der deutschen Staatsangehörigkeit für
verlustig erklärt worden .

22 . Rudolf Olden , früherer Rechtsanwalt und Redakteur
am „ Berliner Tageblatt

"
. Dort arbeitete er in vorderster

Linie an der jüdisch -marxistischen Durchsetzung des deutschen
Volkes . Nach seiner Flucht aus Deutschland führt er unter

Benutzung der Emigrantenpresse seinen gehässigen Kampf gegen
alles Deutsche fort .

23 . Karl Otten , kommunistischer Schriftsteller , früherer
Mitarbeiter an der „ Frankfurter Zeitung

" und dem „ Berliner
Tageblatt

"
, war mit einer Jüdin verheiratet . Nach der Macht¬

übernahme begab er sich ins Ausland und veröffentlichte dort
einen Roman , dessen deutschfeindliche Tendenz in besonders ge¬
hässiger Weise zum Ausdruck kommt .

24 . Georg Reinbold , ehemaliger Landesvorfitzender der
SPD . in Baden , der sich durch Organisierung von Gewalttaten
Bei politischen Versammlungen hervortat . Nach seiner Flucht
arbettere er vor allem in Frankreich im Sinne der hochverräte¬
rischen Ziele der marxistischen Emigrantenorganisationen .
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Dann wandte er sich an Hans und mich :
auf eine Karte . An eine Flucht ist nicht zu _________ _
Kavalleristen würden uns binnen weniger Minuten einholen
oder den Schlitten sofort unter Feuer nehmen . Ihr beide
habt weiter nichts zu tun , als in würdiger Pose die Dinge ,
die da kommen werden , abzuwarten .

"

Einf . Spesen
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Wiesbadener Schlachthofbericht .

Amtliche Notierung vom 3. Dezember .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver
kauf : 7 Ochsen , 22 Bullen , 73 Kühe , 24 Färsen , 91 Kälber ,
31 Schafe , 389 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführ
3 Kühe , 4 Schweine . Marktverkauf : Großvieh un
Schweine zugeteilt . Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen
a ) 42 — 45 , d ) 33 . B . Bullen : a ) 41 - 43 , b ) 39 . C . Äü

'

HeineSpreiztuBeinlag
mit dem samtweichen

Spreizfußpolster
entlasten schmerz¬
hafte Druckstellen

wirkungsvoll.

Für Füße Fuchs
Taiminstr .19 T.22369

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Tonfilm - Melodien . 15 .30 Hörszenen aus
der HI . 18 .15 Buntes Schallplattenkabarett . 19 .00 Alte und
neue Musik aus Schweden . 20 .10 Heiterer Abend . 24 .00 Tanz¬
musik .

Hamburg : 14 .20 Mu !
sterkonzert . 20 .10 „ Die Lands
22 .30 Tanzmusik .

AUTO
Fahrschule

Selbstlahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BRÜH
BertranstraSe 15

Fernruf 23011

Stsmpel Fachgeschäft

Hch . Sohns
Gravieranstalt

Marktstr . 12,1 .
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

36 . Gustav Lehnert , ehemaliger Kriminalassistent ,
37 . Paul Kowalski , ehemaliger Polizeiwachtmeister ,
38 . Alfons Baumann , ehemaliger Polizeiwachtmeister ,
39 . August Heinrich Laurielle , ehemaliger Polizei¬

verwaltungssekretär ,
ehemalige deutsche Beamte , die nach der Machtübernahme
wegen ihrer bisherigen politischen Betätigung aus dem Staats¬
dienst entlassen wurden . Sie begaben sich vorübergehend ins
Saargebiet , wo es ihnen gelang , eine Anstellung durch
die Regierungskommission des Saarlandes zu erhalten . Nach¬
dem die Abstimmung nicht das von ihnen erstrebte Ergebnis
hatte , flüchteten sie in das Ausland und setzten dort in offener
und versteckter Form ihr landes - und hochverräterisches Treiben

gegen Deutschland fort . Die meisten von ihnen beteiligten sich
in Frankreich an internationalen marxistischen Kampforgani¬
sationen , deren Bestrebungen gegen den Bestand des Reiches
und seiner Reaierungsform gerichtet waren . Hierbei zeichnete
sich besonders Lchnert aus , der eine führende Stelle innerhalb
dieser Organisationen einnahm .

Die Ausbürgerung der Saaremigranten ist wegen ihrer
deutschfeindlichen Betätigung nach Beendigung der Verwal¬
tung des Saarlandes durch den Völkerbund erfolgt , im üb¬
rigen handelt es sich um Personen , die weder abstimmungs¬
berechtigt waren , noch unter den Schutz des sogen . Römischen
Abkommens vom 2 . bis 3 . Dezember 1934 fallen .

titel . Außerdem unterhielt er enge Beziehungen zu den füh¬
renden Prager Emigrantenkreisen .

28 . Arthur Thiele , ehemaliger Eewerkschaftssekretär
und Reichsbannerführer in Dresden . Er gehörte zum Partei¬
vorstand der ehemaligen SPD . in Prag , der ein Sammelbecken
aller deutschfeindlichen Bestrebungen der Emigranten im Aus¬
lande bildet .

29 . Arnold Vahsen arbeitete im Sinne der Bestrebungen
Otto Strassers int Auslande und knüpfte landesverräterische
Beziehungen zu ausländischen Staaten an .

30 . Ludwig Wronkow , jüdischer Zeichner , der sich in

Prag niedergelassen hat und durch politisch - satyrische Zeich¬
nungen würdeloser Form die politischen Bestrebungen Deutsch -

sands verächtlich zu machen sucht .
31 . Hans von Zwehl , Journalist , früherer Mitarbeiter

an der kommunistischen Zeitung „ Welt am Abend " und am

„ Berliner Tageblatt
"

. Nach feiner Emigration arbeitete er

ständig für eine berüchtigte Pariser Emigrantenzeitung . Außer -
dem veröffentlichte er zahlreiche Broschüren , aus denen die

niedrigste Gesinnung gegenüber seinem früheren Heimatlande
spricht .

32 . Heinrich Ritzel , ehemaliger Oberregierungsrat ,
33 . Hans Gustav Steinthal , ehemaliger Studienrat ,
34 . Heinrich Peter Danzebrrnk , ehemaliger Reg .-Rat ,
35 . Hertwig Machts , ehemaliger Kriminalkommissar ,

Eine verwegene Schlittenfahrt
Von Stephan Utsch .

a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 27 - 30 , d ) 13 — 25 . D . Fürs
( Kalbinnen ) : a ) 42 — 44 , b ) 38 — 40 , d ) 24 . II . B . Kälb
a ) 56 — 65 , b ) 42 — 55 , c ) 25 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b )
56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise f
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen de
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskoste
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust eil
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Er

"

Handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßma
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
Vullensleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch
Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

wisten geraten , näherten uns mit jeder Stunde mehr den
deutschen Truppen .

In jener Nacht habe ich Deutschland mehr geliebt als je
zuvor . Ich hatte eine Sehnsucht in mir nach der Heimat , nach
friedlichen deutschen Gauen — eine Sehnsucht nach deutschen
Soldaten und deutschem Wesen , die ich nicht in Worte klei¬
den kann . Luch Hans erzählte mir später , daß er in jenen
Stunden dasselbe geistige Erlebnis gehabt habe . Das erste
Heimweh in all den Jahren war über uns gekommen , das
Heimweh nach unseren Kameraden . Mut dieses Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit hat die deutschen Truppen geord¬
net in die Heimat geführt und sie vor der Anarchie bewahrt .

Ich grübelte still vor mich hin , als plötzlich der Schlitten
hielt , dann aber ganz langsam wieder anzog . Hans faßte
mich so fest am Arm , daß ich fast vor Schmerz aufschrie .

„ Weiter — weiter !"
schrie der Dolmetscher den Juden an ,

Breslau : 12 .00 Konzert . 15 .45 Finnlands Industrie
und ihre Bedeutung auf dem Weltmarkt . 18 .00 Von Tieren ,
die ich lieb gewann . 19 .00 Die Woche klingt aus . 20 .10,
Heitere Funkbombe — frei Haus ! 22 .30 Tanzmusik . .

isikalische Kurzweil . 18 .00 Orche - -

।streichet" . Operette von Ziehrer .

,Wir setzen alles
zu denken . Die

Köln : 14 .15 Schallplatten . 15 .15 Jungmädels singen
und erzählen . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .50 „ Das Reib¬
eisen

"
. Eine Jagd auf Kitsch . 18 .05 Schallplatten . 19 .00 Alte

Musik zum Feieraben - . 20 .10 Der frohe Samstagabend .

Königsberg : 15 .30 Schallplatten . 16 .00 Frohei
Funk für alt und jung . 18 .00 Allerhand . plattdeutsche
Sachen . 18 .35 Orgeloespermusik . 19 .30 Frontsoldaten . 22 .20
Star und Persönlichkeit .

Leipzig : 15 .00 Mächte in Atom und Weltall . 15 .20

Kinderstunde . 16 .00 Konzert und Berichte vom Tag del
nationalen Solidarität . 20 .10 Lustiger Abend . 22 .30 Frohes
Wochenende .

der sein schreckensbleiches Gesicht uns halb zuwandte und
mit den Händen verzweifelte Bewegungen machte . „ Weiter
— weiter !" tief er . „ Schlagen Sie auf das Pferd ein .
Lenken Sie direkt auf die Kavallerieabteilung zu !" Er warf
den an der Seite des Schlittens steckenden Lampenhalter auf
den Rücken des Pferdes , das in rasendem Tempo davonjagte .
Ein Trupp Reiter in Stärke von zehn Mann war über die
Schneefelder dahergefegt und hielt etwa eine Werst vor uns
am Weg , offenbar um uns zu erwarten . „ Wir find verloren !"

keuchte rch. „ Ts gibt kein Entrinnen mehr !" Der Dolmetscher
winkte ruhig mit der Hand ab . In seinem starren Gesicht
zuckte keine Muskel , die Augen waren scharf nach vorne ge¬
richtet .

„ Du hältst den Mund , Kutschet !"
rief er mit rauher

Stimme . „ Du bist von uns bezahlt und kennst uns nicht !"

Wir näherten uns immer mehr den Reitern , die nun
ihre Pferde direkt auf den Weg lenkten und uns die Fahrt
versperrten . Es waren Sekunden von ungeheurer Spannung .
Wir befanden uns höchstens zwanzig Werst von der deutschen
Nachhut entfernt , und es war uns klar , daß , wenn uns die
Kavalleriestreife gefangen zurückbrachte , wir verloren waren .
Als wir in Rufweite kamen , hoben die Reiter die Hände ,
zum Zeichen , daß wir halten sollten . „ Ruhig — ruhig

"
,

flüsterte der Dolmetscher , „ nur nicht kopflos werden ! Keine
Bange zei 'gen !"

Als der Schlitten vor den Reitern hielt , stellte der
wackere Ostpreuße sich in dem Gefährt auf und schrie mit
scharfen vufstschen Worten die Bolschewisten an . Seine
Stimme überschlug sich einige Male , fein Gesicht war gerötet
vor Zorn : er forderte den Führer der Streife vor den
Schlitten , der heransprengte , salutierte und meldete . Dann
legte er dankend die Hand an die Mütze , schlug den Mantel¬
kragen auf , warf dem Kutscher im russischen Befehlston
einige Worte zu , setzte sich hoheitsvoll wieder auf seinen
Platz , und der Schlitten fuhr weiter . Die Bolschewisten
sprenten den Weg zurück . Zuletzt waren sie nur noch als
dunkle Punkte hinter uns auf den Schneefeldern zu sehen .
Der Dolmetscher , die Mäntel und die Mützen hatten uns ge¬
rettet . Als die Reiter ganz außer Sicht waren , lachte der
Dolmetscher schallend auf . Immer wieder wandte sich der
Jude um und sah ihn mit bewundernden Blicken an . „ Wir
haben gehabt ein unbeschreibliches Glück , bester Herr !"

stam¬
melte er und weinte Freudentränen . Wit fragten den Dol¬
metscher , wodurch er denn diesen ungeheuren Eindruck bei den
Roten erweckt habe .

„ Ich habe mich ihnen einfach als Armeekommandanten
präsentiert . Ihr seht , daß sich auch diese Kerle noch gerne
anschnauzen lasten . Ich habe dem Führer angedroht , ihn
wegen der Frechheit , uns den Weg zu versperren , vor das
Tribunal des Armeegerichts zu stellen ! — So etwas zieht .
Ich wette , der Kerl träumt diese Nacht schon von einem
Todesurteil . Gegen diese Bande ist das schärfste Mittel eben
gerade gut genug !"

Wieder lachte er schallend auf und schob die Mütze ver¬
wegen auf das linke Ohr , um getreulich einen russischen
Revolutionär nachzuahmen . Als der Morgen dämmerte ,
hielten wir auf einer Anhöhe .

Der Kutscher wandte sich um . „ Sehen die Herren drüben
am Horizont die Häuser ? "

fragte er und zeigte mit der Hand
nach vorne . „ Das ist Baranowitschi . Wir werden es er¬
reichen in zwei Stunden !"

Stephan Utschs Buch „ Im Lande der Roten "

( Herder , Freiburg ) führt in die Zeit der russischen
Revolution 1917 — 18 . Utsch berichtet als Augen¬
zeuge . Er lag mit seiner Truppe viele Monate lang
an der Ostfront . Erst spät , im . Winter 1918 , wurde

sie zurückgezogen . Aber bevor Utsch Rußland ver¬
ließ , hatte er

"
noch mit zwei Kameraden ein gefähr¬

liches Abenteuer zu bestehen . Sie waren als Par¬
lamentäre zu den Bolschewiken gesandt , aber dort
tätlich angegriffen worden . Sie hatten sich zur Wehr

gesetzt , waren dann geflohen und hatten schließlich
in einem alten deutschen Schützengraben einen
Unterschlupf gefunden . Hier lasten wir nun Stephan
Utsch das Wort ergreifen . Er erzählt :

Wir blieben in der alten Stellung acht Tage . Hans
hatte sich wieder vollständig erholt . Am neunten Tage
hrachen wir auf . Den Rest der Lebensmittel schleppten
wir mit .

Nach einem langen Marsche übernachteten wir bei einem
Juden in einem Dorfe nahe bei Krewo . Er erbot sich , uns
für zweihundert Rubel fünfzig Werst weit mit einem Schlit¬
ten zu befördern . Er würde bei Nacht fahren , sagte er , und
bestimmt ein Zusammentreffen mit Bolschewisten vermeiden .
Im Umkreis von dreihundert Werst kenne er jeden Weg und
Steg . Wir waren glücklich . Hans und ich hatten noch über

sechshundert russische Rubel in der Tasche .
„ Ich bringe euch bis vor Baranowitschi , wenn ihr noch

hundert Rubel zulegt
"

, feilschte der Jude . „ In dieser Stadt

sind noch die Deutschen , ich weiß es genau !“
„ Wir geben

Ihnen noch dreihundert Rubel mehr , wenn Sie uns bis zu
der deutschen Nachhut befördern

"
, sagte Hans .

Am nächsten Abend reiften wir weiter . Fast geräuschlos
glitt der Schlitten über den hartgefrorenen Schnee . Die
Schellen an den Riemen des Pferdes waren gedämpft ; man
hörte nur ganz schwach das Klirren der Ketten und das
Knirschen des Schnees unter dem Schlittenstahl . Wir hüllten
uns fest in unsere Mäntel ein . Unsere Füße hatte der Jude
vorsorglich mit Schafspelzen bedeckt . Wir sprachen kein
Wort .

"
Still war die Fahrt . Eigentlich glaubte niemand an

die Erfüllung des Versprechens , das uns der Jude gegeben
hatte . Aber wir kamen vorwärts , der deutschen Grenze
naher . Bei diesen Wogverhältnissen spielten fünfzig Werst
eine große Rolle .

Nur selten sahen wir Lichtschimmer in der Nacht . Meist
führte der Weg durch urwüchsige Wälder . Was uns unge¬
mein beruhigte , war der Gedanke , daß hier über zwei Jahre
deutsche Truppen gelegen hatten . Es war ein glückliches Ge -

gl , sozusagen in einer heimischen Gegend zu fein . Die
ume wirkten nicht mehr drohend , sondern freundlich

Wir waren noch frei , waren nicht in die Klauen der Bolfche -

singendes Erenzland . 21 .10 Kleine Abendunterhaltung .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .
18 .45 Wochenendkabarett . 20 .10 Bunter Abend .

Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 15 .00 H2 -

singt und musiziert . 18 .30 Virtuose Klänge . 19 .00 Berühmte
Tanzkapellen . 20 .10 Buntes Konzert . 24,00 Schallplatten .

Perlenfischer in — Schottland .

Nach Perlen wird keineswegs nur im näheren und
fernen Osten gefischt , sondern auch in — Schottland . Die
Perlenfiijchsaifon ist dort in diesen Tagen eröffnet worden .
Die Muscheln die in Schottland zum Zweck des Perlen -
gewinns gefischt werden , find im Gegensatz zu den fernöst¬
lichen Artgenosten Süßwassermuscheln .

Die schottischen Perlen sind recht zahlreich , aber sehr
klein . Sie erzielen selten einen höheren Preis als fünf
bis zehn RM . Immerhin hat man schon Perlen gefunden ,
für die mehrere hundert RM . gezahlt wurden , und eine
ganze Kette aus sehr gleichmäßigen schottischen Perlen ist
keineswegs billig .

Die schottischen Perlenfischer verdienen trotzdem außer¬
ordentlich wenig . Daher sind es fast ausschließlich Arbeits¬
lose , die sich nnt dem Muschelfang abgeben . Nur ht etwa
einem halben Dutzend Familien ist der Beruf der Perlen -
fischerei seit Generationen üblich . Ihre Ausbeute ist daher
auch recht groß , nur find die Perlen noch weniger wert .

Man taucht in Schottland nicht nach Perlen sondern
reißt die Muscheln mit langen Stangen los , nachdem man
sie genau wie beim fernöstlichen Perlenfang mit Hilfe eines
einfachen Kastens mit gläsernem Boden zu Gesicht bekommen
hat .
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Neue Bücher /g ) g ) g ) |
* Walter o . Schoen : „ Kreuzerkrieg führen !"

Die Heldenfahrten unserer Auslandskreuzer im Weltkrieg .
( Verlag Ullstein , Berlin .) Die so wenig bekannten Kaper¬
fahrten der „ Karlsruhe " in den westindischen Gewässern und
an der Küste Südamerikas , ihr tragischer Untergang durch eine
Explostonskatastrophe , das beispiellose Wirken unserer „ Emden "

im Indischen Ozean , die Kriegssahrt des Geschwaders des
Grafen Spee durch den Stillen Ozean , der Sieg von Coronel
und der Heldenkampf vor den Falklandsinseln , das Schicksal der
entkommenen „ Dresden "

, die Fahrten der „ Königsberg " an
der Küste von Afrika , ihr Kampf und Untergang in der Ur¬
waldwildnis des Rufiji -Deltas und das Wirken der in aus¬
ländischen Gewässern ausgerüsteten Hilfskreuzer „ Kronprinz
Wilhelm "

, „ Cap Trafalgar " — all diese gefahrvollen Fahrten
schlldert Walter v . Schoen in seinem neuen Buch „ Kreuzerkrieg
führen !"

* Karl Benno v . Mechow : „ Ernt e " . Erzählungen aus
dem Kreislauf des ländlichen Jahres . ( Verlag I . P . Bachem ,
Köln a . Rh .) Diese Novelle von der hohen Zeit des Land¬
manns , vom Reifen der Saat , von der arbeitsreichen Zeit der
Ernte , von fröhlichem Feiern und besinnlichem Ausklang , ge¬
hört mit zum Schönsten , das Karl Benno von Mechow schrieb .
Es sind wieder seine Gestalten : aufrechte , im Boden verwurzelte
Menschen , die unbeirrbar ihren Weg gehen und beispielhaft
wirken , daneben haltlose , von der Großstadt angekränkelte
Wesen.

* Das Volksbuch vom fröhlichen Steguweit .
( Theaterverlag Langen/Müller , Berlin .) Heinz Steguweit ist
am tiefsten als Laienspieldichter mit dem deutschen Volk ver¬
wurzelt . Seine meist heiteren Spiele sind für die Art echter
Volkskunst so bezeichnend und bei Spielvolk und Lesern so be¬
liebt , daß man Heinz Steguweit schon heute einen „ Klassiker
des Volksspiels " nennen darf . Die Gesamtauflage seiner Spiel¬
texte hat das 100 000 . längst überschritten . Hier „ lebt " ein
Dichter wirklich und wahrhaftig mit seinen Spielen im Volke .

* Manhosers , Franzrl : „ Bauerndokto r " .
( Verlag der „ Ärztlichen Rundschau

"
, München .) Ein herz¬

erfrischendes Buch , hinter dem vielmehr steckt als sein an¬
spruchsloser Titel und sein bescheidenes Gehaben ahnen lassen .
Der Arzt , selbst ein Bauernsohn , ist mit seinen Bauern aus
Liebe zum Boden verbunden , man sieht förmlich seine knorrigen
Wurzeln , er kennt Viehcher und Mist , Bienen und Handwerks¬
burschen , kann Schasskops spielen und Geburten leiten , er wird
alt , erfahren , schlau , — aber auch immer verstehender und nach -
stchtiger . Schließlich wird er ganz stolz , Bauerndoktor zu sein ,
und wird nun ein humorvoller Schriftsteller , der neben den
vielen ärztlichen Hilfen nun auch noch diese Medizin , einiger
froher , gesunder Stunden mit seinem Buche bereitet . Man lese
es . H . R .

* Maria Schempp u . a . : „D i e Totenleuchte r " .
( B . Behrs , Verlag , Friedrich Fedderten , Berlin und Leipzig .)
Neun Autoren (darunter Wolfram B r o ckm e i e r mit einem
sprachlich hervorragenden Beitrag , unsere Landsmännin Lis¬
beth Dill und Maria S ch e m p p mit dem Großteil der Er¬
zählungen ) bringen Kurzgeschichten , in denen es um das
geheimnisvolle „ Es "

geht : nicht um spiritistische oder okkul¬
tistische Angelegenheiten , aber um erfundene wahre Begeben¬
heiten , die das rätselhafte „ Etwas " aller Spukgeschichten haben ,
wie sie in Dämmern zwischen Tag und Nacht gern ihren Platz
haben und im Dämmern zwischen Schein und Sein vorkommen .
Inhalt und Form erzeugen Spannung und Nachdenken : ein
Buch zum Selbstlesen und Weitererzählen .

* Hermine Charlotte Korn : „ Der Großknecht ( Peter
Livuwitschki ) " . ( Verlag Rud . Bechthold u . Comp ., Wies¬
baden .) In den Hauptpersonen stehen sich zwei entgegen¬
gesetzten Charaktere gegenüber . Der Eroßknecht , Peter Lipu -
witschki , eine prophetische Natur , verkörpert die Wahrheit , der
junge Großbauer Nieder , ehrgeizig und gewinnsüchtig , die Lüge ,
die Schuld . Zwischen beiden steht die Verlobte des Nieder ,
die Eva Treuengut , als Werkzeug Gottes . Sie erkennt Wahr¬
heit und Trug und wirkt mit aufopfernder Liebe für der
Wahrheit Recht und Freiheit .

* Friedrich Heinz Putz : „ Der Muschel Ruf " . Ein
jagdlicher Kriminalroman aus den Wiener Donau -Alpen und
dem Wiener Wald . ( F . C . Mayer , Verlag , München 2 M .)
Mne junge faszinierende Serbin , die Hauptfigur des Romans ,
» en großem Geist und einer starken Liebe zu einem Deutschen
beseelt , lebt mit diesem ein märchenhaft schönes Leben bis zu
<btm Tag , an dem fie durch Zufall entdeckt , daß ihr Bräutigam

es gewesen ist , der int Weltkrieg ihre Eltern standrechtlich er¬
schließen ließ . — Nichts ist nunmehr imstande , sie davon abzu¬
halten , den damals geleisteten Schwur und die unerbittlichen
Gesetze der Blutrache zu erfüllen . Interessant ist die schwierige
Arbeit der Kriminalbeamten auf der Suche nach dem Mörder ,
den sie unter Verwandten und Wilderern vermuten .

* Clara Höhrath : „Das Jdealistennest ." ( Ver¬
lag von Friedrich Reinhardt in Basel .) Ein fröhliches , ori¬
ginelles Buch aus einer kleinen Stadt , mit viel Menschenkennt¬
nis und gütigem Humor geschrieben . Der Bürgermeister und
die Oberin des Damenstiftes , zwei Idealisten im guten Sinne
des Wortes , veranstalten ein Wettrennen , wem von beiden es
am besten gelinge , das Leben der ihrer Obhut anvertrauten
Menschen heller und glücklicher zu gestalten . Köstlich wird u . a .
geschildert , wie die Oberin mit Hilfe ihrer alten Damen die
kleinen Waisenkinder aus ihrem unhygienischen Heim ins schöne
Stift ausnimmt , und so aus ihren zum Teil verbitterten und
vergrämten Zöglingen glückliche Großmütter macht . Dadurch ,
daß die Oberin schließlich dem einsamen Bürgermeister zu einer
prächtigen Frau verhilft , hat sie das Wettrennen gewonnen .

* Theodor Heinrich Meyer : „ Arzt e “ . Roman .
( <£ . Zschüpe , Leipzig , O . 5 . ) In diesem Roman wird das oft
stille Heldentum des Arztes in seinem Kampf mit der Natur ,
ihr das letzte Geheimnis zu entreißen , geschildert . Es handelt
sich um einen medizinischen Unterhaltungsroman , der durch
seine stilistisch und sachlich einwandfreie Art der Behandlung
des Stoffes und die Fülle der in chm enthaltenen Ecdanken -
gänge mehr als ein gewöhnlicher Unterhaltungsroman ist . Es
ist erfreulich festzuhalten , mit welcher sachlichen Folgerichtigkeit
in diesem Roman die Lösung in der Praxis freilich noch un¬
gelöster Probleme herbeigeführt wird , was andere Romane
dieser Art fast ständig vermissen lassen .

* Helene tzaluschka : „ Was sagen Sie zu un¬
serem Evchen ? " Mit 80 Zeichnungen im Text von Rud .
Wirch . ( Verlag Josef Kösel u . Friedrich Pustet , München.)
Die verstehende weibliche Güte einer so warmherzigen Frau
wie Helene Haluschka baut Brücken zu herzlicher Kameradschaft
und Verbundenheit der Generationen . Sie kennt das junge
Mädchen von heute , das Evchen , bis in alle Schwächen, Tor¬
heiten , Schwärmereien und Eitelkeiten . Aber sie weiß auch um
die ehrliche Bereitschaft zur Kameradschaft , um die aufrichtige
Bejahung des Lebens mit allen seinen Widerwärtigkeiten , die
die kleine Eva von heute gründlicher kennt und besser meistert
als ihre Ahnen .

* Gerhard Uhde : „ April bis März und ein
Kinderherz " . ( Wilhelm Heyne , Verlag , Dresden .) Bilder
aus des Verfassers Jugend und damit , da sie das Unvergäng¬
liche der Äinbtjeit , die Dinge der Kindheit und den Konflikt
zwischen Kindesseele und seiner Umwelt besinnlich dartun , die
Kindheit überhaupt , meine , deine . So wird das Büchlein Er¬
innerung an die eigene Jugend und zur Einfühlung in die um
uns austuende Jugend . Sicherlich uns und ihnen zum Nutzen .

H . R
* Vobachs Puppen heft ( Vobach u . Co ., Verlag ,Berlin und Leipzig .) Das wird eine Freude sein , wenn eine

neue Puppe unter dem Wcihnachsbaum sitzt oder wenn das
alte geliebte Geschöpf plötzlich in neuen herrlichen Sachen er¬
scheint . Die Puppenmama kann nichts mehr erfreuen , als
Kleidchen für das Puppenkind und alles , was dazu gehört ,
zu erhalten . Alle diese sehr schönen Sachen enthält das soeben
eridjienene Vobachs Puppenheft mit seinem großen Schnitt¬
musterbogen sämtlicher im Heft dargestellten Modellchen.

"
„ Deutscher Tierfreund - Kalender 1937 “

,32 Seiten Text mit vielen Bildern und zwei Umschlagbildern
im Sechsfarbendruck . ( Verlag „Der Deutsche Tierfreund " in
Seeshaupt , Oby .) Ein unentbehrlicher Freund zog sein neues
Gewand an ! Rechtverstandener Tierschutz und kampffrohe
Tiertat stehen hier in hohem Kurs , nicht jene altmodisch , rllhr -
selig - feigen und empfindsamen Seelenspielereien . Der Adel des
Dritten Reiches weht hier ! Der Kalender weckt junges
Heldentum aus reinem Kinderfilm . Die seelische Offenbarung
des Tierwunders wird in Gottes Werkstätte zu helfendem
Liebesgeist .

* Nürnberger Tierfreundkalender 1937 ,
herausgegeben vom Tierschutzverein für Nürnberg und Um¬
gebung . ( Verlag der Friedrich Kornschen Buchhandlung , Nürn¬
berg .) Der „ Nürnberger Tierfreundkalender für das Jahr
1937 " ist erschienen . Es ist der 12 Jahrgang , der hinausgeht ,
um Freude zu verbreiten und Liebe zum Tier zu wecken und
zu vertiefen . Im „ Nürnberger Tierfreund "

sprechen nur Schrift¬
steller und Dichter , die uns etwas zu sagen haben , weil ihnen
das Herz übervoll ist . Nach dieser Richtschnur ist auch die Aus¬
wahl für das Jahr 1937 getroffen .

» «rantworUt » fite di » Echriftlellung : ff . in Wiesbaden . — Äuck iuU> Verlag der L . Schell «Nb er g 'schen Lofbuchdrnckerei in Wiesbaden .

1936 .Nr . 332 . Freitag , 4 . Dezember

Roman von Friedrich Arenhövel

8 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Und was verspricht er sich davon ? "
, fragte Frank

mit Argwohn im Herzen .
„ Eine Stabilisierung der Werte der beiden Firmen

und damit , über die Wiedergutmachung hinaus , recht
erhebliche Gewinne .

"

„ Danke "
, sagt Frank aufstehend , „ teilen Sie meinem

Vater bitte telephonisch mit , daß ich mich ihm zur Ver¬
fügung stelle und mit dem nächsten Flugzeug nach
Eallatin fliege .

"

„ Herr Jeffrey
"

, erwiderte Higgins in erregter
Freude , „ es wäre ja auch für Sie wahrhaftig das
Veste !"

„ Was ? "
, stößt Frank abweisend hervor .

Higgins empfindet , daß er sich etwas zu weit vor¬
gewagt hat . Seine Zukunftswllnsche waren bei der
Heirat Franks mit Dorrit Grant gelandet .

Er weicht zum erstenmal mit dem Ausdruck einer
Unsicherheit aus :

„ Wenn Sie sich mit Ihrem Herrn Vater persönlich
über alles aussprächen .

"

Frank fährt nach Eallatin , um sich seinem Vater zu
stellen . Er hat den beiden Firmen Schaden zugefügt ,
und fühlt sich verpflichtet , sich zur Verfügung zu halten .
Sollte aber die von Higgins erwähnte demonstrative
Aktion im Sinne des Vertrages Jeffrey - Grant darin
bestehen , daß Frank den Ehevertrag als seinen eigenen
anerkennen soll , oder sollte sogar die Lächerlichkeit einer
Verlobung mit Dorit Grant inszeniert werden , um eine
Börsenspekulation zu einem erfolgreichen Ende zu
führen , so wird Frank seine Mithilfe verweigern .

Die Reise nach Eallatin ist für Frank wie der Flug
in ein feindliches Lager . So sehr er auch grübelt , kann
er sich keine andere Vorstellung von der von feinem
Vater beabsichtigten Demonstration machen , als die
eine , die er nicht mitmachen will . Abwehrender Zorn
und schmerzliche Betrübnis wechseln in Frank wie die
ziehenden Wolken mit dem unergründlichen Blau des
Himmels .

Frank fürchtet , am Ende dieser Fahrt den Mann zu
verlieren , den er mehr bewundert als alle Männer der
Welt , der sein Vater ist , und der allezeit sein bester
Freund war .

Wie gering ist alles , was hinter ihm liegt , wie
wesenlos sind die überstandenen Enttäuschungen und
Schmerzen gegen den möglichen Verlust Sidney
Jeffreys !

*

Sidney Jeffrey erwartet seinen Sohn . Vor zehn
Minuten ist die große Verkehrsmaschine über das Dach
der Villa geflogen . In wenigen Minuten muß nun der
Frank da sein .

Der Vater sitzt zurllckgelehnt in seinem Schreibtisch¬
kessel . Die Ziaarre läkit ibren Rauch unter den Schirm

der Stehlampe steigen . Der Diener hat einen ganz
vorzüglichen Mokka gebrüht .

Auf dem Tisch ist eine Schiffahrtskarte ausgebreitet .
Der Luftweg Eallatin — New Pork und der Seeweg
New York — Hamburg sind mit dem Erünstift nachge¬
zogen .

Seit zwei Stunden sitzt Sidney Jeffrey hier in

behaglicher Einsamkeit an seinem Tisch . Zwei Stunden
lang hat er wieder einmal das kurzweilige Gedanken »

spiel getrieben , durch die Existenz seines Sohnes selbst
in zwei Körpern leben , mit zwei Herzen schlagen , mit

zwei Stirnen denken zu können . Es ist eine sehr
abenteuerliche Phantasie , und in den letzten vierund¬
zwanzig Stunden hat das Doppelerlebnis Vater — Sohn
eine ganz tolle Sinfonie aufgeführt .

Jetzt , ja , schon seitdem Higgins die Ankunft Frank «
gemeldet hat , wird der Dirigentenstab wieder sicherer
geführt . Das bewußte eigene Leben und das geahnt «
Erleben des Sohnes sind zumindest wieder auf den
gleichen Grundton gestimmt . Frank wird jetzt kommen ,
und erst dann ist es möglich , die verrückte Partitur der
letzten Tage ganz zu begreifen . Morgen wird Sidney
Jeffrey dann in Körper und Geist seines Sohnes jene
dort auf der Karte eingezeichnete Reise antreten . Auf
dem Luftwege wird er sich nach New Port begeben ,
wird zwischen strahlendem Sternenhimmel und schlafen¬
der Erde , zwischen blauem Äther und grünen Wäldern
und gelben Steppen , über Spiegelseen , Flußbänder unV
Städte dahinstreichen . Er wird in New Pork landen ,
wird mit anderen Eindrücken , als er sie jemals selber
hatte , vom Flugplatz zum Hafen eilen . Er wird an
Bord des schnellsten Schiffes der Welt , auf der klastischen
Rennbahn des Blauen Ozeanbandes , durch das Meer
pflügen . In Franks Augen werden es die seinen fein ,
die die Weite des Tages auf hoher See ermesten werden .
Er wird schönen Frauen begegnen . . .

Es ist behaglich , so dahinzuträumen , wie ein zweite «
Ich im Sohne seine Wege und Irrwege wandeln wird ,
um eines Tages dennoch mit festen Beinen und zähem
Willen den Weg zu marschieren , der die Straße der
Jeffreys ist .

Jetzt scheint Frank zu kommen !
Sidney Jeffrey steht auf . Er packt die Spielsachen ,

seiner Phantasie , die Seekarte , den Stift , den Zirkel in
die Schublade . Lächelnd lauscht er nach draußen . Ihm
ist , als ob er selbst es wäre , der jetzt draußen ablegt und
der peinvollen Berichterstattung über seine Dummheiten
entgegenginge . Sogar sein Herz beginnt für Frank zu
pochen .

Er entzündet die vielhundertkerzige Krone und löscht
das Schreibtischlicht . Er geht an die Tabakvitrine und
steckt sich eine von Franks Lieblingszigaretten an , die er
sonst nie raucht . Er schließt die Schachtel jedoch wieder
ein . Man holt sie besser dann hervor , wenn irgendeine
noch unvorstellbare Gefechtslage durch eine freundliche
Geste zu eigenen Gunsten zu beeinflussen ist . Zusam -



mentteffen mit Söhnen sind für Väter immer innere
Kämpfe . Man spielt seinen Sohn und sich gegenein¬
ander aus und will doch letzten Endes ganz klar und
eindeutig seinen eigenen , väterlichen Willen als den
Vollzug der Tradition durchsetzen .

Frank soll Gelegenheit haben , sich diesem Eenera -
tionswillen einzufügen . Er soll nach Deutschland fahren
und den Versuch machen , im Auftrage der Firmen
Sidney Jeffrey und Houston William Grant das ver¬
schleppte Geschäft mit Zetlitz u . Co . zum Abschluß zu
bringen . Die Reise im Auftrage beider Firmen ist nach
außen hin eine vorzügliche Demonstration für den

Gleichschritt der Häuser Jeffrey und Grant . Frank
selbst kann sich dabei seine verbogenen Sporen eines
ernst zu nehmenden Geschäftsmannes wieder gerade
richten . Dabei werden neue Eindrücke auf ihn ein¬

dringen und ihm Uber die fatalen Chikagoer Erlebnisse
Yinweghelfen . Sidney Jeffrey reckt sich kraftvoll . Er

öffnet Frank die Tür .
Frank begrüßt seinen Vater in einem für ihn völlig

überraschenden Zustand glücklicher Verwirrung .
Während er sich auf der Fahrt hierher mit einem

wahren Panzerkorsett von Trotz und Freiheitsbegehren
gewappnet hat , fühlt er nun , daß dieser Panzer viel

zu eng , viel zu wichtig und viel zu hoch geschlossen ist .

„ Vater , daß ich einige kapitale Dummheiten gemacht
habe , das ist . . . uns bekannt . Ich möchte den ange¬
richteten Schaden nach Möglichkeit wieder gut machen ;
vielleicht finden wir einen Weg dazu .

"

„ Na "
, sagt Sidney Jeffrey , hilfsbereit schmunzelnd ,

„ dann wollen wir mal darüber sprechen . Setz dich ,
Frank .

"

Frank sitzt seinem Vater gegenüber . Es ist nun
alles so vollkommen anders , als er sich die Einleitung
dieser Aussprache vorgestellt hat , daß er seiner völlig
unsicher ist . Dieser Sidney Jeffrey ist ein Kerl , mit
dem man Pferde stehlen gehen möchte !

Sidney holt Franks Zigaretten aus der Tabak¬
vitrine . Nach den Andeutungen des Herrn Higgins
hätte diese Situation ja eigentlich heikler und brenz¬
liger sein müssen .

„ Hast du dir schon irgendeine Vorstellung gemacht ,
wie du dich betätigen möchtest , Frank ? "

, fragt Sidney
in den Tabakschrank hinein .

Frank hat sich manches ausgedacht , was er noch vor

wenigen Minuten nicht anzubringen gewagt hätte .
Jetzt greift er ohne viel Federlesen nach dem kühnsten
Vorschlag , den er auf Lager hat . Abhandeln kann er

sich immer noch etwas .

„ Ja "
, sagt er , als ob dieser Plan sein einziger wäre ,

„ ich wollte dich bitten , mir das Vertrauen zu schenken ,
daß ich jetzt das Geschäft mit Zetlitz in Berlin zum Ab¬

schluß bringe .
"

Ohne sich umzuwenden , knurrt Sidney Jeffrey un¬

wirsch :

„ Wie ? ! Zetlitz und Kompanie ? Das hast du dir

so gedacht ? Ein bißchen happig gleich , mein Sohn .

Nach Chikago sofort Berlin ? Du meinst , daß das richtig
wäre ? Ja , da müßten wir in erster Linie sehen , ob
dein Freund Grant damit einverstanden ist . Das kann

ich mir nicht gut denken .
"

Das ist natürlich ein unerhört glückliches Zusammen¬
treffen , wenn der Wille des Vaters ebenso aussieht wie
der Wunsch des Sohnes . Jetzt muß der Vater sich ein

wenig schwerfällig stellen . Der beste Sieg ist immer der ,
bei dem der Gegner sich nicht unterlegen fühlt .

Frank Jeffrey hat eine Stunde lang einen lebhaft
hin und her wogenden Kampf gegen die Mindmühlen -

flügel väterlicher Einwände zu führen . Sidney baut
Bedenken über Bedenken auf , um Franks stetig
wachsende Kampfbegeisterung zu entfachen . Endlich
bekennt er sich als von Frank überzeugt und geschlagen .
Sein junger Freund drückt ihm die Hand , daß die

Sehnen knirschen . „ Dank dir , Vater . Morgen spreche
Ich gleich mit Grant , was ? Ich habe dich herumgekriegt ,
du sollst sehen , daß er auch klein beigibt . Gute Nacht ,
Later .

"

Zwei Sieger gehen pfeifend in ihre Schlafzimmer .
»

Als Dorrit Grant morgens an das Fenster tritt , um
nach Wind und Wetter zu sehen , ahnt sie , nicht , daß
drüben hinter zwei Parkhälften , unter dem hoch -
giebeligen Dach der Villa Jeffrey , jener junge Mann
behaglich schläft , um den sie die halbe Nacht von einer
Empörung in die andere geraten ist .

Ihr Vater hat vollkommen recht , wenn er gestern
abend wütend behauptet hat , daß Frank Jeffrey seine
dummen Streiche auf Kosten des Rufes der Familie
Grant mache . Frank selbst und Sidney Jeffrey , so
hatte ihr Vater gescholten , trüge ein derartig unhalt¬
bares Benehmen lange nicht den gleichen Schaden ein .
Es käme immer darauf an , wer der Sitzengebliebene
ist . Uber solch komische Figuren lachten die Leute !
Diese Harlekine von Franks Gnaden wären er und
Dorrit ! Durch jene blöde Heirat mit der Bretter -
hopserin des Morrison -Palace - Gardens hätte Frank
sich ja nun ausgeschaltet . Aber Sidney Jeffrey , der
letzten Endes zu der ganzen Sache Ja und Amen gesagt
hätte , sollte sich ja nicht einbilden , daß der Junge , wenn
er eines Tages die Nase von seinen dummen Streichen
voll haben sollte , so ohne weiteres wieder antreten
könnte , als sei nichts geschehen .

Dorrit hatte sich von ihrem Vater in eine Empörung
hineinbringen lassen , die ihr körperlich wohl tat . Ihr
gerechter Zorn auf Frank Jeffrey erschlug glatt die

peinliche Wehleidigkeit , mit der sie sich herumzuplagen
hatte . Wilde , phantastische Rachegedanken waren in
ihr aufgestiegen . Brauchte sie nicht ganz einfach nur
ebenso auf Abenteuer auszugehen , um Frank zu
blamieren ? Ja , würde das nicht sogar noch viel wirk¬
samer sein ? ! Die fürchterlichsten Geschichten hatte sie
sich erdacht . Diese Dinge waren so entsetzlich , daß ihr
vor der Zukunft graute , und daß sie aus dem knappen
Schlaf angstschwitzend emporgefahren war .

Heute morgen ist ihr nun wieder weicher zu Mute .
Es ist beängstigend , wie man so charakterlos hin und
her schwanken kann . Wenn sie über alle schmerzlichen
Dunkelheiten in ihrer Brust hinweg klar zu erfassen
sucht , wie es Frank in Chikago ergehen wird , so kann
sie zu keinem anderen Ergebnis kommen als zu dem ,
daß Frank über kurz oder lang allein in Chikago sitzen
wird . Es ist doch ganz selbstverständlich , daß die
Swansey ihn verlassen wird ! Ein Frank Jeffrey ohne
Geld ist nur noch ein Frank , aber kein Jeffrey mehr .
Solche Halbheit ist nicht zu ertragen ! Das wird Frank
dann recht geschehen und gut tun . Er hat es genau so
verdient . Aber es wird ihm weh tun . Und eben das ist
das Dümmste , was ihr geschehen kann : Das tut ihr
wiederum irgendwie leid .

Grace Weekland hat darüber sehr gelacht , als Dorrit
ihr das gestern gestanden hat . Die Grace hat über¬

haupt gar kein Verständnis für solche kaum faßbaren
Vorgänge , wie sie sich um das Herz herum abspielen ,
wenn man an eine bestimmte Person denkt . Es ist ja
auch wirklich sonderbar , daß man mit keiner , noch so
sehr angestrengten Willenskraft , das Herz zu schnelle¬
rem Takt bringen kann , während schon der Hauch eines
Gedankens an einen bestimmten Menschen alle Pulse zu
wildem Galoppieren zwingt .

Bei Grace ist das nicht so ; sie behauptet , sie hätte
immer und unter allen Umständen fünfundsiebzig
Pulsschlüge in der Minute . Ob das wahr ist , kann man
natürlich nicht wissen .

Dorrit kleidet sich an . Vor dem gemeinsamen Früh¬
stück mit dem Vater pflegt sie eine Stunde zu reiten .
Nachher will sie ihren alten Herrn bitten , sie als Vo¬
lontärin im Geschäft anzustellen . Er wird Einwendun¬
gen machen . Junge Damen ihrer Kreise tun so etwas
nicht . Aber es gibt nichts , zu dem er sich nicht letzten
Endes doch von ihr überreden ließe . Sicher stimmt er
zu , wenn sie ihm klarmacht , daß Frank sich später grün
und blau ärgern wird , wenn sie beide Firmen als

alleinige Inhaberin führt . Heiraten wird sie ja nun
nie und nimmer . Was sollen schon die anderen Männer
taugen , wenn Frank Jeffrey so vollkommen untaug¬
lich ist ?

( Fortsetzung folgt .)

Früher Besuch .

Von Erich K . Schmidt .

Es klingelt ein paarmal rasch hintereinander «— wo ist die
Haushälterin ? — Christof steht schwankend in seinen häuslichen
Filzschuhen . Er hat bis in die Morgenstunden hinein geschrieben ,
es war eine ausregende Nacht , er konnte noch beim Einschlafen
vier Glockenschläge der Turmuhr zählen , jetzt im Morgenlicht
find seine Züge schlaff und welk , er hat Hunger , die Nerven vibrieren .

Es bleibt nichts anderes übrig , er muß schließlich öffnen gehen .
Vor der Tür steht ein siebzehnjähriges Mädchen — : strahlende
Jugend , ein sommerliches Kleid .

„ Herrgott , Fräulein Anne , >vas treibt Sie hierher ? "

Sie lacht wie ein Kind . „ Jetzt stannen Sie aber , was ? Das
nenne ich einen Überfall . . . . "

Christof nimmt ihr den schweren Lederkosser ab , klappt den
Kragen seiner Hausjacke hoch , denkt : O , diese schwarzen Stoppeln ,
kein Frühstück , wo ist die Haushälterin — herrlich sind solche llber -
raschungen !

„ Run , Sie machen nicht gerade ein Willkommensgesicht ,
ich dachte , Sie würden sich freuen . Eigentlich sollte ich von der
Bahn gleich zu Verwandten , aber die lassen mich nachher nicht mehr
aus ihren Klauen , ich mußte Sie einfach einmal Wiedersehen , —
nachdem ich Ihr Buch las "

, fügt sie zögernd hinzu . „Aber ich glaube ,
ich komme ungelegen . . . . ? "

„ Keine Spur "
, lügt er höflich , „herzlich willkommen . Erlauben

Sie nur , daß ich mich nach der ersten Begrüßung zurückziehe , ich bin
eben erst aufgestanden und noch nicht einmal gewaschen . Auch die
Haushälterin ist unglücklicherweise abwesend . Also herein !"

Christof legt ihr Zeitschriften auf den Rauchtisch , öffnet die
Zigarettenbüchse , fie blickt mit lebhaften Jungmädchenaugcn
im Raum umher , prüft alle Bilder an den Wänden , auf dem Schreib¬
tisch , sieht flüchtig auf hingekritzelte Zeilen und läßt sich schließlich
aus dem Divan nieder , beglückt von dem Gefühl , im Arbeitszimmer
eines Dichters zu sitzen . Sie indentifiziert ihn natürlich mit dem
Helden seines Romans und vergleicht ihn mit einem ihrer Vettern ,
den fie in ein paar Jahren heiraten foll .

Im Pensionat , das sie vor einigen Stunden erst verließ ,
konnte sich keins der Mädchen der Bekanntschaft mit einem Dichter
rühmen , sie hatte schon vorher mit diesem Besuch geprahlt .

Indessen tväscht sich Christof , überlegt , ob er sich auch noch
rasieren soll , läßt es aber , weil ihn der Hunger bedrängt und weiß
gleichzeitig , daß ihn das unrasierte Kinn nachher stören ivürde .
Was siel der Kleinen ein , ihn hier , in früher Morgenstunde , zu über¬
fallen ? Die Haushälterin , zurückgekehrt , würde eindringlich das
Parfüm im Vorraum einziehen , Alter und Stand des Besuches
daraus zu ergründen suchen und üble Gedanken hegen .

Er denkt an den vorigen Sommer zurück , als er den Vater
Annes auf dessen Gut besuchte ; aus dem Kinde war , in einem Jahr ,
eine junge Dame geworden . Die Röcke reichten danrals bis zum
Knie , und sie roch eher nach Pferden als nach Parfüm . Sie waren
zusammen über die Felder galoppiert , die Gutsarbeiter sahen ihnen
nach und machten sich ihre Gedanken . Christof lächelte , stellte sich
Annes Vater vor , der seiner Tochter eher den eigenen Chauffeur
als einen Schriftsteller zum Gatten gegeben hätte ; der in Wirklichkeit
noch gar nicht daran dachte , daß sein Kind ihn verlassen könnte .
Und wenn sie sich einmal trennen müßten , so würde cs ein reicher
Neffe ^ ein ; zwei Güter wären dann vereinigt .

Christof tritt ein , entschuldigt sich , daß er noch immer unrasiert
sei und bereitet selbst das Frühstück . Unterdessen kommt die Haus¬
hälterin , die ihm neugierig forschend dabei Hilst . Anne wird unter
diesen Blicken durchaus nicht verlegen , fie pafft ruhig weiter unb
tut , als sähe sie nichts .

„ Also , ich bitte zum Tee "
, sagte Christof , streicht sich eilt Brötchen

und schlägt einen forciert lebhaften Ton an . „ Jetzt habe ich die
Überraschung endlich überwunden , Sie werden mir zugeben ,
daß ich auf den Einsturz des Himmels eher gefaßt sein konnte als
auf Ihren Besuch !"

Sie lächelt Christof beherzt an und meint : „ Ach , es ist so schön ,
jemand zu überfallen , die Spannung macht einen ganz kribblig .
Herrlich ist die Großstadt , dieses Leben schon am Vormittag , die
Straßen voller Menschen , die Cafös gefüllt und keine Tanten und
Gouvernanten . "

Christof sieht sie lächelnd an . Ihre Augeit strahlen , sie sind voller
Erwartung , als würde er ihr große Geheimnisse offenbaren . Er
möchte ihr sagen , daß fie in zehn oder zwanzig Jahren ihre Illu¬
sionen belächeln würde , aber er lveiß , daß die Phantasie dieser
Siebzehnjährigen das Leben noch in irisierenden Farben sieht und
sehen will , voll Rätsel und Leuchtkraft , die keine Skepsis verdunkeln
könnte .

„Ra — " sagt er , „ ich kenne keinen größeren Wunsch , als
irgendwo auf einer Scholle zu sitzen , hundert Meilen ringsherum
lern Mensch . "

Sie sieht ihn befremdet an . „Unb wo bleibt das Leben , da »
herrliche Leben , bas Sie selbst so wunderbar schildern ? Ich brauche
Menschen !" ruft sie ihm entgegen und springt ekstatisch auf .

Christof entdeckt den Elfenbeinreif über ihrem rechten Oberarm
und die zarten Konturen unter der dünnen Seide ihrer Bluse . Er
greift um ihre Hüften und hebt sie empor , absichtslos , nur um die
jungen Hüsten zu fühlen unb sagt : „ Sie such ein leichter Vogel ,
wirklich , man kann Sie wie ein Flocke heben ."

Anne , hoch über ihm , schließt bie Augen , sie ahnt plötzlich
stärker , was in manchen Büchern stand .

Aber Christof seht sie sanft auf den Teppich , sie muß die Augen
öffnen , sie sieht , daß sein Gesicht etwas gerötet ist und weiß nicht ,
was geschehen soll .

Und da Christof nun seine Finger um ihre Wange legt , denkt
sie , er würde sie küssen . Aber er sagt , fast väterlich , mit einem Unter¬
ton von beherrschter Verliebtheit : „ Herrgott , Sie Kind . . . . **

Da weiß sie nicht , was sie tun soll , sie zittert ein wenig , be¬
herrscht sich wieder , lacht hell und sagt :

„ Wie mein Papa . Einfach fabelhaft !"

Es scheint Christof , als knarre vor der Tür ganz leise die Diel »,
als lausche die Haushälterin am Schlüsselloch .

„ Wir wollen noch eine Zigarette rauchen "
, sagt er vernehmlich .

Anne setzt sich auf den Divan und wirst mit seitlichem Schwung
die Beine aus die Polster . Christof betrachtet die kindlich schmalen
Fesseln und stellt fest , daß dies durchaus nicht mehr die Bein »
jenes Kindes sind , das rücksichtslos im Herrensattel saß .

Er entzündet ein Streichholz , Anne schließt die Augen fest ,
als er sich mit der Flamme ihrer Zigarette nähert . Er beugt sich
über sie , die Zigarette steht zwischen den roten Lippen , die Zähn «
leuchten weiß . Christofs Hand schwankt . Er sieht ihren Vater vor
sich, dessen Gastfreundschaft er annahm ; egoistische Motive mischen
sich seltsam mit scheuen Bedenken für Annes Zukunft , und obwohl
er weiß , daß dieses Mädchen nicht lange auf ihre Erfüllung warten
wird , möchte doch nicht er selbst derjenige sein , der sie ihr bringt ,
weil der Traun , nur kurz und das Erwachen für beide schmerzlich
wäre .

Und so sagt er plötzlich fast hart :

„ Gleich wird die Kuppe des Streichholzes aus Ihre Bluse
fallen , Fräulein Anne . "

Sie erschrickt , schlägt die Augen auf und säugt das letzte Feue «
ein , indessen Christofs Finger beinahe versengen .

Sie zieht die Füße tief unter den Rockrand und gibt ihm , wie
zwischen Traum und Erwachen , auf seine Fragen Antwort .

„Ja "
, sagt sie automatisch , „ der wilde Jochen hat mich noch

manchesmal abgeworfen ." Der wilde Jochen war der Gam
ihres Vaters , den sie verbotenerweise mit Vorliebe ritt .

Sie wirst die Zigarette in den Aschenbecher , erhebt sich unb
sagt wie eine weltgewandte Dame , die einem Kavalier die Finger «
spitzen reicht :

„Ich muß nun endlich gehen , ich habe Sie lange genug auf -
gehalten . Meine Verwandten iverden sich ängstigen ."

Er begleitet sie zu einer Taxe , in die er ihr den Koffer reicht .
Sie nickt damenhaft aus dem Fond des Wagens unb fährt davon .

♦

Nach einigen Wochen erhielt Christof einen Brief , der mit diesen
Worten schloß : „ . . . und besonders danke ich Ihnen für Ihr

. korrektes Verhalten bei meinem Besuch ."

Aanl - Anekdolen .

Sie Vernunft .

Immanuel Kant war ein bescheidener Mensch , der sich
nirgendwo wichtig zu machen versuchte . Bielleicht war er au »
diesem Grunde zu seinen Lebzeiten in Regierungskreisen nicht
gerade gut angeschrieben .

„ Sie strotzen ja von Titeln und Orden !" fugte Kant eiitw
mal zu einem „ erfolgreicheren " Kollegen .

„ Ja "
, antwortete der überlegen lächelnd , „ meine SBe»

nunst ist ja auch rein praktisch !"

Der Beweis .

Gin bornierter Theologe war mit Kants Lehre nicht ein¬
verstanden .

„ Wie wollen Sie mir Ihre Philosophie beweisen ? "
fragt »

er hochmütig .

„ Ihnen ? A posteriori !"
sagte Kant lächelnd und dreht »

ihm tun Rücken . Arthur - Heinz Lehman u .
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